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I I I .  A b s c h n i t t .

Förderungsmittel der Botanik.
Der k. k. botanische Garten.

Geschichtliches. Die erste nachweisbare botanische Anlage in Laibach 
befand sich auf dem Terrain eines ausgefüllten Festungsgrabens, zwischen 
der Krakau-Vorstadt und der Stadt. Auf dieser, dem Freiherrn Siegmund Zois 
gehörigen Fläche liess derselbe verschiedene Gewächse des Landes pflanzen. 
Diese Anpflanzung, die Zois’sehe Allee genannt, wurde angeblich mit einem 
Kostenaufwande von 30000 Gulden errichtet; sie w ar dem Publicum zu­
gänglich und bestand bis 1809.1 Die Örtlichkeit dürfte mit der heutigen Zois- 
Strasse (früher Zois’scher Graben) wohl identisch sein.

Zur selben Zeit hatte auch Hladnik im grossen Hofe des Lycealgebäudes 
Culturen krainischer Pflanzen; diese wurden später übertragen, um den ersten 
Flor des heutigen botanischen Gartens zu bilden.

Der k. k. botanische Garten liegt, an der Südostseite der Stadt., in der 
Nähe der Einmündung der Sonnegger- in die Karlstädter-Strasse, wendet die 
Front dem Gruber’schen Ganale zu und ist einstens ein Feld gewesen, worauf 
zum Nutzen des Militärs Kartoffeln gebaut wurden. Bald nach der Occupation 
Krains durch die Franzosen wurde diese Fläche von Marschall Marmont an 
H ladnik  behufs Umwandlung in einen Garten der vaterländischen Flora 
übergeben. Hladnik begann damit im Jahre 1810 und bepflanzte die Fläche 
mit etwa 2000 Arten krainischer Gewächse, die aus den Umgebungen Laibachs 
und Idrias, von den Karawanken und den W ocheiner Alpen gebracht wurden. 
Er hatte den Garten in einzelne Beete getheilt, welche nach Umständen ver­
schiedene Erdmischungen enthielten. Die einzelnen Arten waren ohne bestimmte 
Anordnung gepflanzt, doch genau mit Namen und Fundort bezeichnet. Beson­
dere Aufmerksamkeit richtete Hladnik auf die Umbelliferen, die infolge dessen 
recht vollständig vertreten waren.2

"Richter: «Siegmund Z ois, Freiherr von Edelstein», Laibach 1820. — Illyrisches 
Blatt. Ibid. 1839, Nr. H.

2 Flora, 1829, 1. Bd., pag. 173.
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Nach mehreren Jahren (1828) wurde der Garten durch die k. k. Land­
wirtschafts-Gesellschaft vergrössert und, möglicherweise in einer späteren 
Zeit, mit einer soliden Mauer umgeben. Nach der lel/ten Catastral-Vermessung 
beträgt der Flächenraum 1 Joch und 414 C]° (72 a 43,9 m'2). ITT.

Bei Hladnik’s Rücktritt übernahm Dr. Biatzovsski die Leitung des Gartens, 
und als dieser nach Salzburg übersetzt w urde, Andreas Fleischmann. Soil 
1867 steht der Garten unter der Obsorge des Gymnasial-Professors Valentin 
Konschegg, dem zur Unterstützung der Gärtner Rulitz  beigegeben ist,.1 Bald 
nachdem Prof. Konschegg die Leitung übernommen hatte, wurde (1868) in 
einem noch unbenützten Theile die Obstbaumschule angelegt und verschiedene 
Culturgewächse gepflanzt, ln der jüngsten Zeit jedoch hat der Garten durch 
die Anlage eines Alpinetums eine schätzbare Bereicherung erhalten.

Ein Bild des heutigen Gartens gibt beigesetzter Grundriss.

t b C .  S e h r t  t i a .

G/ U i r d r i a s  c / i s  A'/C Bolan, ( la r te j i f  •

Anlage des Gartens. Der Garten besitzt drei Eingänge: das Haupt­
thor (1) und zwei, meistens verschlossene Pforten (2, 3). — Tritt man durch 
das erslere, so führt uns ein breiter, rechts und links von hochstämmigen 
Cenlifolien flankierter Weg durch die ganze Länge des Gartens bis zum Garl.cn- 
hause ( h ) .  — In diesem Wege liegen, wie aus dem Plane ersichtlich ist,

1 Die Vorstände des Gartens waren demnach: l lla d n ik  (1810— 1834); D r. Johann
Nej>. Biatzovsski (1835—1850); A. Fleischmann (1850—1867); I'. Konschegg (seit 1867). — 
Als Gärtner fungierten: A. Fleischmann (1810— 1850); A. Rulitz.



Blumenbeete, bepflanzt mit Ziergewächsen. Hier befinden sieh die gemeine 
und dünnblättrige Pfingstrose (Paeonia officinalis et tenuifolia L.), verschiedene 
Spielarten des rothen Fingerhut.es (Digitalis purpurea L.), Gartenrittersporn 
(Delphinium Ajacis L.), Gretchen in der Staude (Nigella damascena L.), mehrere 
Arten von Petunio und Flammenblumen (Phlox sp.), Schlafmohn (Papaver 
somniferum L.), Siegwurz (Gladiolus) und Gartenglockenblumen (Campanula 
media L.). — In der Nähe des Gartenhauses stehen die 'Lilien. Erwähnenswert 
ist die schöne Krainer Lilie (Lilium carniolum Bhrd.), die prächtige Lilie 
(L. speciosum Thbg. oder lancifolium der Gärtner), der Türkenbund (L. Mar­
tagon L.), die weisse und die Feuerlilie (L. candidum et bulbiferum L.). 
Ferner fallen die Kaiserkronen (Fritillaria imperialis L.) und das indische 
Blumenrohr (Canna indica L.) auf.

Beiderseits vom Hauptwege liegen drei grosse Beete (A )  mit, in Reihen 
gepflanzten Arten. Zumeist, sind es solche, die im Lande Vorkommen und 
wovon etwa folgende hervorzuheben wären: Blagay’scher Seidelbast (Daphne 
Blagayana Frey.), das erdbeerartige und kleinblumige Fingerkraut (Potentilla 
fragariastrum Ehr. et m icrantha Kam.) sowie das, dem letzleren ähnlich 
sehende Krainer Fingerkraut (P. carniolica Kern.); die Alpen-Sockenblume 
(Epimedium alpinum L.). der schwarze und wreisse Germer (Veratrum nigrum 
et album L.), die grüne, schwarze und purpurne Niesswwz (Helleborus viridis, 
niger et. atropurpureus), die Frühlings- und Sommer-Knotenblume (Leucojum 
vernum et aestivum L.), stumpfrilliger Lauch (Allium carinatum L.), die Königs­
kerze (Verbascum phlomoides L.), der Wiesenknopf (Poterium Sanguisorba L.), 
die Mondviole (Lunaria rediviva L.), Deutscher Zist. (Stachys germanica L.), 
Salbei (Salvia officinalis L.), das Eisenkraut (Verbena officinalis L.), die zwei­
jährige Nachtkerze (Oenonthera biennis L.), die österreichische und die ge­
meine Gemswurz (Doronicum austriacum Jacq. et. Pardalianches L.), die 
gelbe und die Dichter-Narcisse (Narcissus Pseudo-Narcissus et, poeticus L.), 
gelber Fingerhut (Digitalis lutea L.), das aufrechte Fingerkraut (Potentilla 
recta L.), deutsche Schwertlilie (Iris germanica L.), die Seidenpflanze (Ascle- 
pias syriaca L.), die rundköpfige Kugeldistel (Echinops sphaerocephalus L.) und 
andere mehr.

Im dritten Felde zur rechten Hand sind die Doldengewächse, von denen 
in Krain so viele Vorkommen, gepflanzt.. Hier wächst die Golaker Kerndolde 
(Malabaila Golaka), die Hacquet entdeckte; der Striemensame (Moloposper- 
mum cicutarium DC.), Scopoli’s wohlriechende Süssdolde (Myrrhis odorata), 
der goldfrüchtige Kälberkropf (Chaerophyllum aureum L.), die gemeine und 
österreichische Bärenklau (Heracleum Sphondilium et austriacum L.), Se- 
guier’s Liebstock (Ligusticum Seguieri), die grüne Schafl.dolde (Hacquelia Epi- 
pactis DC..), der grosse sowie der krainische Thalstern (Astrantia major L. 
et carniolica Wulf.), endlich die mächtige Wirbeldolde (Tommasinia ver- 
ticillaris Bert.).
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Hechts und links von diesen grossen Heeten führen W ege; in jenem 
längs der Gartenmauer (Nordseite des Gartens) befinden sich schattenliebende 
Arten, meist Farne; ausserdem stechender und zungenförmiger Mäusedorn 
(Ruscus aculeatus et Hypoglossum L.), B ären-Lauch (Allium ursinurn L.), 
und bei einem Zürgelbäume (Celtis australis L.) rankt die Schmeerwurz 
(Tamus communis L.) in die Höhe. Am rechtsgelegenen Wege (immer vom 
Hauptthore aus) sind zwei Beete zu beachten, wovon je eines das toll­
kirschenartige und Illadnik'sche Tollkraut (Scopolia atropoides Schult, el. 
Hladnikiana Frey.) weiset. — Rechter Hand vom Gartenhause steht der 
gefürchtete Gift-Sumach (Rhus Toxicodendron L.); auch den Perückenbaum 
(Rhus Cotinus L.) wird man in der Nähe finden. Diener rechteckige Garten- 
theil int die ältere, H ladnik’sehe Anlage.

Wenden wir uns nun zu dem neuen, dreieckigen Theile des Gartens 
Beim Brunnen (b) erhebt sich ein kleiner Hügel, dessen Spitze ein von 
Weinlaub umranktes Lusthäuschen trägt (nt). Ringsum läuft ein Graben mit 
Sumpf- und Torfpflanzen. Von letzteren sind das gemeine Poleiblatt (Andro­
meda polifolia L.), eine Charakterpflanze des Laibacher Moorgrundes, die 
Moosbeere (Vaccinium Oxycoccos L.) und die Moorheide (V. uliginosum L.) 
nennenswert. Diesen Graben umsäumen Beete mit Zierpflanzen. Bei D  ist 
das Alpinetum, welches zahlreiche Bewohner, selbst von den höchsten Alpen­
jochen, enthält. Verschiedene zierliche Steinbreche (Saxifraga), das so viel­
begehrte Edelweiss (Gnaphalium Leontopodium Scop.), Alpenröslein (Rhodo­
dendron Chamaecistus L. et hirsutum L.), die schöne Aurikel und die 
Krainer Primel (Prim ula Auricula L. et carniolica Jacq.), die ungemein 
zarten Brottelblumen (Soldanella), die Zois’sche Glockenblume sowie die 
straussblütige Glocke (Campanula Zoisii Wulf, et thyrsoidea L.), der silber­
blättrige Storchschnabel (Geranium argenteum L.), verschiedene Enziane 
(Gentiana), die rosenrothe Schlangenwurz (Scorzonera rosea W. K.), der 
Kärntner Kuhtritt. (Wulfenia carinthiaca Jacq.), blaues und gelbes Mänderle 
(Paederota Bonarota et Ageria L.), das Alpenleinkraut (Linaria alpina Mill.), 
das stengellose Leimkraut (Silene acaulis L.), der Alpen-Leberbalsam (Erinus 
alpinus L .), der Himmelsherold (Eritrichium terglouense Hacq.), das kahle 
Bruchkraut (Herniaria glabra L.), verschiedene Feltpllanzen (Sempervivum, 
Sedum) und noch viele andere sind hier gepflanzt.

Endlich finden sich an der Mauer bei E  Getreidesorten und Hülsen­
früchtler, bet C die Baumschule, bei r  ein Mistbeet. An der Mauer (bei n) 
schlingen Reben und die Feige.

Besonders beachtenswert ist. aber das Vorkommen einer bis nun nur 
aus Krain bekannten Dolde, der Pastinaca Fleischmanni Hlad., welche auf 
allen Grasplätzen des Gartens vollkommen wild und zahlreich auftritt. Sie 
wurde einstens auf dem Laibacher Schlossberge gesammelt, und dieser Fund­
ort findet sich auch in verschiedenen Florenwerken angegeben. Gegenwärtig
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kommt sie dort, nicht mehr vor, ja  schon in den dreissiger Jahren wurde 
sie vergebens gesucht. Dieses geht, deutlich aus einem Schreiben Trattinik’s 
an Freyer (ddto. 7. Dezember 1835) hervor: «Es ist. sehr bedauerlich, dass 
diese Pflanze an ihrem natürlichen Standorte aiisgerottet w urde; denn, wenn 
sie nur in einem Garten existiert., so gehört sie nicht, mehr der Flora an! 
Indessen könnte sie ja  leicht wieder sowohl an ihrem natürlichen Standorte 
als auch an anderen Stellen ausgesäet werden, und dieses möchte ich vor­
züglich anrathen.»

H ladnik  versendete zahlreiche Sämereien, wodurch viele krainische 
Pflanzen in andere botanische Gärten, namentlich Dresden, Freiburg, Regens^1 
bürg und Wien, verpflanzt werden konnten.

Ökonom isches. Diesen Mittheilungen über den gegenwärtigen Bestand 
des botanischen Gartens mögen noch einige Bemerkungen über seine ökono­
mischen Verhältnisse angeschlossen werden. — Der Garten, welcher der 
k. k. Gymnasialdirection untersteht, bezieht eine jährliche Dotation von 210 fl. 
Ausserdem leistet die Stadlgemeinde einen Jahresbeitrag von 105 fl. Davon 
muss die Mühewaltung des beaufsichtigenden Professors und die Dienstleistung 
des Gärtners honoriert, werden. Es bleibt, demnach sehr wenig für die lau­
fenden Auslagen, als Geräthe, Töpfe, Ziegel zur Einfassung der Beete, Auf­
schriften und dgl. übrig.

Das Benützungsrecht steht dem Gymnasium, der Oberrealschule, der 
thierärzllichen Abtheilung der hiesigen Hufbeschlags-Lehranslalt. zu. Bis 1882 
wurde er auch von den Gandidaten der Lehrer-Bildungsanstalt beim Unterrichte 
in der Obslbaumzucht. benützt. Dem Publicum ist er an regenfreien Nach­
mittagen zugänglich.

Schliesslich soll noch erwähnt werden, dass in letzterer Zeit öfter die 
Frage aufgeworfen wurde, ob es nicht zweckmässiger sei, den jetzigen bota­
nischen Garten, der allerdings in einer ziemlich entlegenen Gegend sich 
befindet, aufzulassen, die Pflanzen zu übertragen und damit, eine neue Anlage 
in einem besuchteren Theile der Stadt zu gründen. Zu diesem Zwecke werden 
die grossen Wiesenflächen unter Tivoli, zu beiden Seifen der Lattermanns- 
Allee, in Aussicht, genommen.1

Es wäre demnach möglich, dass der gegenwärtige Garten in kürzerer 
oder längerer Zeit wirklich der Geschichte angehört; aus diesem Grunde 
wurde dessen Grundriss beigesetzt.

1 Dieser Plan ist nicht neu. Schon Marschall Marmont fiat die W iesen bei Tivoli 
oder aber die Fläche bei der Karlstädter Brücke zur Gartenanlage ausersehen. Hladnik 
wählte die letztere, aus Vorliebe für den an Weidenarten reichen, nahe liegenden Golouzberg.
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Das krainische Landesmuseum zu Laibach.
Hohemvarth, F ran z G ra f v., Die Eröffnung des Landesm useum s in Laibach. Laibach 

1832. — Id . , Jahresfeier der Eröffnung des Landesm useum s im Herzogthume Krain am 
4. Oktober 1832. Laibach 1832. (Nicht gesellen.) —  Id .,  Leitfaden für die das Landes- 
rnuseum in Laibach Besuchenden. Laibach 1836. — I d . , Landesm useum  in Krain 
1836— 1837. Ibid. 1838. — Voss IV., Das krainische Landesmuseum in Laibach. Laib. 
Schulleitung 1883, p. 204.

Geschichtliches. Die Anregung zur Gründung dieses Institutes gieng 
schon von Siegmund Freiherrn von Zois aus, welcher auf seinen Reisen in 
England, Holland, Preussen, Sachsen und Italien Cabinete angelegt sah, um 
in denselben einzelne Abtheilungen der Naturproducte, Erzeugnisse der Kunst 
oder die Funde aus der Urzeit eines Landes aufzubewahren, damit diese 
Gegenstände den Einheimischen sowohl als auch den Fremden vorgeführt 
werden können. In besseren Tagen fasste er den Entschluss, seine mit aller 
Sachkenntnis aufgestellte Mineraliensammlung und seine so wertvolle Biblio­
thek dem Lande Krain zu widmen, um auf diese Weise den Grund zu einem 
derartigen Museum zu legen.

Kriegsereignisse, feindliche Einfälle, Requisitionen aller Art und beson­
ders der dadurch herbeigeführte Rückgang seiner Eisenwerke hatten ihn in 
solche Verlegenheit, gestürzt, dass er mit Rücksicht auf seine Erben diesen 
Gedanken fallen lassen musste.

Nach seinem Tode war es Franz Jos. G ra f von Hohemvarth, welcher 
den Plan des Barons Zois der Verwirklichung entgegenführte und deshalb 
als der eigentliche Gründer des Museums zu betrachten ist. Zur Zeit des 
Laibacher Congresses (1821) lenkte er die Aufmerksamkeit des Staatskanzlers 
Fürst von Metternich auf die Zois sehe Sammlung. Mit regem Eifer verwendete 
sich Metternich bei Kaiser F ranz I. für die Zois’sche Verlassenschaft, damit 
sie dem Lande, welchem der Ankauf nicht möglich w ar, erhalten bliebe. 
So geschah es, dass Franz I. die Sammlung im Jahre 1823 um 13 000 fl. 
kaufte, zugleich aber anordnete, dass die Mineralien dem zu gründenden 
Museum, die Bücher jedoch der Lycealbibliothek zufallen sollten.

Durch diesen Act kaiserlicher Huld gewann die Idee des Barons von 
Zois ihre Basis; allein noch w ar es nicht möglich, zur Errichtung des Museums 
zu schreiten, da aus den anderen A bteilungen der Naturgeschichte nichts 
vorhanden war. — Der damalige Gouverneur Freiherr von Schmiedburg liess 
deshalb einen eigenhändig verfassten Aufruf in Druck legen, um das allseitige 
Interesse für ein derartiges Institut, wachzurufen und zur Einsendung von 
Beiträgen zu ermuntern, die der Präsident der Landwirtschafts-Gesellschaft 
Freiherr v. Bnset, später Hohenwarth, in Empfang nahm. So w ar das werdende 
Museum anfänglich mit dieser Gesellschaft innig verknüpft.

Hohenwarth erkannte jedoch, dass zur förderlichen Entwicklung des 
neuen Institutes die räumliche Trennung unbedingt nothwendig sei, und er
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bemühte sich, geeignete Räumlichkeiten zu ermitteln. Lange konnte nichts 
Passendes gefunden werden, bis es dem Bürgermeister Johann Nep. Hradeczki, 
ein warm er Förderer des Unternehmens, gelang, die gegenwärtigen unteren 
Loealitäten im Lycealgebäude auszumilteln.

So ward das Museum in dem grossen Saale, der heute noch dazu ge­
hört, untergebracht. Johann v. Sclnldenfels wurde zum provisorischen Gustos 
ausersehen, Hradeczki liess die Einrichtungsstücke besorgen und Hohenwarth 
übernahm die Aufstellung der Sammlung. Diese hatte er vermehrt durch 
seine eigene prächtige Gonchyliensammlung, die er dem Institute w idm ete; 
dazu kam noch eine Sammlung verschiedener Holzarten des Landes, welche 
der Gouverneur dem Museum zuführte. Für die Vergrösserung des Landes­
museums waren weitere Räumlichkeiten angewiesen.

Am 4. Oktober 1831 fand zur Feier des Namensfestes Franz I. die 
Eröffnung des Landesmuseums durch Franz Freiherrn v. Hohenwarth, in 
Vertretung des Gouverneurs, in Anwesenheit des Fürstbischofs von Laibach 
A. W olf, gleichfalls ein eifriger Förderer des Unternehmens, in feierlicher 
W eise statt. —  Nach geschehener Eröffnung wurde die oberste Leitung einem 
Curatorium aus den Ständen des Landes übergeben. Als wirklicher Gustos 
wurde Heinrich Freyer ernannt, der die Amtsgeschäfte von 1832— 1852 
leitete. Ihm folgte der gegenwärtige Gustos Carl Deschmann.

Seit dem Eröffnungstage ist das Museum, die Ferienmonate ausgenom­
men, jeden Donnerstag von 9— 12 Uhr und jeden Sonntag von 10— 12 Uhr 
dem allgemeinen Besuche geöffnet. Freunde und Männer der Wissenschaft 
finden nach Ansuchen beim Museal-Custos jederzeit Zutritt.

Die ersten Berichte über die vom Museum erworbenen oder demselben 
geschenkten Gegenstände erschienen im Illyrischen B latte; später wurden 
eigene Hefte in Druck gelegt, wovon das erste, die Jahre 1836 und 1837 
umfassend, 1838 ausgegeben wurde.

Durch die Gründung des Museums ist dem Lande ein für die Förderung 
der Naturkunde und der Geschichte höchst wichtiges Institut gegeben worden. 
Ein grosses Vergnügen bereiten uns die Berichte, woraus zu ersehen, mit. 
welchem Eifer Krainer aller Stände sich durch Zusendungen an der Erweiterung 
der Anstalt bethätigten. Dadurch ist. auch der Botanik ein Heim geworden, weil 
seit dem Inslebentreten dieses Institutes manche Sammlung krain. Gewächse 
dem Lande erhalten blieb, die sonst ins Ausland gewandert, oder dem Zahne der 
Zeit anheimgefallen wäre. Dieser Umstand ist die Ursache, warum das krainische 
Landesmuseum in den Rahmen unserer Darlegung mit aufgenommen wurde.

Botanische Sammlungen des krainischen Landesmuseums.

Die Pflanzensammlung des krainischen Landesmuseums zerfällt, in ähn­
licher Weise wie an anderen derartigen Instituten, in zwei Abtheilungen: in 
das allgemeine Herbarium und in das Herbarium carniolicum.
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Zu beiden legle H ladnik  den Grund; zu ersterem durch die Schenkung 
von zehn Cenfurien der Reichenbach’schm  Flora germanica exsiccata, zu 
letzterem durch die Widmung seiner, in dem Zeitraum von 36 Jahren in 
Krain aufgesammelten Pflanzen.

Das allgemeine Herbai' erhielt, später eine Hereicherung durch die Ein­
verleibung des Hacquet’sehen Nachlasses, durch istrianische und dalmatinische 
Arten (Hohenwarth, Frberg), durch Pflanzen der Flora Niederösterreichs und 
Kärntens (Freyer, Kokeil) und einiges aus Russland (Lang). — Hohenwarth 
fügte in der Folge 690 gut. erhaltene, aus Sieber’* Hinterlassenschaft stammende 
Species vom Senegal und Cap, aus Neuholland, Egypten, Palästina und den 
Inseln Mauritius, Trinidad, Greta zu. Der österreichische Generalconsu! Anton 
Laurin  überschickte durch Biasoletto eine kleine Flora des Taurusgebirges 
(Bujuk Dag). — Weilers betheiligten sich an der Erweiterung dieses Herbars 
Prof. II. G ra f durch Zusendung aus Kärnten und Desehmann, welcher zahl­
reiche Arten aus dem Kästenlande, aus Dalmatien, Ungarn, Niederöslerreich, 
Preuss.-Schlesien, Oberitalien und Griechenland in dasselbe hinterlegte. Endlich 
kommt das Museum durch die Mitarbeiterschaft seines Gustos in den Besitz 
des grossen, vom botanischen Museum der W iener Universität herausgegebenen 
Herbars: Flora exsiccata Austro-Hungarica.

Ganz besondere Aufmerksamkeit wurde aber dem Herbarium carniolicnni 
zugewendet. So wurden diesem die Sachen des Barons Carl Zois einverleibt 
und durch Kauf die Pflanzensammlungen von Janscha, Dolliner und Rastern 
erworben. Durch Schenkung fiel G ra f’s Sammlung dem Museum zu; auch 
Freyer's Herbar ist vorhanden. Neben diesen geschlossenen Sammlungen, 
wovon jede für sich bewahrt wird, kamen durch Schenkungen in den Besitz 
des Museums: Pflanzen aus den Umgebungen von Idria, Adelsberg und von 
den Wocheiner Alpen durch Dolliner; zahlreiche Arten aus verschiedenen 
(legenden des Landes durch Plemel; mehrere Fascikel getrockneter Pflanzen 
von Sagor, Krimberg, Uratathal etc. durch Desehmann.

Von Kryptogamen besitzt, das Museum weniger, doch soll einer Flechlen- 
sammlung von Wulfen, worüber der L i c h e n o l o Fr. Arnold  interessante 
Aufschlüsse in jüngster Zeit, gegeben hat,,1 und eines Moosherbars mit Funden 
von Breidler, Juratzka, IAndberg, Palmin  u. a. hier besonders gedacht, werden.

Zur Belehrung ist in den öffentlichen Räumlichkeiten die Arnoldische 
Pilzsammlung (plastische Nachbildung essbarer und giftiger Schwämme), das 
Obstcabiriet desselben Herausgebers und eine Suite krainischer Holzarten 
(108) zur Aufstellung gebracht worden.

Zukunft des Museums. Dem krainischen Landesmuseum .steht, aber noch 
eine, seine Entwicklung bedeutend fördernde Zukunft bevor; denn die krain. 
Sparcasse in Laibach hat. die Initiative zur Inangriffnahme eines Museumsbaues

1 Verhandlungen der k. k. zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien, 1882, p. 143 u. f.
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dadurch ergriffen, indem sie anlässlich der Feier der Vermahlung Sr. k. und k. 
Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen R udolf mit der k. belgischen Prinzessin 
Stephanie in der am 3. Mai 1881 einherufenen Generalversammlung den hoch­
herzigen Entschluss fasste: «Für den Fall, als das Land Krain längstens bis 
zum 10. Mai 1890 zum Baue eines Musealgebäudes schreiten und mit dem 
Baue thatsächlich beginnen sollte, und in der Anholl'ung, dass die Allerh. Geneh­
migung angestrebt werde, der Anstalt die Benennung ,Budolphinum‘ beilegen 
zu dürfen, — die Hälfte der mit dem Ankaufe des Bauplatzes und der Aus­
führung des Gebäudes sowie der innern Einrichtung verbundenen Kosten mit 
dem Gesammt höchstbetrage von 100 000 fl. aus dem Reservefonde der krai- 
nischen Sparcasse beizutragen und diesen Betrag in der Weise flüssig zu 
machen, dass die verhältnismässige Quote der jeweiligen, zu diesem Zwecke 
erforderlichen Zahlungen bis zur Erschöpfung des Maximalbetrages von 
100 000 (1. dem krainischen Landesausschusse ausgefolgt werde, — dies alles 
jedoch unter der weiteren Bedingung, dass in diesem Neubaue auch Räum­
lichkeiten zur Unterbringung eines gewerblichen Museums, und zwar in einem 
den voraussichtlichen hiesigen Bedürfnissen entsprechenden Ausmasse — 
nämlich aus zwei Piecen, einem grösseren Saale und einem kleineren Arbeits­
zimmer bestehend — geschaffen werden, und dass die Sparcasse sich aus­
drücklich ihre Zustimmung betreffs der W ahl des Bauplatzes vorbehält, daher 
die Festsetzung desselben von der zustimmenden Erklärung der Sparcasse 
abhängig gemacht wird.»

Der krainische Landtag  hat. in dankbarer Anerkennung dieses von der 
k. k. Landesregierung genehmigten Beschlusses der Generalversammlung der 
krainischen Sparcasse in seiner Sitzung am 19. Oktober 1881 die Aufbringung 
des benöthigten weiteren Baufondes aus Landesmitteln im Maximalbetrage 
von 100000 (1. zu den im ganzen auf beiläufig 200000 11. veranschlagten 
Kosten des besagten Neubaues unter gewissen Modalitäten beschlossen, von 
denen besonders hervorzuheben sind, dass der Erlös des angestrebten Verkaufes 
des hiesigen Lycealgebäudes oder eventuell der entsprechenden Verwertung 
der dermalen vom Museum innegehabten Localitäten für den auszuführenden 
Neubau gewidmet, zugleich die Stadtgemeinde wegen Leistung eines an­
gemessenen Beitrages begrüsst und ein Aufruf an alle Patrioten und Freunde 
Krains gerichtet werde, den Museumsbau durch freiwillige Beiträge zu unter­
stützen.

ln einer späteren Sitzung wurde der Beschluss gefasst, die Feier der 
Grundsteinlegung in der Zeit der Festtage anlässlich des Jubelfesten der sechs- 
hundertjährigen Vereinigung des Landes mit dein erlauchten habsburgischen Kaiser­
hause zu veranstalten. — Die feierliche Grundsteinlegung, unter den Auspicien 
Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef 1., fand am 14. Juli 1883 statt, worauf 
mit dem Baue sofort begonnen wurde. Schon am 26. August 1884 konnte das 
Gleichenfest begangen werden.
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So können wir mit. dem Wunsche schliessen, dass das Gebäude bald 
seiner Bestimmung übergeben werde. Es sei eine Stätte der Wissenschaft, Kunst 
und Industrie, bestimmt, nicht nur die Liebe des Einheimischen zur Natur 
und (jeschichte des Landes zu erhalten, sondern auch dazu ausersehen, Auf­
klärung und Bildung in den weitesten Schichten der heranwachsenden («ene- 
rationen zu verbreiten.

Der Museal-Verein.
Geschichtliches. Im Jahre 1839 fanden sich 174 Freunde der Natur­

kunde und Historie zusammen und gründeten einen Verein, der sich als End­
zweck «die Erhaltung und Förderung des krainischen Landesmuseums» setzte. 
Die Wirksamkeit dieser Vereinigung bestand daher theils in der Unterstützung 
der Anstalt durch die jährlichen Geldbeiträge der Mitglieder, theils in der 
Aufsammlung von Materialien, die auf Geschichte, Statistik, Technologie und 
naturwissenschaftliche Durchforschung Krains Bezug haben. Dieser Zweck fand 
auch in dem Titel, den der Verein führte: « Verein des krainischen Lundes- 
museums», seinen Ausdruck. Uber die zustandegebrachten Sammlungen und 
eingegangenen Geldbeiträge wurde vom Museums-Curatorium in der Laibacher 
Zeitung Bericht erstattet.

ln Anbetracht des Aufschwunges der Naturwissenschaften, welcher seit 
dem Jahre 1848 in Österreich erfolgte, und der ermunternden Beispiele 
ähnlicher Gesellschaften, stellte sich das Bedürfnis nach einer umfassenderen 
wissenschaftlichen Thätigkeit. des Vereines immer dringender heraus. — Auf
A. v. Morlott’s Anregung wurden im Jahre 1849, vom 17. Juni bis zum 
23. November, wöchentliche Versammlungen von Freunden der Naturwissen­
schaften abgehalten; sie unterblieben aber in der Folge aus Mangel an 
Theilnahme! Nach langer Unterbrechung wurde bei der am 13. Juni 1855 
stattgehabten Versammlung der Mitglieder die Veranstaltung monatlicher Zu­
sammenkünfte, zum Zwecke wissenschaftlicher Vorträge, und die Herausgabe 
eines Jahresheftes beschlossen. —  Nach einigen Jahren (1859) unterblieben 
auch diese Vereinsabende, denn es gelang nicht, das Interesse weiterer Kreise 
zu wecken. Selbst eine Statutenänderung, zur Anstrebung einer breiteren 
Basis und freieren Entwicklung, konnte den Verfall des Vereines nicht, auf- 
halt.en. Dieser führte nun, nach Beschluss der Generalversammlung vom 
13. Oktober 1864, den neuen Titel * Musealverein fü r  K ra in» und gab im 
Anschlüsse an die früheren Publicationen den ersten Jahrgang seiner «Mit- 
theiluni/en» heraus. Der erste Jahrgang war leider auch der letzte.

Im Jahre 1867 verband sich der Musealverein mit, dem historischen 
Vereine zum Zwecke eines gedeihlichen Zusammenwirkens, um das gemein­
schaftliche Ziel, Förderung der Landeskunde, zu erreichen. Es wurden wieder 
Monatsversammlungen abgehalten und darüber in der Laibacher Zeitung, seit



November 1868 im Laihacher Tagblalte, berichtet.. Als Obmann fungierte 
Dr. E m st v. Leitmann, und als dieser Ende 1870 als Oberlandesgerichtsrath 
nach (iraz versetzt wurde, folgte ihm Bergrath Trinker. Seit 1872 wurde nur 
noch eine Versammlung abgehalten. — Dieses die etwas traurige Geschichte 
des so nützlichen Vereines, dem noch ein weites Feld fruchtbarster Thätigkeit. 
ollen lag. Hoffentlich erwacht er zu neuem Leben, wenn das neue Museum 
seine Hallen öffnen wird.

Publicationen des Museal-Vereines. Das erste •‘Jahresheß des Vereines 
des krainischen Landesmuseums» erschien zu Laibach 1856, das zweite 1858, 
das drille 1862 unter der Redaction des Musealcustos Carl Deschmänn. Diesen 
drei Heften schloss sich als Fortsetzung der erste Jahrgang der «Mittheilungen 
des Musealvereines fü r  Kram»  an, welcher 1866 ausgegeben wurde. Als 
Herausgeber ist wieder Deschmänn genannt. An botanischen Aufsätzen ent­
halten diese Schriften:

(Erstes) Jahresheft, Deschmänn, Einiges über die naturwissenschaftlichen Forschungen 
in Ivrain. - -  Id .,  Über das Erscheinen der Purpurmonade, Monas prodigiosa Ehr., in 
Laibach.

Zweites Jahresheft, Dolliner, Über eine neue krain. Astrantia-Art. - Deschmänn, Beiträge 
zur Naturgeschichte des Laihacher Morastes. — /</., Über die Vegelations-Verhältnisse  
des Iška-Grabens. — Id . ,  Über die Farne Krains. — Id .,  Über Viola Zoisii Wulf. 

Drittes Jahresheft, Plem el, Beiträge zur Flora Krains. — Deschmänn, Über die Stand­
orte der Moehringia villosa Fenzl. — Id., Über Heliospermum glutihosum  (Zois) Rchb. — 
Id., Über einen sehr alten Eibenbaum (Taxus baccata L.) in Krain. — Id., Botanische 
Notizen. — Id., Der rothe Schnee, eine auch in den krainischen Hochalpen bekannte 
Erscheinung. — Id., Beiträge zur Geognosie und Flora des Gottscheer Bezirkes. 

Mittheilungen des Musealvereines f ü r  K rain . I. Jahrgang. Deschmänn, Einiges über die 
Schwarzföhre (Pinus Laricio Poit-.) — Id., Über das massenhafte Auftreten des Schnee­
schim m els (Lanosa nivalis Fr.) in den Umgebungen Laibachs im Frühjahre 1865.

Auszüge aus den Sitzungsberichten des Museal-Vereines. In den
Berichten über die Monatsversammlungen, welche seil. 1866 theils in der 
Laibacher Zeitung theils im Laibacher Tagblatte veröffentlicht wurden, finden 
sich mitunter recht, interessante, beachtungswerte botanische Notizen. Es ist 
erklärlich, dass diese den auswärtigen Botanikern unbekannt geblieben sind. 
Da sie aber für die Pflanzengeographie nicht wenige wichtige Angaben, besonders 
Standorte seltener Arten enthalten, so mögen sie im Auszuge Wiedergabe 
finden. W enn kein anderer genannt, so rühren sie von Deschmänn her.

M onatsversammlung am 18. August 1866.
Über einige in jüngster Zeit in Krain eingewanderte Pflanzen. Laibacher Zeitung 

1868, Nr. 78, 79.
Detto am 18. April 1868.

Nikomedes Freiherr von ltastcrn  fand einen neuen Standort der Scopolia Hlad- 
nikiana bei Schloss Gerlachstein, wo sie auf e in erW iese  am Fusse dos Hügels unter 
Gebüsch wächst. Laibacher Zeitung 1868, Nr. 93.
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Monatsversammlung am 18. Dezember 1868.
Carex filiformis L. wurde auf dem Laibacher Moor, Hieracium ramosum W. K. auf 

dem Jantschberge gefunden; beide waren früher aus Krain nicht bekannt. Als neue 
Funde werden mitgetheilt: Pinus nigricans,1 bisher nur aus dem Ischkathale bekannt, 
ist einer der wichtigsten Nutzbäume der Morobitzer Alpe in Gottschee; der bisher nur 
vom Schneeberg bekannte Edrajanthus Kitaibelii kommt ebenfalls auf dieser Alpe 
ober Loška stena vor. Die Karstpflanze Calamintha thym ifolia findet sich am rechten 
Save-Ufer zwischen Podretsch und Mautschitsch. — Laibacher Zeitung 1868, Nr. 108.

Detto am 9. Jiinner 1869.
Auf Porphyrblöcken des Jauernik, an der Nordseite des Storschitsch, am Fuss- 

pfade, der aus Seeland in Kärnten nach Neumarktl in Oberkrain führt, findet sich 
Andraea petrophila Ehr. In deren Gesellschaft wachsen auf dem Jauernik Jungermannia 
minuta Dicks., J. albicans L., J. trichophylla L., Radula complanata Dumort., Grimmia 
apocarpa Hedw., Racomitrium protensum A. Br. — Auf der Porphyrkuppe hinter Stein, 
an der Einmündung des Konjskagrabens in das Hauptthal, findet sich der sehr seltene 
Farn Aspl. septemtrionale Sw. in Gesellschaft mit Hedwigia ciliata (Hedw.) — Neu für 
die Moosflora des Landes ist das merkwürdige Paukenm oos, Buxbaum ia aphylla Hall., 
welches auf dem Golouz in der Nähe von Orle wächst. — Laib. Tagbl. 1869, Nr. 17.

Detto am 29. April 1869.
ln Krain wurden bis nun folgende Leberm oose aus der Gruppe der Marchantien 

beobachtet: 1.) Fegatella conica Cda., an quelligen Stellen des Schiefergebirges sehr 
häufig, auf Kalk sehr selten. 2.) Marchantia polymorpha L., am üppigsten auf dem 
Moorgrunde. 3.) Preissia commutata N. ab Es., nur auf Kalk und Dolomit. 4.) Duvalia 
rupestris N. ab Es., für den Dolomit charakteristisch. ö.JRehoullia haemisphaerica Raddi, 
um Sagor und auf dem ICumberge nicht selten. 6.) Sauleria alpina N. ab Es. und 
7.) Fimbriaria Lindenbergiana Cda.; die beiden letzteren in der Alpenregion. Die ersten 
vier waren schon Scopoli bekannt, auch fand er Duvalia rupestris an der Strasse von 
Idria nach Unter-Idria, wo sie heute noch wächst; er benannte sie  Marchantia triandra 
und lieferte eine gute Beschreibung und Abbildung. — Laib. Tagblatt 1869, Nr. 100.

Detto am 9. Februar 1870.
Deschmann besprach eine vom Catastral - Ingenieur K ru p iik a  veranstaltete und 

von Plenici bestimmte Sammlung W ocheiner Pflanzen. Bemerkenswert sind Azalea 
procumbens L. aus der Umgebung von Belo polje und Jeserce; ist in Krain selten, 
doch sam m elte sie  dort schon Carl Zois. Serratula Rhaponticum DC. unter der Sker- 
bina gefunden. Eigenlhümlich ist diesen Alpen Horminum pyrenaicum L. vom tterge 
Vohu; auch einige sonst der Karstflora angehörende Arten, wie Daphne alpina L. im 
Steingerölle bei Studorf, Peucedanum Schottii B oss., Satureja m ontana L., befanden 
sich darunter. Der Vortragende sam m elte Peucedanum parisiense D C., bisher nur am 
Zirknizer See beobachtet, zwischen Adelsberg und Lueg auf W iesen unweit der Ort­
schaft Zagu. — Laibacher Tagblatt 1870, Nr. 32.

Detto am 29. April 1870.
Im Thale Pekel hinter Franzdorf wurde eine neue Petasites-Art gefunden, die nach 

l'ommtisini P. spurius Retz ist. Frisch riecht sie stark nach Vanille. — Laib.Tgb. 1870, Nr. 97.
Detto am 19. Mai 1870.

Obenerwähnte Petasites-Art sieht Prof. A. Kerner für neu und sehr gut zu charak­
terisieren an , sie  soll demnächst als Petasites Deschmanni beschrieben werden. — 
Laibacher Tagblatt 1870, Nr. 114.

Detto am 21. Juli 1870.

1 P. nigricans Host =  P. Laricio Poir.



Vorlage einiger seltenen Pflanzen der Flora Krains. Asplenium fissum Kit. von 
Lepence und vom Berge Kras nächst W ocheiner-Feistriz. — A. septemtrionale L., bisher 
nur von wenigen Orten bekannt, wurde bei Schloss Ortenegg auf Quarzconglomei'aten 
gefunden. — Danthonia provincialis D C. ist bezeichnend fiir die Bergwiesen Inner- und 
Unterkrains. Eine für Krain neue Trespe, Bromus stenophyllus Lk., vorn Berge Tossz 
in der W ochein; sie war seit 20 Jahren in Vergessenheit gerathen. — Laibacher Tag­
blatt 1870, Nr. 164.

Monatsversammlung am 17. Mai 1871.
Deschmann fand im heurigen Frühjahre, in der zweiten Hälfte des April, in Gesell­

schaft zweier Naturfreunde einen neuen Standort der Daphne Blagayana Frey., die 
bisher nur vom Lorenziberg bekannt gewesen. Sie kommt, auf der Nordseite des 
Hirtenberges nächst St. Catharina, ober dem W aldwege, der nach Preska und 
Zwischenwässern führt, ziem lich häufig vor. Die Unterlage ist Kalk, ihre Begleiterin  
Erica cai nea. — Die Vegetation des Berges stimmt so ziem lich mit jener des Laurenzi- 
berges überein, auch Potentilla carniolica kom m t, doch w eit seltener, vor. — Ferner 
wurde die wenig bekannte, für Krain sehr seltene Vicia lathyroides L. vom  Laibacher 
Schlossberge und Sarcosphaeria macrocalyx Riess von Kaltenbrunn vorgewiesen. — 
Laibacher Tagblatt 1871, Nr. 116.

Detto am 31. Oktober 1871.
Apotheker Braune sendet mehrere Exemplare der schönen, in Krain noch nicht 

bekannt gewesenen Glockenblumenart Adenophora suaveolens Fisch, von der Moro- 
bitzer Alpe im Gottscheer Gebiete. Sie wächst nächst Eben am Absturze ins Cubranka- 
thal. — De.schmann zeigt einige seltene Pllanzen vom Kumberge vor, als: Dentaria 
trifolia W. und K., Ranunculus Thora L., Aristolochia pallida. — Laib. Tgb. 1871, Nr. 251.

Anmerkung. Im Herbste 1881 wurde die Sedion K rain des deutschen 
und österreichischen Alpenvereines mit. dem Sitze in Laibach reacliviert (die 
77. des Vereines), und am 12. Dezember eröflfnete ihr Obmann Carl Deschmann 
die erste Monatsversammlung. Die Seclion Krain zählt gegenwärtig 130 Mit­
glieder und ist. der einzige naturwissenschaftliche Verein des Landes. Wegen 
ihrer gemeinnützigen W irksamkeit erfreut sie sich der Unterstützung der krai- 
nischen Spareasse.

Die k. k. Studien- oder Lyceal-Bibliothek.
Geschichtliches. Mittelst, Hofdecretes vom 19. Dezember 1788 wurde 

die Aufzeichnung der von den aufgehobenen Stiften und Klöstern Krains her- 
slammenden Bücher, nach der unterm  4. Mai und 23. September 1782 für 
Innerösterreich erflossenen Vorschrift, angeordnet. — Dieser Aufgabe unterzog 
sich der Director der philosophischen Facultät in Laibach, F ranz Wilde. Die 
sehr mühsame Arbeit, wurde nach längerer Zeit, beendet., und sie ergab 19415 
Bände. Der nach Ausscheidung der Duplieate und Triplicate verbliebene Rest 
wurde mit Entschliessung Sr. Majestät. Leopold, 11. im Jahre 1791 zur Er­
richtung einer öffentlichen Studienbibliothek in Laibach verwendet. Der krai- 
nische Studienfond machte einen jährlichen Beitrag von 300 fl. flüssig, welcher 
1809 auf 500 11. erhöht wurde.

Das Lesezimmer wurde am 15. Februar 1793 eröffnet.
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Durch die Anno 1.798 erfolgte Erwerbung der Oberburger Büchersamm­
lung erhielt die Bibliothek einen neuen Zuwachs, und das vom Bibliothekar 
Wilde verfasste Gesammtverzeichnis weist 1801. schon 23239 Bände auf. Im 
Jahre 1823 kam, wie in den vorigen Blättern schon erwähnt wurde, die vom 
Staate um 7000 fl. erworbene Baron Zois’sehe Bibliothek hinzu. Diese aus­
gezeichnete Sammlung zählt 4394 Bände, zumeist chemische, bergmännische 
und botanische W erke, welch letztere wahrhafte Zierden der Laibacher 
Bibliothek bilden. Endlich machte H ladnik  im Jahre 1836 das namhafte 
Geschenk von 645 Büchern, zumeist naturhistorisehen und besonders bota­
nischen Inhalts.1

Heutiger Stand der Bibliothek. W eitere Erwerbungen und Geschenke 
vermehrten die Zahl der Bücher bedeutend, und Ende 1883 zählte sie 32 242 
W erke mit 48 269 Bänden, 5019 Hefte, 1810 Blätter, 420 Manuscriple und 
238 Karten. Die Jahresdotation beläuft sich auf 1200 (1.

Der Katalog für Botanik weist 373 W erke auf. Besonders gut ist die 
ältere, oft so seltene Literatur vertreten, und durch Anschaffungen wird die 
neuere ergänzt. Einige der wichtigeren botanischen W erke sollen zum Schlüsse 
namhaft gemacht werden.

Die Lycealbibliothek, welche gegenwärtig unter der Obsorge des Gustos 
Dr. Gottfried Muys steht, und dem ein Scriptor, zur Zeit Herr Fr. Levstik, 
sowie ein Hilfsbeamter beigegeben ist, befindet sich im zweiten Stockwerke 
des Lycealgebäudes; sie ist in sechs Zimmern untergebracht. Das Lesezimmer 
ist. im Laufe des Studienjahres, ausgenommen des Sonn- und Montags, täglich 
von 10 bis 12 Uhr vormittags und 1 bis 3 Uhr (Winter) oder 2 bis 4 Uhr 
(Sommer) nachmittags dem allgemeinen Besuche geöffnet. W ährend der Ferien­
monate ist die Bibliothek an zwei Vormittagen der Woche zugänglich.

Nicht umhin kann ich, der liebenswürdigen Bereitwilligkeit zu gedenken, 
womit der Herr Bibliothekar berechtigten W ünschen seiner Leser nachzukommen 
sucht; ein Umstand, der nicht genug anerkennend hervorgehoben zu werden 
verdient, und welcher jeden Benütz er der Bibliothek zum Danke verpflichtet!

Verzeichnis der wichtigeren botanischen Werke der Lycealbibliothek.

A. Botanices historia.
Meyer E., Geschichte der Botanik. Königsberg 1854—57.
Sachs J., Geschichte der Botanik vorn 16. Jahrhundert bis 1860. München 1875.
Sprengel C., Historia rei lierbariae. Amstelod. 1807—8.

— Geschichte der Botanik. Altenburg und Leipzig 1817 — 18.
Unger F., Versuch einer Geschichte der Pflanzenwelt. Wien 1852.

B. Bibliographia. — Nomenclatores.
Haller A., Bibliotheca botanica. Tiguri 1771 — 72.
Just, Botanischer Jahresbericht, I— VIII. (187;3—80.) Berlin 1874—83.

1 Kosmač G., Die k. k. Lycealbibliothek in Laibach. — Laibach 1857. — Ist vergriffen!
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Pritzel G., Thesaurus Literaturae Botanicae. Lipsiae 1872.
Hoffmann G., Nomenclator Fungorum. Berol. 1789—90.
Pfeiffer L., Nomenclator botanicus. Cassel 1871—74.
Steudel E., Nomenclator botanicus. Stuttgardiae et Tübingae. 1840—41.

C. Scriptores botanici ante Linnaeum.
Albertus Magnus, De Vegetabilibus libri VII. Ed. Jessen et Meyer. Berol. 18(57.
Bauhinus C., Pinax theatri botanici. Basil. 1623.
Brunfels 0 ., Herbarium vivae icones. Argentor. 1530—37.
Clusius C., Historia rariorum stirpium per Ilispanias obs. Antwerpiae 1576.

— Historia rariorum stirpium per Pannoniam etc. obs. Ibid. 1583.
— Rariorum plantarum historia. Ibid. 1601.

Cesalpini A. (Latine Caesalpinus), De plantis libri XVI. Florentiae 1583.
Colonna F. (Latine Columna), Ecphrasis stirpium minus cognitarum. Romae 1616.

— Phytobasanos s. plant, aliquot hist. Florentiae 1744.
Commelin C., Flora Malabarica. Lugduni Batavorum 1696.
Dodoens R. (Latine Dodonaeus), Stirpium historiacommentariorum im agines. Antwerpiae 1583. 
Gesner K., Historia plantarum et vires ex Dioscorides. Parisii 1541.
Gleditsch J. G., System a plantarum. Berol. 1764.
Haller A., Enumeratio meth. stirp. Helvetiae. Goettingae 1742.

— Opuscula botanica. Ibid. 1749.
— Historia stirpium Helvetiae. Bernae 1768.

Lonitzer A., Vollständiges Kreuterbuch. Ulm 1770,
Mattioli P. (Latine Matthiolus), De plantis epitome. Francofurti a. M. 1586.

— Kreuterbuch des hochgelehrten etc. Ibid. 1626.
Ray J. (Latine Rajus), Methodus plantarum. Londini 1703.
Scheuchzer J. J., Herbarium diluvianum. Lugduni Batavorum 1723.

— J., Agrostographiae helveticae Prodromus. Tiguri 1719.
Tabernaemontanus Th., New vollkommentlich Kreuterbuch, gemehret durch C. Bauhinum.

Frankf. a. M. 1613. 
l'ournefort J. P., Institutiones rei herbariae. Parisii 1700.
Vaillant S., Botanicon Parisiense. Leide et Amstelod. 1727.

D. Opera Linnaei.
Linnaeus C., Flora Zeylanica. Holmiae 1747.

— Flora Suecia. Ibid. 1745.
— Ilortus Upsaliensis. Ibid. 1748.
— Philosophia botanica. Ibid. 1751.
— Species Plantarum. Ed. II. Ibid. 1762—63.
— Genera Plantarum. Ed. VI. Ibid. 1764.
—  Mantissa Plantarum. Ibid. 1767.
— System a vegetabilium. Cur. Murray. Goettingae 1774.

E. Methodus. — Artes botanicae.
Bischoff G., Botanische Kunstsprache. Nürnberg 1822.
Endlicher A., Enchiridioti botanicon. Lipsiae 1871.
Jussieu A. L., Genera plantarum. Exudi cur. not. auxit. P. Usteri. Turici 1791.
Oeder G., Einleitung zur Kräuterkenntniss. Kopenhagen 1764—66.
Persoon C. H., Synopsis plantarum. Parisii 1805— 7.
Reichenbach L., Übersicht des Gewächsreiches. Leipzig 1828.
Trattinick L., Genera plantarum. Vindobonae 1802.
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F. Horti botanici.
Besler B., Hortas Eystettensis. Norimberg. 1613.
Boos J., Schönbrunns Flora. Wien und Triest 1810.
Dillenius J. J., Hortus Elthamensis. Lond. 1732.
Gouan A., Hortus regius M onspeliensis, Lugd. 176B,
Jacquin N. J., Hortus botanicus Vindobonensis. Vindobonae 1770— 7f!.

G. Icones plantarum.
Gouan A., Illustrationes ot observationes botanicae. Tiguri 1773.
Host N. Tb., Icones et deseriptiones graminum austriacorum. Vindobonae 1801 —9.
Jacquin N. J., Collectanea ad botanicam. Ibid. 1786—90.

Gollectaneorurn supplementum. Ibid. 1796.
- -  Observationuni botanicarum iconibus. Ibid. 1764—71.
— Icones plantarum rariorum. Ibid. 1781— 93.

Pohl J. E., Plantarum Brasiliae icones et deseriptiones. Ibid. 1827—31.
Betzius A., Observationes botanicae. Lipsiae 1779—91.

II, Geographia plantarum. — Florae.
Gandolle A., Geographie botanique. Paris 1855.
Griesebach A., Vegetation der Erde. Leipzig 1872.

Flora Austro - Hungarica.

Crantz H., Stirpes Austriacae. Ed. II. Vindobonae 1769.
Hacquet B., Plantae alpinae carniolicae. Ibid. 1782.
Ilost N. Tb., Flora austriaca. Ibid. 1827—31.
Jacquin N. J., Flora austriaca. Ibid. 1773— 78.
Kitaibel P ., Descripliones et icones plantarum rariorum Hungariae. lind. 1802— 12. Auf 

Kosten des Grafen Fr. A . W aldntein-W artenber// herausgegeben.
Lumnitzer St., Flora Posoniensis. Lipsiae 1791.
Neilreich A., Flora von Niederösterreich. Wien 1859.

— Diagnosen. Ibid. 1867.
— Vegetationsverhältnisse von Kroatien. Ibid. 1868.

Sadler J., Florae Comitatus Pesthiensis. Pestini 1825—26.
Sauter A. E., Dissert. inaug. geograph. bot. de terit. Vindobonensis. Vindob. 1828.
Schultes J. A., Österreichs Flora. Wien 1794.
Scopoli J. A., Flora carniolica. Ed. I. et II. Vindobonae 1760 et 1772.
Trattinick L., Flora des österreichischen Kaiserthurnes. Wien 1816—20.

Flora Germanica.

Baumgarten J., Flora Lipsiensis. Lipsiae 1790.
Bluff et Fingerhuth, Gompendium Florae Germanicae Norimb. 1821—33.
Boehmer G. H., Flora Lipsiae indigena. Lipsiae 1750.
Hoffmann G., Deutschlands Flora. Erlangen 1795 und 1804.
Koch J., Synopsis Florae Germanicae et Helvetiae. Francofurti a. M. 1837.
Nees von Esenbeck Tb.. Genera plantarum Florae Germanicae. Bonnae 1833.
Pollich J. A., Historia plantarum in Palaliriatu etc. Mannhemii 1776—77,
Reichenbach L., Flora germanica excursoria. Lipsiae 1830—32.
Rohling J. Gh., Deutschlands Flora. Frankfurt a. M. 1823—33.
Roth A. W., Tentamen Florae Germanicae. Lipsiae 1788— 1800.
Schräder II. A., Flora germanica. Göttingae 1806.
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Schrank Fr., Bairische Flora. München 1789.
Sturm J., Deutschlands Flora. Nürnberg 1827—33.
Weber G. H.. Spicilegium Florae Gottingensis. Gothae 1778.

Flora Italica.

Allioni C., Rariorum Pedemontii stirpium spec. prim. Auguslae Taur. 1755.
— Flora Pedemontana. Ibid. 1785.

Rerloloni A., Flora Italica. Bononiae 1833—54.
Pollini C., Flora Veronensis. Veron. 1822—24.
Seguier J., Plantae Veronenses. Ibid. 1745.

Flora Britannica, Gallica, Danica, Scandinauiae e t  Im perii Rossici.

Curtis W., Flora Londinensis. Lond. 1777—87.
— Critical observ. on the British grasses. Ibid. 1790.

Lightfost J., Flora Scotica. Ibid. 1777.
Relhan J., Flora Cantabrigiensis. Cantab. 1785.
Smith J. E., Flora britannica. — Turici 1804—5.
Gerard L., Flora Galloprovincialis. Parisii 1761.
Gunerus J. E., Flora Norvvegica. Nidrosiae et Hafniae 1766— 72.
Oeder G., Enumeratio plantarum Florae Danicae. Havn. 1766— 70.
Pallas P. S., Flora Rossica. Francof. a. M. et Lipsiae 1789—90.

Flora extraeuropaea.

Forskäl P., Flora aegyptiaco-arabica. Ilavniae 1775.
Förster G., De plantis esculentis insularurn oceani australis. Berol. 1786.
Gmelin J. G., Flora Sibirica. Petropol. 1747—69.
Jacquin N. J., Selectarum stirpium americanorum historia. Vindobonae 1763.

1. Monoyraphiae.
Crantz J. N., Classis Uin belli ferarum emendata. Lipsiae 1767.

—  Classis Cruciformium emendata. Ibid. 1769.
HofTmann G., Historia salicum. Ibid. 1785—91.
Hoppe D. H., Caricologja germanica. Ibid. 1826.
Host N. Th., Salix. Vindobonae 1828.
Schreber J. D., Beschreibung der Gräser. Leipzig 1769.
Trattinick L., Rosacearum Monographia. Vindobonae 1823— 24.
Trinnius C. B., Fundamenta Agrostographia. Ibid. 1820.

K . Botanica oeconomica, pathologica et pliysiologica.
Darwin C., Bewegungen und Lebensw eise der kletternden Pflanzen. Stuttgart 1876.

—  Die Wirkungen der Kreuz- und Selbstbefruchtung. Ibid. 1877.
Frank B., Krankheiten der Pflanzen. Breslau 1880—81.
Hoffmeister W., Handbuch der physiologischen Botanik. Leipzig 1865— 77.
Unger F., Exantheme der Pflanzen. Wien 1833.
W iesner J., Bohstoffe des Pflanzenreiches. Leipzig 1873.

L . Annales et Acta.
Flora oder botanische Zeitschrift von D. H. Hoppe. Regensburg 1827—43.
Hoppe D. H., Botanisches Taschenbuch. Ibid. 1790— 1801.
Roemer J. et Usteri P., Magazin für die Botanik. Zürich 1787—90.
Sitzungsberichte und Denkschriften der math.-uatur. Classe der k. Akademie zu Wien.

2*



20

M. Cryptogamae.
Acharius E., Synopsis methodica Lichenum. Lundae 1814.
Batsch A. J., Elenchus Fungorum. Halae 1783.
Battara A., Fungorum agri Ariminensis hist. Ed. II. Faventiae 1759.
Bolton J., Geschichte der merkwürdigsten Pilze. Berlin 1795— 1820.
Cooke M. C., Mycographia seu Icones Fungorum. — Discomycetes. Lond. 1875—79. 
Dickson J., Fasciculi plantarum cryptogamarum. Lond. 1785—90.
Dillenius J., Historia muscorum. Oxford. 1741.
Fries E., Hymenomycetes Europaei. Upsaliae 1874.
Gleditsch G., Methodus fungorum. Berol. 1753.
Hedwig 1., Fundamentum hist. nat. muscorum. Lipsiae 1782.

—  Microsc. analit. Beschreibungen und Abbildungen neuer und zweifelhafter Laubmoose. 
Leipzig 1 7 8 7 -9 0 .

Hoffmann G. F., Vegetabilia cryptoganm. Erlangae 1787—90.
— Plantae lichenosae. Lipsiae 1789— 1801.

Karsten P. 0 ., Mycologia Fennica. Helsingf. 1871—79.
Koelreuter J. G., Das neu entdeckte Geheimnis der Cryptogamie. Karlsruhe 1777.
Marsilius J., Fungi Carrariensis historia. Patavii 1766.
Opiz P. M., Deutschlands kryptog. Gewächse. Prag 1816.
Persoon Ch. H., Observationes mycologicae. Lipsiae 1796—99.

— Commentatio de fungis clavaeformibus. Ibid. 1797.
Commentarius D. J. Ch. Schaefferi fung. Bav. Erlangae 1800.

— Synopsis methodica fungorum. Goettingae 1801.
B ees M., Die Bostpilze der deutschen Coniferen. Halle 1869.
Saccardo P. A., Mycologiae Venetae speciinen. Patavii 1873.

— Sylloge Fungorum omnium hucusque cognitorum. Pyrenom ycetes 1 , 2. Patavii 
1882—83.

Schaeffer J. Ch., Fungorum qui in Bavaria et Palatinatu circa Batisbonam  nascuntur icones.
Batisbonae 1762—74.

Schimper W. P., Entwicklung der Torfmoose. Stuttgart 1858.
— Synopsis Muscorum Europ. Ed. II. Ibid. 1876.

Stevenson J., Mycologia Scotica. Edingb. 1879.
Sturm J., Deutschlands Flora. Dritte Abth. Pilze. Nürnberg 1813—53.
Trattinick L.. Fungi austriaci. Vindobonae 1804— 6.
Willkomm M., Die iniktoscop. Feinde des W aldes. Dresden 1866—67.



IV. Abschnitt.

Verzeichnis der auf die Flora Krams bezüglichen 
Schriften und Sammlungen.

a) Die recente Flora betreffend.
Geschichtliches. W ie auf Seite 6 der erslen Hälfte dieser Arbeit schon 

erwähnt wurde, so soll dieser letzte Abschnitt die beiden ersteren wesentlich 
vervollständigen. Er enthält nicht nur das Verzeichnis der Schriften jener 
Botaniker, welche uns schon bekannt geworden sind, sondern auch die Arbeiten 
anderer, die in denselben Mittheilungen über die Landesflora brachten.

D erZeit nach folgen die verschiedenen Schriften in wechselnder Menge; 
doch lässt, das Verzeichnis erkennen, dass seit 1850 nicht nur deren Zahl, 
sondern auch die der Mitarbeiter erfreulicher Weise im Anwachsen begriffen 
ist. Diese Zunahme in der Thätigkeit der Botaniker steht mit dem Aufschwünge 
der Naturwissenschaften in Österreich überhaupt, sodann mit der Gründung 
der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien und der österreichisch­
botanischen Zeitschrift, endlich mit einer regeren Theilnahme der Museal­
vereine in Innerösterreich im Zusammenhange. Alle diese Umstände vereinigten 
sich, um eine eingehendere Beschäftigung mit den Floren einzelner Länder 
anzubahnen, und bessere Verkehrsmittel haben in dieser Richtung fördernd 
gewirkt.

Aus der nicht, geringen Zahl von Arbeiten müssen einzelne ihrer Wich­
tigkeit wegen besonders hervorgehoben werden.

Zu Beginn unseres Jahrhundert.es (1805) erschien zu Klagenfurt L o ren z  
C h rysan th  v. V e s t’s :  Manuale botanicum; ein Bestimmungsbuch, welches auf 
die Flora Gesammt-Deutschlands (einschliesslich jener Länder Österreichs, die 
zum deutschen Bunde gehörten) Bücksicht nimmt. Vest, welcher die Alpen­
flora und jene des Küstenlandes genau kannte, lenkte durch die Herausgabe 
dieses Werkes die Aufmerksamkeit der Floristen neuerdings a u f  diese Länder. 
Sind die Standorte der Gewächse meist nur mit allgemeinen Ausdrücken (in 
udis, ruderatis, alpibus etc.) gekennzeichnet und wird des Landes Krain nur 
bei 48 Arten speciell gedacht, so soll das Buch aus dem vorher erwähnten 
Grunde hier nicht übergangen weiden.



Anno 1843 unternahm Biasoletto  eine zweite Besteigung des Schnee­
berges und im darauffolgenden mit v. H eufler  und Tomrnasini eine dritte. 
So wurde die Basis für eine eingehende Schilderung der Vegetationsverhältnisse 
dieser höchsten Kuppe des krainischen Karstlandes gewonnen, welche in dem 
Buche: «Escursioni botaniche sullo Schneeberg (monte nevoso) nella Carniola> 
niedergelegt sind. Vergleiche der Schneebergflora mit jener der Golazberge in 
der Tschitscherei hat v. Heufler kurze Zeit vorher bekanntgegeben.

Das Jahr 1853 ist insoferne von erhöhter Wichtigkeit, da es uns Wulfen ’s 
<Flora Norica Phanerogama» brachte, welche von E. F en z l  und R ainer 
G ra f  bearbeitet und auf Kosten des zoologisch-botanischen Vereines in Wien 
herausgegeben wurde. W ir kennen aus Wulfen’s Lebensgeschichte das Schicksal 
seiner Handschrift zur erwähnten Flora und auch deren Bedeutung für Krain. 
Man muss den gelehrten Herausgebern und besonders Bainer Graf, der viele 
von Wulfen entdeckte und beschriebene Pflanzen an Ort und Stelle abermals 
beobachtete, für ihre grosse Mühe bei Bewältigung des bedeutenden Materiales 
den grössten Dank zollen. Um 1870 hielt sich J. G low acki längere Zeit in 
Idria und in der Wochein auf; er wendete sein Augenmerk den Fleckten zu, 
die seit Scopoli’s Zeiten in Krain nicht mehr berücksichtigt wurden. Seine 
reiche Ausbeute, die in A rnold  den wissenschaftlichen Bearbeiter fand , bildet 
die Grundlage eines längeren Aufsatzes: Flechten aus Krain und dem Küsten­
lande. Da Scopoli nur 54 Flechten kannte, diese Zahl durch die Aufsammlung 
Glowacki’s bedeutend vermehrt wurde (228 Arten sind bekanntgegeben, da­
runter drei neubeschrieben und abgebildet.), so kam diese Abhandlung sehr 
willkommen.1 Es wäre nur wünschenswert, wenn diese Arbeiten wieder auf­
gegriffen würden! — Im darauffolgenden Jahre besuchte M arche.setti unter 
Tommasini’s Führung die julischen Alpen; später erwählten E ngelthaler und 
B lasius  die oberkrainischen Alpen als Ziel ihrer Ausflüge. Sie lieferten reich­
liche Beiträge zur genaueren Kenntnis der Vegetation der bezeichneten ( legenden.

Ich kann nicht umhin, noch auf die Schriften des Botanikers F r a n z  
K rašem  hinzuweisen, welcher sich so eingehend mit den Lebenserscheinungen 
der Pflanzen beschäftiget und so häufig phänologische, physiologische und 
pflanzen-geographische Beobachtungen mitgetheilt hat. Krašan hat sich zu 
wiederholtenmalen in Krain, besonders im oberen Savethale aufgehalten und 
viele scharfsinnige Untersuchungen angestellt. Obwohl die Überschriften man­
cher seiner Arbeiten bei dem Floristen die Meinung wachrufen, sie bewegen 
sich auf einem ihm fernerliegenden (Jebiete, so enthalten sie viele Beiträge 
zur Flora Krains und erläutern ihre Beziehungen zu jener des Küstenlandes. 
Deshalb sei darauf besonders aufmerksam gemacht.

1 Sie berücksichtiget auch eingehend die pftanzen-geographischen Verhältnisse dos 
begangenen Gebietes.
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ln der Anordnung der Schriften habe ich die chronologische Reihenfolge 
nicht, beibehalten, weil die Namen der Schriftsteller sich zu oft wiederholt 
hätten, und dadurch die Übersichtlichkeit, beeinträchtiget worden wäre. Kurze 
Bemerkungen wurden meist dort beigesetzt, wo aus dem Titel der Abhandlung 
nicht zu ersehen ist, dass sie auch auf Krain Rücksicht nimmt. Es dürfte 
wohl Billigung finden, wenn das Verzeichnis der Zeit nach so weit fortgeführt 
wurde, als es der Druck erlaubte.

Abkürzungen: Verli, =  Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft 
in Wien (bis 1857 «zoologisch-botanischer Verein»); S.-B. bedeutet Sitzungsberichte, sonst 
sind die «Abhandlungen» zu verstehen. Flora =  Flora oder allg. bot. Zeitung; R egens­
burg. — 0 . b. Zeitscbr. Österreichische bolan. Zeitschrift; Wien (bis 1857 als «Wochen­
blatt»), — Mus.-Vor. =  Jabreshefte (t., 2., 8.) des krain. Landesm useum s und des Museal- 
Vereines für Krain. (4.) — Die übrigen Quellen sind im Texte ohne Kürzung angeführt.1

Arnold, siehe (ilowacki.
Beck, siehe Breidler.
Berg E., Beisebilder aus Krain, Steiermark und Österreich. Allg. landwirtsch.- 

und forslwirlschaftliche Zeitung, Wien 1852.
In diesem  Aufsatze sollen wiederholt Angaben über die Flora Krains Vor­

kommen; ich habe ihn nicht gesehen.

Biasoletto B., Escursioni bqtaniche sullo Schneeberg (m onte nevoso) nella 
Carniola. Triest, Fapsch et Comp., 1840. 8°, 96 Seil, und 1 Karte in 
Steindruck.

Birnbacher C., Ausflug über den Loibl. Ö. b. Zeitschr. 1856, p. 242— 243.
Der Pass wurde Mitte Juli von der krainischen Seite erstiegen; bei St. Anna 

wurden 13, an der Südabdachung 11 und auf der Höhe 10 Arten gefunden. Be­
sonders überraschten mannshohe Stauden von Cirsium carniolicum.

Blasius B., Črna prst. und Terglou-Seen. Touristische und botanische Notizen.
Zeitschr. d. deutsch, u. österr. Alpenvereines. Jahrg. 1880, p. 293—300. 

Eine für die Kenntnis dieser interessanten Gegend dankenswerte Studie, die 
jeder Botaniker mit Befriedigung lesen wird.

Breidler .1. und Beck (r., Trochobryum, novum gonus Seligeriaeearum. Verh. 
XXXIV. B. (1884), p. 105, Tab. III.

T. carniolicum nov. spec. wurde von Herrn S. Robič in Oberkrain aufgefunden.
— siehe Juratzka.

Bock E., Eine Ersteigung des Triglav, ü. b. Zeitschr. 1875, p. 398—401.
Wenig Botanisches.

Deschmann C., Heleocharis carniolica Koch bei Laibach. Flora 1850, Nr. 36. 
Hierochloe australis und Bhynchospora fusca, neu für Krain; Xeran- 

Ihemum cylindraceum, Dentaria trifolia und polyphylla, neu für Krain 
und Österreich überhaupt. Verh. VI. B. (1856), S.-B., p. 10.

1 Siehe auch die Floren von Jacquin, Vest, Schuhes, Host, Reichenbach, Koch, 
worin häufig Angaben über Krainer Pflanzen.
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Deschmann C., Über die Vegetationsverhältnisse des Iška - Grabens. Mus.- 
Ver. 1858, p. 96— 100. 

— Über Viola Zoisii Wulf. Ibid. eod. p. 117. 
Beiträge zur Naturgeschichte des Laib. Morastes. Ibid. eod. p. 59— 87.

— Wulfens Flora norica phanerogamica. Ibid. 1862, p. 171— 174.
— Stur’s pflanzen-geograph. Forschungen in Krain. Ibid. eod. p. 174— 186.
— Stur’s Beiträge zu einer Monographie der Gattung Asl.rant.ia im Sitzungs­

berichte der math.-naturw. Classe der k. Akademie in Wien, XL. B., 
p. 469—524. Ibid. eod. p. 186.

Das Referat beschäftiget sich besonders mit Astrantia carniolica Doll.

-  Über die Standorte der Moehringia villosa Fenzl. Ibid. eod. p. 188— 191.
— Über einen sehr alten Eibenbaum in Krain. Ibid. eod. p. 194— 197.
—  Beiträge zur Geognosie und Flora des Gottscheer Bezirkes. Ibid. eod.

p .  2 6 6 .

— Botanische Notizen. Ibid. eod. p. 197— 201.
— Einiges über die Schwarzföhre. Ibid. 1866, p. 226— 231.
— Beiträge zur Flora der an Kroatien angrenzenden Gegenden Unler-

krains. Laibacher Zeit. 1867, Nr. 276. 
— Über einige in jüngster Zeit in Krain eingewanderte Pflanzen. Ibid. 1868, 

Nr. 78, 79.
Behandelt Lepidiurn perfoliatum L., Vicia pannonica Crtz., Rapistrum rugosum  

AU., Crepis setosa  Hall. fil., Rudbeckia laciniata L., Stenactis belliditlora AI. Braun, 
Erigeron canadense L.

— Die tiefsten Standorte einiger Alpenpflanzen. Ibid. eod. Nr. 80, 81.
Ausgezeichnete Localitäten alpiner Ansiedelungen finden sich bei Jauerburg, 

Drulouk bei Krainburg, an der Felspartie bei Podretschie hinter Zwischenwässern, 
im Savedefile gegen Flödnik und im Iškagraben. So wächst Gnaphalium Leonto­
podium L. bei Drulouk an den Nagelfluefelsen des rechten Save-U fers in einer 
beiläufigen Seehöhe von 400 m. — Rhododendron Chamaecistus L. im engen 
Savedefile hinter Zwischenwässern, doch selten. — R. hirsutum L. in etwa 250 m 
Seehöhe in einem Seitengraben, der vom rechten Save-Ufer in der Nähe des Pruss- 
niker Canals nächst Sagor gegen St. Georgen am Fusse des Kumberges führt, und 
nahezu in derselben Höhe im oberen Kulpathale zwischen Brod und Ossiuniz am  
Nordabliange der Slievenza bei Zirkniz etc. — Beachtenswert ist auch das Vor­
kommen von Ainus viridis L. etw a 300 m. hoch auf dem Schiefergebirge (Golouz) 
bei Laibach, mit Vaccinium Vitis Idaea L. und Lycopodium Selago L.

— Die Billichgrazer Dolomitberge. Ibid. eod. Nr. 82, 83.
Mit sehr interessanten Nachrichten über deren Vegetation, besonders der 

Germada und Utošec, die durch das Vorkommen von l’oa pumila Host, Scabiosa  
Hladnikiana Host. und S. Fleischmanni Rchb. ausgezeichnet sind.
Eine Königsblume (Daphne Blagayana Frey.) Laib. Tagbl. 1870, Nr. 109.1

1 Es ist nur zu bodauern, dass die fünf letztgenannten, trefflichen Arbeiten nicht in 
einer anderen Form erschienen sind, um so der Vergessenheit entrissen zu werden, welcher 
die m eisten Zeitungsartikel in kürzerer oder längerer Zeit anheimfallen.
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Deschmann C., Über Stellaria bulbosa Wulf, [n A. Kerner’s «Schedae ad flo­
ram exs. Austro-Hungaricam» II. Wien 1882, p. 79.

—  Standorte von Heliospermum glutinosum (Zois). Ibid. III. (1883), p. 67.
— Ober Pedicularis acaulis Scop. Ibid. eod. p. 89.
— Über die Farne Krains. Mus.-Ver. 1858, p. 107— 110.
— Über die Auffindung verschiedener Leber- und Laubmoose in Krain.

Ibid. 1858, p. 105; 1862, p. 196, 221, 228, 229.
— (ieoglossum sphagnophilum Ehr., Aecidium und Uredo auf Fritillaria

bei Laibach. Ibid. 1858, p. 76, 115.
— Der rothe Schnee, eine auch in den krainischen Hochalpen bekannte

Erscheinung. Ibid. 1862, p. 205— 210.
—  Über das Erscheinen der Purpurm onade (Monas prodigiosa Ehr.) in

Laibach. Ibid. 1856, p. 21.
— Über das massenhafte Auftreten des Schneeschiminels (Lanosa nivalis)

in den Umgebungen Laibachs. Mus.-Ver. 1866, p. 231.
— Clathrus cancellatus L. bei Laibach. Verh. XXVIII. B. (1878), S.-B., p. 49. 

und Juratzka J., Über Heliospermum glutinosum (Zois) Rchb. Verh. 1858,
S.-B., p. 79— 81, und Abh., p. 37, 38.

Dolliner G., Nachträge und Bemerkungen zur Enumeratio plantaruin auclore 
Steudel et Hochstetter. Flora 1829, p. 541.

Enthält Standortsangaben aus Krain.

— Über eine neue krainische A strantia-A rt. Mus.-Ver. 1858, p. 57—58. 
Egger .1., Über den Aulor der Gattung Sesleria. Verh. I. B. (1851), p. 149— 151.

Als solcher ist. Scopoli anzusehen.
Engelthaler H., Beiträge zur Flora Oberkrains. Verh. XXIV. B. (1874), 

p. 417—422.
Bringt eine Schilderung der Pflanzendecke der Černa prst, des Terglous, der 

Iiotschna, Goliza, des Mangerts etc. Nur jene Arten fanden Berücksichtigung, 
welche für die Landesflora neu oder doch von neuen Standorten sind. Auch Funde 
aus Unter- und Innerkrain fanden in dieser schätzenswerten Arbeit Aufnahme.

Fehlner C., Einiges über die Verbreitung des Asplenium Selosii Leyb. Ö. b. 
Zeit sehr. 1883, p. 353— 356.

Den Fundorten dieses seltenen Farns ist ein neuer zugewachsen, indem Herr 
C. Deschmann denselben an der Felswand Mitala, gegenüber der Station Trifail 
an der steirisch-krainischen Grenze, aufgefunden hat; dadurch wird der Verbrei­
tungsbezirk in östlicher Richtung erweitert.

— Über Marchantia quadrata Scop. In A. Kerner’s «Schedae ad Floram
exc. Austro-Hungaricam». II. Wien 1882, p. 158.

Fenzl E., siehe Wulfen.
Fleischmann A., Über Scopolia Hladnikiana. Flora 1839, II. B., p. 448.

— Der Hügel Babna gora bei dem Dorfe Lauerza in Krain. Ibid. 1840,
I. H., p. 298—304.
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Fleischmann A., Übersicht der Flora Krains oder Verzeichnis der im Herzog- 
thume Krain wildwachsenden oder allgemein cnllivierten s ic h tb a r  

blühenden Gewächse sammt, Angabe der Standorte. Laibach 1844. 
Vergleiche darüber die kürzlich erschienene N otiz: «Eine p flau zen-geographische 

Berichtigung» von Ritter v. Pittuni in ü . b. Zeitschi'. 1877, p. 343.
— Nachträge zur Flora Krains. Flora 184(5, p. 236.

Sechszehn, theils vom Verfasser, theils von anderen beobachtete Arten ent­
haltend.

— Flora an der südlichen Staats-Eisenbahn von Laibach bis Cilli. Verb.
III. B. (1853), |». 2 8 7 -  298.

Förster J. siehe Juratzka.
Freyer H., Excursion auf den Krimm, die Černa prst, den Goryanz, Nanos 

etc. Flora 1837, II. B., p. 6 3 8 - 640.
Über die Unterschiede zwischen Helleborus allifoliu.s und H. niger. 

Ibid. 1838, I. B., p. 368.
— Beschreibung der Daphne Blagayana Frey. Ibid. eod. 1. B., p. 176.
— Exeursionen im Sommer 1838. Ibid. eod. II. B., p. 581.

Besteigung des Terglous in Oberkrain. Ibid. eod. Beiblätter, p. 26—40. 
Erste Besteigung des Mangerl bei Weissenfels. — In Hohenwart’s Beiträgen 

zur Naturgeschichte etc. Krains. II. Heft, p. 80—88. — Laibach 1838. 
—- Der Mangert-Berg bei Weissenfels. Im Jahre 1837 zum zweitenmal

erstiegen am 14. und 15. August. Flora 1839, II. B., p. 583—589.
— Der Terglou in Oberkrain. Laib. Zeit. 1851, Nr. 202, 205, 207.
— Über Primula aurieula Aut. Ö. b. Zeitschr. 1853, p. 157.

Glowacki Beschreibung eines neuen Bastardes: Anemone Pittonii (A. tri- 
folia X  nemorosa). Verh. XIX. B. (1869), p. 901— 902.

Derselbe wurde auf dem Grosskahlenberge bei Laibach aufgefunden.

Die Flechten des Tommasinischen Ilerbars. Ibid. XXIV. B. (1874), p. 539. 
Enthält nur wenige Arten aus Krain.

— und Arnold F., Flechten aus Krain und dem Küstenlande. Ibid. XX. B.
(1870), p. 431— 466 und Tab. VIII.

Grabowski H., Bericht über eine Beise nach Istrien und in die süddeutschen 
Alpen. Flora 1836, II. B., p. 449.

Enthält Standortsangaben für Idria und Adelsberg.

Graf Ferd., Botanischer Austlug in die Umgebung von Trifail. Mittheil, des 
naturwiss. Ver. für Steiermark. II. Heft (1864), p. 159—-163.

Es wurde vom Stationsgebäude aus sowohl auf krainischer Seite (Mitala) als 
auch auf steirischer botanisiert. Erwähnung findet eine zwischen Potcntilla Fraga- 
riastruin Elirh. und P. micrantha Ram. stehende Art; wohl die spätere P. carnio- 
lica Kern.

— Eine Excursion im unteren Sannthale. Ibid. V. Heft (1868), p. 85—90.
Enthält nur wenige Arten aus Krain (Saveräe Gora), doch wird zum Schlüsse 

einer bei Trifail an feuchten Felsen vorkommenden Varietät der Silene quadrifida 
L. erwähnt. Etwa die Silene glutinosa Zois?
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Graf Ferd., P'ine Excursion auf den Nanos in Krain. Ibid. VI. Heft (1869),
p. 110— 121.

Schildert eingehender die Friihlingsflora dieser Höhe.

Graf Rainer, siehe Wulfen.
Graf Sieg., Nähere Bezeichnung der Fundorte m ehrerer seltener Gewächse aus 

der Flora von Krain. Flora 1833, I. H., p. 289—293.
— Über Pedicularis Hacquetii Graf, eine neue Pflanzenspecies aus Ober-

krain. Ibid. 1834, p. 40— 13 des I. H.
Bericht über die Vegetation atn 1. Januar 1834 zu Laibach. Ibid. eod. 

p. 287— 288.
Skizze der Flora Laibachs. Topographie der k. k. Provinzialhauptstadt 

Laibach, von Dr. F. W. Lippich. Laibach 1834, p. 43—54.
Einige Bemerkungen über den bei Laibach wachsenden Crocus vernus.

Flora 1836, I. B., p. 289— 291.
Über Carlina acaulis var. caulescens, Poterium polygamum W. K. und 

Ruscus Hypoglossum. Ibid. eod. p. 286.
Der Grosskahlenberg bei Laibach. Ibid. 1837, II. B., p. 657- 663.

Eine setir wertvolle Studie!

— Versuch einer gedrängten Zusammenstellung der Vegetationsverhältnisse
des Herzogi humes Krain. Linnaea, Halle 1837; und Laibach, Blasnik, 
1837, 8°, 24 S.

Über Daphne Blagayana Frey. Flora 1838, I. B., p. 175.
— Bericht über einige im Jahre 1833 in die krainischen Hochgebirge

unternommenen botanischen Ausflüge. — Hohenvvarlh’s Beiträge zur 
Naturgeschichte etc. V. Heft, p. 12—21, Laibach 1839.1 

Hacquet B., Mineralogisch-botanische Lustreise vom Berge Terglou in Krain 
zu dein Berg Glöckner in Tirol im Jahre 1779. Schriften der Ber­
linischen Gesellschaft naturforschender Freunde. I. 11 Berlin 1780. 
8n, p. 119— 201 und Taf. VI, VII. — Die zweite Auflage, vermehrt 
durch die Ergebnisse einer zweiten Reise, anno 1781, erschien in 8°, 
mit 4 Kupfern zu Wien 1784.

— Plantae alpinae Garniolicae collectae et descriptae. Vindobonae 1782,
4°, mit 5 Kupfern in Folio.

Hartig R., Cercospora acerina nov. sp. aus Krain. — Untersuchungen aus
dem forstbotanischen Institute zu München. I. B., p. 58. München
1880.

Thuemen’s Referat: «Die Pilzkrankheit der Ahornkeimlingspflanzen» befindet 
sich im Centralblatte f. d. gesam m te Forstwesen. Jahrg. 6, Nr. 10. Wien 1880.

1 S. Graf schrieb auch: Die Fieberrinden in botanischer, chemischer und pharma 
ceutischer Beziehung. Wien 182-1, 8°, 114 p.
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Heufler L., Die Golazberge in der Tschitscherei. Kin Beitrag zur botanischen 
Erdkunde. Triest., H. F. Favarger, 1845, 4°, 36 S., 1 Taf.

Der Verfasser hat darin die absoluten und relativen Zahlen der Gefässpflanzen- 
arten des Schneeberges nacli den einzelnen Familien zur Vergleichung der Flora 
des Schneeberges mit den Floren der Golazberge und des österreich-illyrischen  
Küstenlandes sow ie eine kurze Charakteristik des Schneeberges in Krain gegeben.

Hohenblihel-Heufler L. (ist derselbe Verfasser wie oben), Sarcosphaeria macro- 
calyx Awd. ü. b. Zeitschr. 1871, Nr. 7.

Der Pilz wurde von Deschmann bei Laibach gefunden.
Hohenwart.h F., Auszüge aus den Tagebüchern des Museums-Custos in Lai­

bach, Herrn Heinrich Freyer, welche er über seine Ausflüge in 
Krain führt. — Beiträge zur Naturgeschichte, Landwirtschatt und 
Topographie des Herzogthumes Krain. I. Heft, Laibach 1838 p. 5 —28.

Enthält nur W eniges über die Flora des Jelenk und Nanos.
Hoppe D., Botanische Gebirgsreise. Botan. Taschenbuch für 1803, p. 182— 236, 

Regensburg.
Enthält auf Seite 211 u. f. Pflanzen von der Südseite des Loibl, von St. Anna 

und der Seleniza aufgezählt.
— Bemerkungen über einige Pflanzen Deutschlands. Flora 1827, p. 407.

Mit mehrfachen, auf Krain sich beziehenden Angaben.

— Über Senecio arachnoideus Sieb. Ibid. 1839, I. B , p. 153.
Wurde als der deutschen Flora fehlend angesehen, bis sie Scopoli im Karst­

gebirge Krains atifgefunden und genau beschrieben hat.
.lösch E., Über die seltenen phanerogamen Pflanzen, welche wild wachsend 

in Kärnten Vorkommen. Ö. b. Zeitschr. 1851, Nr. 24— 33.
Darin auch einige Funde aus den Grenzgebirgen Krains (Loibl, Seleniza, Mangert). 

Ein Ausflug auf den Berg Gavn. Ibid. 1863, p. 197— 199.
Obgleich diese Höhe dem Küstenlande angehört, so wurde der Aufsatz auf­

genommen, weil darin verschiedene Arten des Dirnbaumer W aldes verzeichnet sind.

— Pflanzen-geographische Studien aus Innerösterreich, das ist Steiermark,
Kärnten und Krain. Jahrb. des naturhistor. Landes - Museums von 
Kärnten. IX. Heft. Klagenfurt 1870.

Bezüglich Krain wurden Fleischrnanu’s Flora und die eigenen Erfahrungen 
des Verfassers, die leider nicht besonders kenntlich gemacht sind, benützt. Seite 
86—92 bringt jene Arten, die dem Lande Krain eigenthümlich sind (132 Species, 
davon 23 als unsicher). — S tu r’s  Arbeit (s. d.) scheint Josch nicht, gekannt zu haben!1

Juratzka .1., Die Laubmoosflora von Österreich-Ungarn. Zusammengestellt von 
J. Breidler und .1. B. Förster. Wien 1882. Ein Halbband in 8°.

Von den 487 Arten kommen bei 41 auch krainische Fundorte vor; als Auf­
finder sind Berroyer, Deschm ann, Dolliner, Fillion, Grunow, Krupicka, Müller, 
Reichardt, Robič, Rudolphi, Tommasini und Wagner genannt.

1 Siehe a u ch : Kritische und ergänzende Bemerkungen zu den pflanzen-geographischen 
Studien über Innerösterreich von II. llö fe r  und M. Freih. v. Jaburnegg-Gamsenegg. ln der­
selben Zeitschrift, X. Heft (1871), p. 158— 171. — Josch’s «Flora von Kärnten» greift nur 
selten über die Landesgrenzen, ist aber einzusehen.
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Juratzka J., Bericht über die Auffindung von Myurella Careyana Sulliv., eines 
früher nur aus Nordamerika bekannten Mooses, in Krain durch 
S. Robič. Verh. XXI. B. (1871), S.-B., p. 81.

— siehe bei Deschmann.
Kerner A., Reisebericht aus Krain. Verh. 1864, S.-B.. p. 78—80.

— Descriptiones plantarum novarum. Ö. b. Zeitschr. 1867, p. 7.
Enthält Koeleria carniolica, welche aus in Krain gesam m elten Samen im bo­

tanischen Garten zu Innsbruck erzogen wurde. Standorte: Schneeberg (Kerner),
Steiner Alpen (G. Mayr).

—  Potentilla carniolica nov. spec. «In Beschreibung neuer Pflanzenarten
der Österreich. Flora». Ibid. 1870, p. 41—46. — Berichtigung, p. 90. 

Novae Plantarum Species, Tiroliae, Venetiae, Camioliae, Carinthiae, 
Styriae et Auslriae. Decas I— III. Innsbruck 1870—-71.

Enthält (Dec. I., p. 36, 41) Diagnose und Beschreibung von Rhamnus car­
niolica und Anthyllis Jacquini.

Legte in der Sitzung am 4. Dezember 1872 des medic.-naturw. Vereines 
in Innsbruck 20 neue Arten vor; darunter aus K ra in : Pet.asit.es 
Deschmanni und Senecio Scopolii (später S. julicus). Berichte des 
genannten Vereines. Innsbruck, III. Jahrg. 1872, p. LXXI.

— Die Prim ulaceen-Bastarde der Alpen. Ö. b. Zeitschr. 1875, p. 77.
Enthält auf p. 80 ausführliche Mittheilungen über P. venusta von Idria.

— Über Paronychia Kapela (Hacquet sub Illecebro). Ibid. 1876, p. 394—399,
und Jahrg. 1877, p. 13—25.

— Über Pulmonaria styriaca nov. spec. — Monographia Pulmoniarum.
Oeniponte 1878, 4°, XIII. T., p. 36.

—  Euphrasia carniolica nov. spec. Schedae ad Floram exs. Austro-Hun-
garicam. II. Wien 1882, p. 117.

— Über Orchis tridentata Scop. und deren Unterschiede von 0. commutata
Todaro. Ibid. eod. p. 138— 140.

— Polygala carniolica nov. spec. Ibid. III. (1883), p. 64.
Koch C., Über einige Arten der Gattung Senecio. Flora 1834, II. B , p. 609. 

Enthält Bemerkungen über S. alpinus Scop. auf Seite 612.

— Biasolettia und Hladnikia, zwei neue Gattungen der Doldengewächse.
Ibid. 1836, I. B., p. 161— 167.

— Moehringia diversifolia Doll., eine neue deutsche Pflanzenart. Ibid. 1839,
I. B , p. 2.

— Über Gladiolus Boucheanus Schlechtend. u.G. illyricusKoch. Ibid. eod., p.45.
Beide Arten kommen bei Laibach vor.

Körnicke Fr., Über Spiraea ulmifolia Scop. Regel, Gartenflora 7 (1858), p. 48, 
und 12 (1863), p. 49.

K. führt den Nachweis, dass S. ulmifolia Scop. die echte S. chamaedrifolia L. 
sei; ferner, dass S. chamaedrifolia aut. nec L. die S. media Schmidt (Üsterr. Baum­
zucht) und S. confusa Regel et Kcke. ein Synonym  davon ist.
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Kürnicke Fr., Neovossia Kcke. Ö. b. Zeitschr, 1879, p. 217—218. 
Krašan F., Bericht, über meine Exeursion in das Laäöek-Gebirge zwischen 

Canale und Chiapovano. Verh. Jahrg. 1808, p. 201— 212.
Entliiilt interessante Angaben über die Pflanzen, welche Hacquet in : Plantae 

alpinae carniolicae beschrieben hat, und mehrfach Vergleiche der küstenl. Flora 
mit jener Krains.

— Beiträge zur Kenntnis des W achsthumes der Pflanzen. LXVIT. B. der 
Sitzungsb. der k. Akad. der Wissensch. I. Ablh. März-Heft. Jahrg. 1873.

Bringt floristische Mittheilungen über die ICarawanken-Kette bei Krainburg und 
über die geograph. Verbreitung von Allium ochroleucum W. et K. zwischen Krain­
burg und dem Wippacher Thale, bei welclier Gelegenheit die begleitenden Pflanzen 
namhaft gemacht werden.

—■ Die Erdwärme als pflanzen-geographischer Factor. Engler’s botanische 
Jahrbücher II. B., III. Heft (1881), p. 185—255.

Enthält: Die Vegetation in ihren Beziehungen zur Erdwärme etc. (Nach Be­
obachtungen aus dem Küstenlande, Steiermark, Kärnten und Krain.)

— Über die Bedeutung der gegenwärtigen Verticälzonen der Pflanzen für 
die Kenntnis der allmählichen Niveauveränderungen der Erdoberfläche. 
Ibid. IV. B., III. Heft (1883).

Enthält: «Die versprengte Alpenvegetation in Untersteiermark» (findet sich 
auch noch in Krain); «Die Stiel- und Winterreiche, ihre Verbreitung, Veränderlich­
keit etc.» (worin auf die in Oberkrain [Lengenfeld, Krainburg] vorkommenden 
Eichenformen Rücksicht genommen wird).
Die Berghaide der südöstlichen Kalkalpen. Ibid. IV. B., I. Heft (1883), 

p. 3 8 -5 2 .
Schildert die Haideflora der Triften in den oberen Thälern am Fusse der 

julischen und carnischen Alpen und auf beiden Seiten der Karawanken. 

Untersuchungen über die Ursachen der Abänderungen der Pflanzen. 
Ibid. V. B., IV. Heft (1884), p. 349—383.

Enthält: Schuttmoränen im oberen Savethale und ihre alpine Vegetation; 
Umkehrung der Vegetationszonen daselbst und ihre Ursachen.

Kugy J., Eine Wanderung durch Oberkrain. Ö. b. Zeitschr. 1876, p. 159— 163, 
194— 198.

Ein schwungvoll geschriebener Aufsatz, der aber nichts Neues enthält, und 
wohl nur touristisches Interesse b esitz t Von der pflanzenreichen Cerna prst sind 
nur 21, vom Terglou 35 Arten angegeben, darunter aber solche, die in Oberkrain 
fast überall Vorkom men, wie: Gentiana asclepiadea, cruciata, Arnica, Vacciniurn 
Vitis Idaea, Cyclamen. Calamintha alpina u. a. m.
Der Mangert in den julischen Alpen. Ibid. 1877, p. 239— 243.

U nverlässlich! Man wolle darüber vergleichen: Zwanziger, «Eine neue Flora 
von Kärnten», in derselben Zeitschrift 1880, p. 92.

— Aus den Bergen der Trenta. Touristisches und Botanisches, Zeitschr. 
des deutschen und österr. Alpenvereines. Jahrg. 1878, p. 70— 80.

Auf p. 73 u. f. finden sich Nachrichten über Hacquet’n Scabiosa Trenta, die 
vergeblich durch mehrere Tage gesucht wurde. K. vermuthet ihre Standplätze auf 
Krainer Seite, etwa um Belo Polje.
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Kugy J., Die julischen Alpen. Ibid. Jahrg. 1883, p. 370—412.
Obwohl ausführliche botanische Mittheilungen nicht beabsichtigt wurden, so  

gibt K. im allgemeinen Theile eine Schilderung der botanischen Eigenthümlich- 
keiten des begangenen Gebietes und bezieht sich dabei auf eigene Arbeiten und 
auf diejenigen des Herrn Dr. Blasius.
und Solla, Aus (len Öberkrainer Alpen. Ö. b. Zeitschr. 1879, p. 269. 

Lindberg S., Über Grimaldia triandra Scop. sub M archantia, in Fl. Carn. 
Ed. II., T. 2., p. 354, t. 63. — A. Kerner’s Schedae ad Floram exs. 
Austro-Hungaricam. III. (1883), Wien 1884, p. 159— 160.

Magnus P., Über Uromyces excavatus (DG.). Sitzungsb. der Gesellschaft, na- 
turf. Freunde in Berlin. 20. März 1877.

Marcheset ti C., Ein Ausflug auf die julischen Alpen. Verh. XXII. H. (1872), 
p. 431—436.

Enthält eine genaue Schilderung der Pflanzenschätze des Poresen ober Zaiz. 
Marlens G., Heise nach Venedig. Ulm 1824, 2 Tl.

In diesem  Werke schildert der Verfasser seine 1818 von Stuttgart nach Ve­
nedig unternommene Reise. Im I. Bande, Seite 183—212, wird der Aufenthalt in 
Krain behandelt. Ist auch in erster Linie die Topographie berücksichtigt, so findet 
man doch mehrfach Pflanzen für einzelne Orte namhaft gemacht; besonders für 
den Nanos.

Mayr G, Neue Pflanzen der Krainer Flora. Verb. II. B. (1852), S.-B., p. 76—77.
(Siehe Ö. b. Zeitschr. II. B , p. 247.)

Nees ab Esenbeck Gh., Lunularia alpina nov. spec. Flora 1830, p. 399. In 
alpibus Carnioliae. (Ist. Sauteria alpina).

Neilreich A., Standorte und Synonymie der Draba ciliata Scop. — In: Über 
dieDraben der Alpen-und Karpalhenländer. Ö. b. Zeitschr. 1859, p. 73. 

Niessl G., Sphaerella carniolica nov. spec. auf Draba ciliata Scop. vom Nanos. 
Ö. b. Zeitschr. 1875, p. 85—86.

— Drei neue Pyrenomyceten auf einem Pflänzchen. Ibid. 1881, p. 345—347. 
Orlmann J., Über Heleocharis carniolica Koch. Verh. V. B. (1855), p. 125— 127. 
Petter C., Verzeichnis der auf einer Beise nach den quarnerischen Inseln ge­

sammelten Gefäss-Pflanzen. Ö. b. Zeitschr. 1862, p. 350— 356.
P. hielt sich auf der Rückreise in Laibach auf und sam m elte in der Umgebung, 

besonders im Iška-Graben. Die Funde werden mitgetheilt.

Plemel V., Beiträge zur Flora Krains. Mus.-Ver. 1862, p. 120— 164.
Pokorny A., Nachrichten über den Laibacher Morast. Verh. VIII. B. (1858), 

p. 351— 362.
— Unterirdische Flora der Karsthöhlen. Verh. III. B. (1853), S.-B.,

p. 114— 116.'
—  Zur Flora subterranea der Karsthöhlen. In Dr. Schmiedl's: «Die Grotten

und Höhlen von Adelsberg, L u e g g ,  Planina und Laas.» Wien 1854, 
Textband, p. 223—229.

1 Siebe auch Verh. VI. B. (18öö), S.-B., p. 9.
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Sauter E., Begründung einer neuen Pflanzengallung: Dollineria. Flora 1852, 
Nr. 23.

Sehramm H.. Botanische Erinnerungen eines Nord-Deutschen aus der Gegend 
von Triest, ü. b. Zeitschr. 1853, p. 65— 67.

Führt eine Reihe von Pflanzen auf, die um Präwald und auf dem Nanos 
gefunden wurden.

Schulz Bip., Deutung des Leontodon ciliatum Scop. flor. carn. ed. II, no. 980, 
Tab. 51, und der übrigen Arten dieser Gattung sowie der Gattung 
Apargia desselben Verfassers. Flora 1839, I. B., p. 39—45.

Scopoli .1. A., Flora carniolica. exhibens plantas Garnioliae indigenas et dis- 
tributas in  classis naturales cum dilferent.iis specificis, synonymis 
recentiorum, locis natalibus, nominibus incolarum, observal ionibus 

selectis, viribus medicis. Vindobonae 1760, 8°.
— Flora carniolica, exhibens plantas Carnioliae indigenas et dislributas

in classes, genera, species, varietal.es, ordine Linnaeano. Editio se- 
cunda, aucta et reformata. Ibid. 1772, 2 Tomi, c. 65 Tab. 8 U.

— Plantae subterraneae descriptae et deliniatae. In «Dissertationes ad
scient. naturalem». Pragae 1772, p. 84— 120, Tab. I—XLVI. 

Sendtner 0., Beobachtungen über die klimatische Verbreitung der Laubmoose 
durch das österreichische Küstenland und Dalmatien. Flora 1848, 
p. 189, 210, 229.

Enthält einiges aus Krain.

Solla B., Der Mangert,. ü. b. Zeitschr. 1879, p. 193— 194.
Aus diesbezüglich möge der bei Kugy genannte Aufsatz Z w anziger’x ein­

gesehen werden.

— Die Hölzer auf der österr. - ungar. Industrie- und landwirtschaftlichen
Austeilung in Triest 1882. Ibid. 1883, p. 153— 159.

Die auf Krain bezüglichen Mittheilungen Seite 154— 156.

— siehe bei Kugy.
Sternberg C., Bruchstücke aus dem Tagebuche einer naturhistorischen Beise 

von Prag nach Istrien, Flora 1826.
Enthält einige Angaben über Krainer Pflanzen aus der Umgebung von Adels­

berg. — Ein Referat: «Illyrien in naturhistorischer Beziehung» bringt das lllyrische  
Blatt 1872, p. 108— 111.

Strobl G., Aus der Frühjahrsflora und Fauna lllyriens. Verb. XXII. B. (1872), 
p. 577—616.

Enthält einige Funde aus der Umgebung von Laibach, Adelsberg und St. Peter. 

Stur D., Über den Einfluss des Bodens auf die Vertheilung der Pflanzen.
Sitzungsberichte der m ath.-naturw. Classe der k. k. Akademie der 
Wissenschaften in Wien. XXV. B. (1857), p. 349—421.

— Über die Astrantia gracilis Doll. In «Beiträge zu einer Monographie
der Gattung Astrantia». Ibid. XL. H., p .469—524. Wien. Gerold 1860, 
8°, 58 S., 1 Taf.
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Thuemen F., Symbolae ad floram mycologicam austriacam. I—IV. Ö. b. Zeit- 
schr. 1877— 1879.

Enthält die Diagnosen mehrerer neuer Arten aus Krain.

Vossia Thuem. Eine neue Ustilagineen-Gattung. Ibid. 1879, p. 18—20.
— Über einen prähistorischen, aus den Pfahlbaustäften bei Laibach

stammenden Polyporus. Verh. 1879, S.-B., p. 52.
— Eine bisher noch unbeschriebene pilzliche Krankheit der Birnbäume.

W iener landwirtsch. Zeitung 1879, p. 276.
— siehe bei Hartig.

Tomaschek A., Zur Vegetation von Adelsberg. Verh. IV. B. (1854), p. 19. 
Tommasini M., Über Linum liburnicum Scop. Flora 1837. II. B., p. 454—455. 

Ist L. nodiflorum L.

— Über Potenlilla grandillora Scop. Ibid. eod. p. 478.
— Über einige Arten von Orobus. Ibid. 1838, II. P., p. 450.

Darin die Angabe, dass 0 . luteus L. (0 . m ontanus Scop.) auf der Höhe des 
N anos und in der Kohila bei ldria wächst. 0 . Clusii Spreng, kommt ebenfalls auf 
dem Nanos vor.

Über die im Florengebiele des österreichisch-illyrischen Küstenlandes 
vorkommenden Orchideen und ihre geographische Verbreitung. Ö. b. 
Zeitschr. 1851, p. 9, 17, 25, 33, 42.

Enthält aus Krain: Orchis globosa L. (Nanos, Schneeb.), 0 . pallens L. (Idria),
O. papilionacea 1,. (ldria); Coeloglossurn viride Martin. (Nanos. Schneeb.); ? Nigri- 
tella suaveolens Koch (Schneeb.);1 Neottia und Corallorhiza (Schneeb.).

Einige Berichtigungen zu Fleischmann’s «Übersicht, der Flora Krains».
Ö. b. Zeitschr. 1851, p. 404.

Küstenländische und krainische Standorte der Milzfarne (Asplenium). 
Verh. VII. H. (1857), S.-B., p. 2 8 -2 9 .

ITechtritz B., Mittheilungen über eine Varietät des Cerastium triviale LK. 
Ö. b. Zeitschr. 1868, p. 73—78.

Bespricht das von Deschmann bei Sagor aufgesam m elte C. sylvaticum.

Ullepitsch .)., Tres plantae redivivae. Ibid. 1883, p. 324—325.
Viola Zoisii Wulf., Silene excapa Alb. und ? Saxifraga inlacta Wild., sämmtlich  

aus Oberkrain.

— Botanische Mitlheilungen. Ibid. 1884, p. 219— 221.
Nebst anderen wird eine Varietät aus Oberkrain und Kärnten beschrieben  

und zur Erinnerung an V. Plemel Centaurea coriacea ß. Plemeli benannt.

Ein kleiner Beitrag zu Voss’ «Versuch einer Geschichte der Botanik 
in Krain», Laibach 1884. Ö. b. Zeitschr. 1885, p. 59— 60. — Siehe 
auch p. 142 d. Jahrg.

Vest. L., Centaurea Scopolii nov. spec. Flora 1829, I. B., Ergänz.-B, p. 31. 
Voss W., Zur Flora von Laibach. Ö. b. Zeitschr. 1882, p. 284.

1 Siehe Kerner in Verh. XV. B. (1865), p. 219, Anmerkung 3.



Voss W., Eine seltene Rildungsabweichung an der Frülilingsknotenblume (Leu- 
cojum vernum L.). Ibid. 1885, p. 82.

— Mycologisches aus Krain. Nr. 1 —12. Ibid. 1870— 1879.
—  Mycologische Notiz. Ibid. 1880, p. 355—356.

W eitere Mittheilungen über die Ausbreitung der Peronospora viticola 
Hary. Ibid. eod. p. 393—394. — Hedwigia 1880, p. 171.

— Materialien zur Pilzkunde Krains. I— IV. Verh. XXVIII., XXIX., XXXII.
und XXXIV. I!.

Joannes Antonius Scopoli. Lebensbild eines österr. Naturforschers und 
dessen Kenntnisse der Pilze Krains. Ibid., XXXI. H. (1881), p. 17—52.

— Reliquiae Plemelianae. Ö. b. Zeitsehr. 1881, p. 277.
Über Hacquet.’s «Clathrus hydriendis». Ibid. 1882, p. 40.

— ( ieoglossutn sphagnophilum Ehrb. Ibid. eod. p. 313.
— Zwei neue Ascoinyceten. Ibid. eod. p. 357.

Zwei unbeschriebene Pilze der Flora Krains aus den Gattungen Phyllo- 
sticta und Ramularia. Ibid. 1883, 173.

— Struthiopleris germanica Wild, in Krain. Ibid. eod. p. 309.
Vulpius, Auszug aus dem Tagebuche meiner Reise nach Tirol und Kärnten 

im Sommer 1850. Ibid. 1862, p. 64, 175, 356.
V. hat vom Loibl nach St.. Anna herab botanisiert und 20 erwähnenswerte 

Arten, darunter Arahis wochiniensis Spreng, und ovirensis Wulf., Primula specla- 
bitis Tratt, Petrocalis, Saxifraga Hohenwarthii, gefunden (p. 8t).

Welwitsch F., Über die geographische Verbreitung der Pflanzen. Flora 1838,
II. R., p. 431—433.

Bespricht die Pilzbildungen in der Adelsberger Grotte.

Wulfen F., Rariores plantae carinthiacae.
Erschien in dem Jacquin’schen Sam m elwerke «Miscellanea et Collectanea» 

in den Jahren 1778— 1790. — Enthält die classischen Beschreibungen von 364 
Pflanzen Kärntens und der angrenzenden Länder, namentlich Krains.

Flora Norica Phanerogama. Herausgegeben im Aufträge des zoologisch- 
botanischen Vereines in Wien von D r. E .F enzl und P. Rainer Graf. 
Wien 1853, I. R., 8°.

Zerstreute Angaben über einzelne Pflanzen der Flora Krains.
Aquilegia Sternbergii Rchb. von G ra f  an sonnigen Hügeln an der Save bei Laibach 

gesam m elt. Flora 1833, 1. 15., p. 12, 25. — A strantia carniolica Jtteq., Standortsberichtigungen. 
Ibid. 1827, p. 506. — Carex paueißora Light/, neu für Krain. Mus.-Ver. 1862, p. 20. 
Cheiranthus ochroleitctts DC. auf dem Loibl und Nanos vorkommend. Flora 1824, p. 237. 
Cineraria Cluxiana Hast, wurde von Graf in den Steiner Alpen wiedergefunden. Ibid. 1832, 
p. 751. — Draba ciliatn Scop., D. mollig Scop., D. earnica Scop. und Scrophularia Scopolii 
Hoppe. Bemerkungen zur Synonym ie dieser Arten. Flora 1833, I Ft.. p. 154. — Gnaphalium  

/um:um Scop., Bemerkungen dazu. Ibid. eod. p. 202. — Laserpitinm  pmccdanoidcs L. auf 
beiden Seiten des Loibl. Ibid. 1827, p. 507. Ligusticum apioidcs Lant. in Krain. Ibid. eod. 
p. 507. Odontites lini/oliu Lnm. sam m elte Frager auf dem Nanos. Uly r. Blatt 1849. p. 232. -
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Prim ula venu sta Hont, und P. F reyeri auf dem Jellenk bei tdria. Flora 1829, I. B., p. 175. — 
Potamoyeton praelongus Wulfen hat W. im Laibachflusse entdeckt. Flora 1827, p. 50-1. —  
Rudbeckia laciniata L. breitet sich um Laibach aus. Ü. b. Zeitschr. 1877, p. 168. Wurde 
schon früher von Desclnnann (1868) mitgetheilt. — Salix  Jacqniniana Wild, kommt auf der 
Seleniza vor. Flora 1834, I. B., p. 31. — Sexleriit Imiiifulia Schrad. auf dem Nauos. Ibid. 
1827, p. 502. — Über einige zweifelhafte Pflanzen in Scopoli’s Flora. Ibid. 1835, II. B., 
p. 641. Utricularia vulyaris L ., ininor L., intennedia llai/n  und Breniii Heer linden sich1 
im Laibacher Moraste. Mus.-Ver. 1862, 230.

Herbarien, in welchen krainische Pflanzen zur Ausgabe kamen.

Reichenbach L., Flora germanica exsiccala, sive Herbarium normale plan- 
tarum selectarum criticarum Germania propria vel in adjacente Borussia, 
Austria et Hungarica, Tyroli, Helvetia, Belgiaque nascenliuin, coneinnatum 
editumque a societate Florae germanicae. Lipsiae apud Fr. Hofmeister. 
26 Cenlurien, 1830— 1845. — Besitzt das krainische Landesmuseum.

Enthält zahlreiche Beiträge von Hladnik, Graf, Frei/er, Fleischmann, 
Dolliner und Tommasini.

Thuemen F., Mycolheca universalis. Bayreuth (später Wh n, Görz). 23 Cen- 
lurien. 1876— 1884. —  Diese Sammlung besitzt die /r. k. Staats-Oberreal­
schule.

Rabenhorstii L., Fungi europaei et extraeuropaei exsiccati. Klotschii lierbarii 
vivi mycologici conlinuatio. Edilio nova, series secunda. Gma Dr. G. 
Winter. Dresden.

Bringt von Centurie 8 (resp. 28), 1882, angefangen krainische Pilze. 
Kerner A., Flora exsiccala Austro- Huhgarica a Museo bolanico Universitalis 

Vindobonensis edila. Centuria prima 1881. — Im krainischen Landes­
museum vorfind lick.

Mil, Beiträgen von Deschmann, Paulin und dem Verfasser.
Rehm H., Ascomyceten. Regensburg.

Von Fase. XV (1884) angefangen.1

Privatherbarien.

Ausser Ptemel’s Herbarium, welches sich im Besitze des Oberförsters 
F. Michlitz in Radmannsdorf befindet,4 kenne ich noch folgende grössere 
Privatsammlungen:

1.) Sammlung des Herrn A lfred  Breindl, Stationschef in Nabresina, 
starb 1883.

1 Zahlreiche Pflanzen der Krainer Flora fanden auch Verbreitung durch die 1‘ßnnzen-
'Taitficliaiislall des / ’. M. Opitz in Prag (Jahresberichte im «Lotos» und im «Österr. bota­
nischen Wochenblalte») sow ie durch den botanischen Tauschverein des D r. Skojilz in Wien. 
(Berichte darüber in der Osterr. botau. Zeitschrift.)

* Siehe I. Hälfte, p. 43.



36

A. Breindl w ar ein eifriger Botaniker und brachte im Laufe der Jahre 
ein ansehnliches Phanerogatnenherbar zusammen, das nach gefälliger Mit­
theilung seines Sohnes Hermann etwa 8000 Arten enthält. Da sich Breindl 
fast neun Jahre in Laibach, vier in Görz, fünf in Steinbrück und sechs in 
Nabresina aufhielt, so sind darin selbstverständlich viele Krainer Pflanzen, 
besonders von den Steiner Alpen, aus dem W ippacher Thale und vom Nanos, 
vom Kumberg, von Lichtenwald, Trifail, Littai, endlich vom gesammten Karst­
plateau vorfindlich. Ausserdem ist vieles aus dem Küstenlande, aus Dalmatien 
und anderen (legenden vorhanden. —  Die Sammlung befindet sich gegen­
wärtig bei Breindl’s Witwe in St. Peter (Villa Goronini) nächst (iörz und soll 
verkauft werden. Wir lenken die Aufmerksamkeit des Laibaeher und Triester 
Museums darauf.

2.) Sammlung des Herrn I 'farradininistrators S im o n  Roliic in Ulrichsberg 
bei Zirklach in Krain.

Besteht, aus einem Phanerogamenherbare mit. etwa 2000 Arten, die 
Robič seit dem Jahre 1846 auf Excursionen in Krain gesammelt hat, sodann 
aus einer reichlichen Aufsammlung von Cryptogamen. Letztere enthält an 
Lichenes, die Robič seit zwölf Jahren studiert, 71 Gattungen mit 202 Arten 
(die Funde stammen von Höllein, Kankerthal, Ulrichsberg, Feist rizer Thal und 
den benachbarten Alpen); an Moosen, von den gleichen Orten, und zwar He- 
paticae 29 G. mit 60 A., Sphagna 1 G. mit 4 A., Musci frondrosi .111 G. mit 
341 A., somit zusammen 141 Gattungen mit. 405 Arten; an Filices 9 Gat­
tungen mit 21 Arten und Lycopodien 2 Gattungen mit 7 Arten.

Die Moossammlung enthält als besonders beachtenswerte Funde die von 
Robič in Krain entdeckte Myurella Gareyana Sulliv. (früher nur aus Amerika 
bekannt) und das gänzlich neue Trochobryum carniolicum Breidler et Beck. - 
Möchte sich doch S. Robil entschliessen, seine Gryplogamenfunde zu veröffent­
lichen, dadurch würden unsere Kentnisse sehr bereichert.

3.) Sammlung des Herrn Jo h a n n  Scha ffer, Pfarrer in Grahovo bei Zirkniz.
Die Aufsammlungen geschahen bei Oberlaibach, Laibach, Stein, auf dem

Grosskahlenberge, im Tucheiner Thale und iin angrenzenden Gebiete der 
Steiner Alpen, Sedlo, Grintouz, Mokrica, Zaplatna etc., ferner bei Veldes, 
Kronau, Nanos, Zirkniz, Adelsberg, Vreme und Möttling. Die Sammlung ent­
hält. vorzüglich Phanerogamen, jedoch auch Cryptogamen, erstere in 13, letztere 
in 7 Fascikel. Die Zahl der Arten dürfte 3000 erreichen; von den Phanero­
gamen sind fast, alle Gattungen vertreten, die hierlands verkommen. Das 
Herbarium wurde in den Jahren 1874— 1884 zustande gebracht.

NB. Die reichen Pflanzensammlungen Tommasini’s befinden sich be­
kanntlich im städtischen Museum zu Triest.



37

b) Die fossile Flora betreffend.
Einer der jüngsten Wissenszweige ist die Lehre von den fossilen Pflan­

zen, die Phytopalaeontologie. Unter den ersten, welche sie als Gegenstand ihrer 
Forschungen erwählten, ist C asper G ra f  v. S ternberg  (geb. 6. Januar 1761, 
gest. 20. Dezember 1838) zu nennen, der auch gleichzeitig als Gründer des 
pllanzen-palaeontologischen Studiums in Österreich anzusehen ist.

Auch das Land Krain  hat seil. 1850 Materialien geliefert, welche unsere
Kenntnisse auf diesem Gebiete der Botanik zu erweitern geeignet waren.
Allerdings ist noch vieles im Schosse der Erde begraben, denn erst einzelne 
Localitäten sind auf Pflanzenreste durchsucht worden. A. v. M orlot ist einer 
der ersten, welcher (1850) bei Raune in der Wochein pflanzliche Reste auf­
fand ; ebenso gelang es dem Herrn Bergverwalter M. P irc  im Laaker Schiefer, 
worin schon F reyer  Pflanzenabdrücke beobachtet balle, zur Bestimmung 
geeignete Stücke zu finden. Hauptmann W a tze l entdeckte auf dem Saalberge 
bei Stein fossile Früchte und Herr W odiczka  die reichen Ptlanzenablagerungen 
bei Sagor. Die daselbst aufgesammelten Reste wurden von Unger in seinem 
W erke: «Genera et species plantarum fössilium» beschrieben, und dieses gab 
Veranlassung, dass Const. v. E ttingshausen  diesen Ablagerungen besondere 
Beachtung schenkte, das Kohlengebirge von Sagor, Trifail und Hrastnik einer 
eingehenden Untersuchung würdigte, wobei er durch den damaligen Gewerks- 
director Friedrich Langer, der sich um die erfolgreiche Ausbeutung der 
dortigen Fossilien sehr verdient gemacht hat, unterstützt wurde. Die so zu­
sammengebrachten zahlreichen Funde hat v. Ettingshausen in seiner wertvollen 
Arbeit: «Die fossile Flora von Sagor in Krain» bekannt gemacht, Während 
Unger von Sagor nur wenige Arten kannte, hat Ettingshausen die Zahl der­
selben auf 327 gebracht, und die fossile Flora Sagors zählt nun zu einer
der reichsten bis nun bekannt gewordenen tertiären Floren.

Zu Ende der fünfziger Jahren (1857— 1858) hat M. V. L ipoid  im Auf­
träge der k. k. geologischen Reichsanstalt Krain geognostisch durchforscht, und 
bei dieser Gelegenheit an verschiedenen Orten, so Laibach, Laak, Idria, Pflan­
zenreste aufgesammell. Später (1872) hat Dionys S tu r  den Idrianer Kessel 
neuerdings studiert und in den Gailthaler Schichten, in den Ablagerungen des 
Jeličen Vrh, besonders aber in den Skonza-Schiefern der W enger Schichten 
Petrefacten gefunden und dieselben bestimmt. Durch die Herren Bergrath 
J. Trinker und Baron L . Grutschreiber sind gut erhaltene Abdrücke aus dein 
Kohlenflötze bei Möttnig an  1). S tur übermittelt worden.

Es sind mir folgende phytopalaeontologische Arbeiten bekannt ge­
worden :
Ettingshausen C., Beiträge zur Flora der Vorwelt. Siehe Haidinger’s Berichte,

IV. B. (1848), p. 65.
Enthält Equisetites repens Ett. aus der Eozenformation von Sagor.



Ellingshausen C., Sinilacit.es cordata, Thyphaeloipium Sagorianum, Pandanus 
carniolicus, Flabellaria Sagoriana. Säinmtlich von Sagor und be­
schrieben in Verh. der k. k. geologischen Reichsanstalt., I. 13. (1850). 
Berichte über die österr. Literatur der Zoologie, Botanik etc. Wien 
1855, p. 252.

Vortrag über die fossile Flora von Sagor. Jahrbuch der geologischen 
Keichsanstalt, II. B. (1851), Nr. 2, p. 185 und 188.

Die im Laibacher Torfmoore vorkommenden Holzarten. Verh. des k. k. 
zoolog.-botan. Gesellschaft 1858, S.-B., p. 78.

— Über die fossile Flora von Sagor in Krain. Verh. der geolog. Reichs­
anstalt 1870, p. 3—4; 1871, p. 155— 156.

Die fossile Flora von Sagor in Krain. I. Th. Sitzungsb. der k. Akademie 
der Wissenschaften, LXIII. B. (1871), I. Abth., April-Heft, p. 1—8 
des Sep.-Abd.

Ist ein Auszug einer für die Denkschriften bestim m ten und in der Sitzung
vom 13. April 1871 vorgelegten Abhandlung.

Die fossile Flora von Sagor in Krain. I. Theil. Enthaltend die Acotyle- 
donen, Gymnospermen, Monocotyledonen und Apetalen. Denkschriften 
der- mat.h.-naturwissensch. Glasse der k. Akademie der Wissenschaften. 
Wien, XXXII. B. (1872), p. 159—202, und Tab. 1—9. — II. Theil. 
Ibid. XXXVII. B. (1877), p. 161— 216, und Tab. 11—27. Die Tafeln 
21—27 zeigen die Blatlskelelt.e der den fossilen Arten verwandten 
lebenden Pflanzen.1

Lipoid M. V., Pflanzenreste des Laibacher Schlossberges. Jahrbuch der geolo­
gischen Reichsanstalt, VIII. B. (1857), p. 209.

Pflanzenreste aus den Grestner Schichten des rothen Grabens bei Idria. 
Ibid. eod. p. 218.

Fossile Pflanzen von Rudnig bei Laibach. Jahrb. der geolog. Reichs­
anstalt, IX. B. (1858), p. 266.

Flora der Grestner Schichten bei Idria. Verh. der k. k. geolog. Reichs­
anstalt, IX. B. (1858), p. 18.

— Eozene Flora von Bischoflack. Ibid. eod. p. 18, 19.
— Fucoiden aus Unterkrain. Ibid. eod. p. 48, 49.

Morlot A., Flora der Molasse von Raune in der Wochein. Jahrb. der geolo­
gischen Reichsanstalt., I. B. (1850), p. 395—396.

Flora der Miocenformation von Laak und Stein. Ibid. eod. p. 396 und
Vlil. B., p. 364; Verh. IX. B., p. 18— 19.

Stäche G., Ghana Stacheana Ung. bei Gross-Pulle in Innerkrain. Ibid. X. B. 
(1859), p. 293.

1 Den dritten Theil, zugleich Schluss dieses Werkes, hat v. Ettingshausen im Jänner
1885 der k. Akademie zur Drucklegung überreicht.



Stur D., Pflanzenahdrücke ans den Sandsleinschiehlen südwesfl. von Feistriz 
in der Wochein. Ibid. IX. B. (1858), p. 344— 345.

Über das Vorkommen von fossilen Farnen im Hangenden des Kohlen- 
tlölzes des Franz-Stollens bei Möttnig. Verh. der geolog. Reichsan­
stalt 1869, p. 279.

— Über zwei neue Farnkräuter aus den Sotzka-Schichten von Möltnig
in Krain. Jahrb. der geolog. H., XX. H. (1870), I. Heft, p. 1—4, c. i.e. 
Aspidium Trinkeri und Osmunda Grutschreiberi.

Geologische Verhältnisse des Kessels von Idria. Verh. d. geolog. R. 1872, 
p. 235— 240.

Enthält die dortigen Pflanzenfunde aufgezählt.

Unger F., Pflanzenreste aus der (legend von Ulyr.-Feist.riz. Verh. der geolo­
gischen H., X. R. (1859), p. 50.

— Genera et species plantarum fossilium. Vindob. 1850.
Enthält die Beschreibungen der bei Stein und Sagor aufgefundenen Reste.
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Anmerkungen und Zusätze.

I. E rs te  H älfte, p. 2 8 . Als Beleg dessen möge ein Brief, welchen Wulfen an Hladnik 
(ddto. 1. Mai 1803) richtete, hier W iedergabe finden: «Mit den durch Herrn Canonicus 
Jappel über schickten Pflanzen haben Sie mir ein wahres Vergnügen verschafft. Ich kann 
Ihnen nicht genug dafür danken. Die Stellaria bulbosa, die mir aniieng auszugehen, er­
füllet, nun die Lücke m eines Herbariums. Den Ort, wo Primula integrifolia Scopolii wächst, 
wäre ich begierig zu w issen. Ich fand sie vor 40 Jahren auf der Steiner Alpe, über St. Primus 
und Felicianus. Vermuthlich wird die einzige überschickte nicht von daher sein? Sie ist  
von LiniuVs P. integrifolia gew iss specifisch unterschieden und wird bei den Neuern nach 
Jacquin’s Bestimmung Pr. carniolica genannt. Bei der überschickten Hedypnois paludosa  
Scopolii haben Sie sich vergriffen; die überschickte Pflanze ist nicht Scopoli’s Hedypnois, 
sondern Leontodon hastile Linnaei, das ist: Apargia Danubialis Scopolii; und ebenso­
wenig kann die überschickte Crepis Hieracium molle sein , da sie  nichts als eine Spielart 
(V arietas) vom Hieracio Sabaudo L. ist. Ich will versuchen, ob nicht die überschickte 
Wurzel von Hyoscyamo Scopolia bei uns treiben werde. Versäumen Sie ja  nicht die Zeit, 
wo die Pedicularis acaulis blühen wird. Es war mir sehr lieb zu vernehmen , dass Sie 
bald nach ldria gehen werden. In den dortigen Waldungen Wächst sehr häufig Milium 
paradoxuni, eine Grasart, an der mir äusserst viel liegt und von der mir bis 20 Exemplare 
sehr willkommen sein werden. Dass Sie das Geranium rotundifolium au besagtem Orte 
nicht sollen gefunden haben, wundert mich; ich habe es gew iss dort vor 40 Jahren an­
getroffen. Es stimmt dasselbe mit Vaillant’s Abbildung T. 15, Fig. 1, ganz überein. Petala  
sind rubella. oblongo-obovata, integerrima, calycibus tantillo longiora etc. Mein einziges 
Exemplar, w as ich davon hatte, habe ich an Prof. Schreber geschickt, und er war damit 
ungemein zufrieden. Wo hat denn Scopoli sein G. rotundifolium gefunden? Wo immer her 
Sie mir dasselbe verschaffen w erden , wird es mir lieb sein. Aber ich glaube nicht, mich 
zu irren, dass es am besagten Orte wachse. Scopoli’s Ger. malvaefolium ist nichts, als das 
Ger. pusillum Linn., welches, da es bisweilen die Höhe eines Schuhes erreicht, freilich nicht 
am schicklichsten Pusillum genannt wird. Die Blütezeit, des Galanthi nivalis wird ver­
muthlich schon vorüber sein; ich habe vergessen, einige Exemplare zu begehren; bei uns 
wächst er nicht; zu Laibach hingegen, wo man nach dem heiligen Grabe geht, häufig. 
Nun muss auch bald die Avena sesquitertia am Schlossberg blühen. Als sie im verflossenen  
Herbste mir die Ehre thaten, mich zu besuchen , wiesen Sie mir eine artige kleine Saxi­
fraga; woher Sie dieselbe hatten und wo Sie sie gefunden, w eiss ich nicht, dürfte ich 
mir von derselben nicht einige schöne Stücke ausbitten, um sie zu bestim m en? Wie schwer 
es sei, Botanik zu treiben bei 25 wöchentlichen Lehrstunden, w eiss ich aus eigener Er­
fahrung. Je nun, Ihr Eifer wird alle Zeit das Mögliche thun, und ich nie mehr verlangen, 
als was sie thun können. Leben Sie indesson w ohl; ich bin etc. etc.»

I I .  E rs te  Hälfte, p. 4 8 . An manch aridere Pflanze knüpft sich noch die Erinnerung 
an krainische Botaniker. Ich habe sie aber im biographischen Theile w eggelassen , weil 
entweder die Art nicht anerkannt wird oder w eil schon ältere Namen dafür im Gebrauche 
standen. Die Vollständigkeit aber fordert es, dass sie hier Erwähnung finden.

Eritrichium Hacquetii Koch ist E. terglouensis (Haquet).
Scopolia Hladnikiana Biatz. ist G. viriditlora Frey.
Gentiana Hladnikiana Host ist G. Froelichii Jan.
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Malabeila Haquetii Tausch, bezeichnet eine Pflanze, die sehr verschiedenartig an­
gesprochen wurde. Ihr Entdecker Hacquet hat sie als Athamanta Golaka in «Plantae alpinae» 
beschrieben und trefflich abgebildet. Von Sieber wurde sie  als Ligusticum Sprengelii ver­
sendet und IJost nennt dieselbe (Flora austr. 1827, p. 378) Ligusticum carniolicum. ln 
Reichenbach's «Flora germanica exc.», p. 441 , wurde sie als Pleurospermum Golaka be­
zeichnet. Koch erkannte darin eine neue Gattung und beschrieb die Pflanze in der Regens­
burger Flora von 1836 als Hladnikia G olacensis, als Entschädigung für die von ihm ein- 
gezogenen Hladnikia pastinacifolia Reichenbach’s , die zu Falcaria latifolia gebracht wird. 
Reichenbacli hält seine Bezeichnung aufrecht und gab der Koch’schen Gattung Hladnikia 
den Namen Grafia (Handb. des nat. Pflanzensystem s 1837, p. 219) zu Ehren Siegmund 
Graf’s. Später kam die Benennung Malabeila Hacquetii in Gebrauch, bis A. Kerner hof­
fentlich die letzte Änderung vornahm. Im Herbarium: «Flora exs. Austro - Hungarica» ist 
sie ausgegeben als Malabeila Golaka (Haquet), so dass dadurch des Entdeckers Prioritäts­
recht gewahrt erscheint.

Chaerophyllum Hladnikianum Rchb. ist Anthriscus fumaroides Spreng, var. Hladuikiana.
Senecio Scopolii Hoppe et Hornschuch ist S. lanatus Scop.
I I I .  Z w eite Hälfte, p. 4 . Bei der stattgefundenen Regulierung der neuen Grund­

bücher ist das zwischen dem Ärar und der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft streitig gewe­
sene Eigenthumsrecht auf den botanischen Garten im Vergleichswege dahin entschieden  
worden, dass laut Bescheides des k. k. Landesgerichtes Laibach vom 24. März 1883, Nr. 2111, 
der Theil davon im Flächenm asse per 665 □ “ (23 a 91 ’8 m*), früher Parcelle Nr. 159/8, 
nun Parcelle Nr. 158/2, ein Eigenthum der genannten Gesellschaft bleibe und auf ein 
eigenes Folium zu übertragen ist mit der Ersichtlichmachung, dass dieser Theil dem k. k. 
Ärar als botanischer Garten gewidm et sei. Bezüglich des mehreren Anspruches aber wurde 
die Gesellschaft auf den Rechtsweg gew iesen , welchen zu betreten man über Aurathen 
des Rechtsfreundes umsomehr unterlassen m usste, als keine beweishältigen Documente 
zur Behauptung von etwas Mehrerem vorhanden sind. «Laib. Zeitg.», 3. Dec. 1883, p. 2350.

IV . Z w eite Hälfte, p. II. Die Jahresversammlung der krainischen Sparcasse am
12. März 1885 votierte dem krain. Landesausschusse zum Ausbau des Rudolphinums ausser  
den bereits bewilligten 100 000 11. weitere 10 000 fl. — Die Zukunft des krain. Landes­
m useum s muss aber in materieller Hinsicht eine glänzende genannt w erd en , indem der 
am 8. März 1885 zu Laibach verstorbene Hausbesitzer Herr Victor Sm oli in hochherzigster 
W eise sein ganzes Vermögen von 130 000 11. sow ie seine sämmtlichen reichen, antiken 
Kunstschätze diesem  Institute testierte. «Laib. Zeitg.» 1884. Nr. 64. — Ehre seinem Andenken!

V e r b e s s e r u n g e n .
Erste Hälfte, Seite 19, Zeile 14 von oben, lese physiographische statt philographische. 

» » » 30, » 3 » > » Host statt Rchb.
» » » 53, » 6 und 9 von oben, lese Podberda statt Podperda.
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Schulnachrichten.

1. Lehrkörper.
1.) Dr. Johann Mrhal, D irector, leh rte  M athem atik in der VI. CI.
2.) Emil Z iakow ski, Professor, 8. Rangscl., Priifungscomm issär für angehende Locom otiv- 

fiihrer, D am pfm aschinen- und D am pfkesselw ärter, E rprobungs- und K evisionscom m issär für sta tio­
n äre  D am pfkessel, lehrte  darstellende G eom etrie in d er VI. und VII., geom etrisches Zeichnen 
in der II. a, II. b, III. und IV. CI.

3.) Franz Kreminger, Professor, 8. Rangscl., M itglied der Prüfungscom m ission für V olks­
und Bürgerschulen, Custos der R ealschulbib lio thek, leh rte  M athem atik in der VII., darstellende 
G eom etrie in der V., F reihandzeichnen in d er II. b, K allig raph ie  in der 1. a, I. b, II. a, II. b  C I .; 
V orstand der VII. CI.

4.) Franz Globočnik, Professor, beeideter K unst- und Sachverständiger für Schriftsachen 
beim k. k. L andesgerichte , lehrte  F re ihandzeichnen in der II. a, I I I .— VII. C I .; M odelliren als 
Freigegenstand.

5.) Friedrich Križnar, Professor, geistlicher R ath, E x lio rtato r, leh rte  katholische Religion 
in a llen  Classen.

6.) B althasar Knapitsch, Professor, b eeidete ter C hem iker beim  k. k. L andesgerichte, Custos 
d er chem ischen L ehrm itte l, lehrte  Chem ie in d er IV., V. und VI., A rithm etik  in der 1. aC la sse , 
analy t. Chemie als F re igegenstand ; V orstand der VI. CI.

7 .) Wilhelm Voss, Professor, Custos der naturhist. Sam m lungen, lehrte  N aturgeschichte 
in allen Classen.

8.) Andreas Senekovič, Professor, B ezirks-Schulinspector, Custos der physikal. L ehrm ittel, 
lehrte  Physik in der III., IV ., VI. und VII., M athem atik in d er IV. C I.; V orstand der IV. CI.

9.) Emanuel R itter u. Stäuber, Professor, beeideter D olm etsch für italienische und fran­
zösische Sprache beim  k. k. Landesgerichte, lehrte  franz. Sprache in der I II .— VII. CI.

10.) Anton Raič, Professor, leh rte  slovenische Sprache in der IV .— V II., G eschichte und 
G eographie in der I I .a  und VI. CI.

11.) Clemens Proft, Professor, lehrte  M athem atik in der II. b, III. und V., G eographie in 
d er I .a  und I .b  C I.; V orstand d er V. CI.

12.) Franz Leuec, Professor, T ran sla to r für slov. Sprache bei der k. k. Landesregierung, 
lehrte  deutsche Sprache in d er II. b, sloven. Sprache in der II. b  und in der 2. und 3. A btheilung 
des Freicurses, G eographie und G eschichte in der I I .b  und VII. C I.; V orstand der I I .b  CI.

13.) Dr. J o se f  Jul. Binder, Professor, leh rte  deutsche Sprache in der I I .a , V., VI. und VII., 
G eographie und G eschichte in der IV. und V. C I .; V orstand der II. a CI.

14.) J o se f  Borghi, wirkl. L eh rer, beeideter In te rp re t für das Italienische beim  k. k. L andes­
gerichte, leh rte  deutsche Sprache in der I .a  und IV., slovenische Sprache in d er 1. A btheilung 
des F reicurses, italien. Sprache in der V., VI. und VII. C I.; V orstand der I .a  CI. *

15.) Johann Vrhovec, suppl. L ehrer, lehrte  deutsche und slovenische Sprache in d er I .b  
und III., G eographie und G eschichte in der III. CI.; V orstand der III. CI.

16.) Karl Pirc, suppl. L ehrer, leh rte  F reihandzeichnen in d er I .a  und I .b , A rithm etik  in 
der I .b  und I I .a  CI.; V orstand d er I .b  CI.

17 .) Friedrich Homan, A ssistent beim  Z eichenunterrichte.
18 ) Julius Schm idt, T u rn leh re r an d er hierortigen  L ehrer-B ildungsanstalt, lehrte T urnen  

in allen Classen.

D ien ersch aft.
Johann Skube und J o se f  Skalia, Schuldiener; Anton B itenz, H ausm eister.
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2. Lehrplan.
Obligate Lehrgegenstände.

I. Classe.

R e lig io n , 2 St. w öch.: K athol. Religionslehre. Vom G lauben, von den G eboten, Sacra- 
m en ten ; die christliche G erechtigkeit.

D e u ts c h e  S p ra c h e , 4 St. w öch .: D ie W ortarten , F lex ion  des N om en und V erbum ; der 
nackte Satz, E rw eiterung  desselben; orthographische Ü bungen; zahlreiche Lesestücke m it W ort- 
und Sacherklärungen; W iedererzählung des G elesenen; M em orieren und V ortragen e rk lä rte r  G e­
dichte und prosaischer A bschnitte. Jeden Monat zwei H ausaufgaben und eine Schularbeit.

S lo v e n isc h e  S p ra c h e , 4 St. w öch.: L au tlehre, W ortarten , F lexion des N om en und V erbum ; 
d er nackte und erw eiterte  Satz, aufgezeigt und erk lärt an einfachen B eispielen; Lesen und E r ­
klären  passender Lesestücke, W 'iedererzählen des G elesenen; o rthograph ische Ü bungen. M onatlich 
eine Schularbeit und zwei H ausaufgaben.

G eo g ra p h ie , 3 St. w öch.: D ie w ichtigsten geographischen Vorbegriffe zum V erständnisse 
der K a rte ; V erthcilung von L and und W asser auf d er E r d o b e r f l ä c h e ;  politische Ü bersicht der 
E rd th e ile ; das W ichtigste aus der m athem atischen und physikalischen G eographie.

A rith m e tik , 3 St. w ö ch .: D ekadisches Z ahlensystem ; die vier G rundopera tionen m it un- 
benannten  und m it einfach benannten  Zahlen, ohne und mit D ecim alien; E rk lärung  des m etri­
schen Mass- und G ew ichtssystem es; G rundzüge der T h eilba rkeit d e r Z ahlen; grösstes gem ein­
sam es Mass und kleinstes gem einsam es Vielfaches; gem eine B rüche; V erw andlung gem einer 
B rüche in D ecim albriiche und um gekehrt; das Rechnen mit m ehrfach benannten  Zahlen.

N a tu rg e sc h ic h te , 3 St. w öch.: A nschauungsunterricht, im I. Sem. W irbelth iere , im II. Sem. 
w irbellose T hie re .

F re ih a n d z e ic h n e n , 6 St. w öch.: Zeichnen ebener geom etrischer G ebilde aus freier H and , 
nach T afclvorzeichnungen, a ls : G erade und krum m e Linien, W inkel, D reiecke, Vielecke, K reise, 
E llipsen, C om binationen dieser F igu ren ; das geom etrische O rnam ent; E lem ente des Flachorna- 
m entes; E rk lärung  der K örper und ih re r Netze.

S c h ö n sc h re ib e n , 1 St. w öch .: D eutsche Current-, englische Cursivschrift; die Rundschrift.

II. Classe.

R e lig io n , 2 St. w öch.: Cultus der katho l. K irche, G ebet, Messe, Sacram ente, C erem onien; 
das katho l. K irchenjahr.

D e u ts c h e  S p ra c h e , 3 St. w öch .: V ervollständigung d er Form enlehre, E rw eiterung der 
L ehre  vom nackten und bekleideten  Satze; die Satzverbindung und Satzordnung in ihren leich­
teren  A rten ; Fortsetzung der o rthographischen Ü b u n g en ; alles übrige wie in d er I. Classe. Alle 
14 T age eine H ausaufgabe, a lle vier W ochen eine Schularbeit.

S lo v e n isc h e  S p ra ch e , 4 St. w ö ch .: E ingehende W iederholung des in der I. C lasse genom ­
m enen Lehrstoffes; E rw eiterung d er L ehre  vom nackten bekleideten  S a tze ; die S atzverb indungen; 
Satzordnung. E ine Stunde w öchentlich  Ü bersetzung aus dem  D eutschen ins Slovenische. Schrift­
liche A rbeiten wie in der I. Classe.

G eo g rap h ie  u n d  G e sc h ic h te , 4 St. w öch.: a) G e o g r a p h i e ,  2 S t .: Specielle G eographie 
A frikas und Asiens in topograph ischer und physikalischer H insicht, mit Bezugnahm e auf K lim a, 
u n d  V egetation, V erkehrsleben und C ulturzustände der V ölker; Ü bersicht der Bodengestalt, der 
S trom gebiete und L änder E uropas; specielle G eographie der L änder des w estlichen und süd­
lichen Europas. —  G e s c h i c h t e ,  2 S t.: Geschichte des A lterthum cs, hauptsächlich  der G rie­
chen und R öm er.

A rith m e tik , 3 St. w ö ch .: A bgekürzte M ultiplication und D ivision; Mass-, Gewichts- und 
M ünzreduction; Schlussrechnung; V erhältn isse und Proportionen  mit A nw endungen; R egeldetri, 
K ettensatz; Procent-, einfache Zins-, Discont- und T erm inrechnung; T heilregel, D urchnitts- und 
A llegationsrechnung.

N a tu rg e sc h ic h te , 3 St. w öch.: Im I. Sem . M ineralogie; im II. Sem. Botanik, B eschreibung 
einiger häuiig  vorkom m ender G ewächse und M erkm ale d er hauptsächlichsten natürlichen Pflanzen­
familien.
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G e o m e tr isc h e s  Z e ic h n e n , 3 St. w ö ch .; aj G e o m e t r i e ,  1 S t.: E lem ente der P lanim etrie 
einschliesslich der F lächenberechnung. —  /V G e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n ,  2 S t .: Ü bungen im 
G ebrauche der R eissinstrum ente; C onstructionszeichnungen im Anschlüsse an den in der P lani­
m etrie abgehandelten  L ehrsto ff und unter B erücksichtigung d er einfachen ornam entalen  Form en.

F re ih a n d z e ic h n e n , 4 St. w öch.: E lem ente der Perspective an der H and  der dazu e rfo rder­
lichen A pparate, D raht- und H olzm odelle; B eleuchtnngserscheinungen, Selbstschatten, Sch lag­
schatten ; F lachornam ente und V orzeichnungen an d er T afel.

S c h ö n sc h re ib e n , 1 St. w ö ch .: Fortsetzung der Ü bungen in d er I. CI.

III. Classe.

R e lig io n , 2 St. w öch.: G eschichte der O ffenbarungen des A .B .
D e u tsc h e  S p ra c h e , 4 St. w öch.: D er zusam m engezogene und zusam m engesetzte Satz;

A rten d er N ebensätze, V erkürzung derse lben ; indirecte R ede; d ie P eriode; system atische Beleh­
rung über O rthograph ie  und Zeichensetzung; L ectü re  von passenden L esestücken ; M ittheilung 
b iographischer N otizen über die V erfasser; M em orieren, V orträgen. Haus- und Schularbeiten  wie 
in d e r  II. CK

S lo v e n isc h e  S p ra c h e , 2 St. w öch.: D er zusam m engezogene und zusam m engesetzte Satz; 
A rten der N ebensätze, V erkürzung derse lben ; die P eriode; In te rp u n c tio n ; Ü bersetzung ins S lo­
venische. M onatlich eine H aus- und eine Schulaufgabe.

F ra n z ö s is c h e  S p ra c h e , 5 St. w öch .: L ese leh re ; F o rm en leh re ; Substantiv  und sein G enre ; 
A djectiv; regelm ässige C onjugation ; Construction des einfachen Satzes; m ündliche und schrift­
liche Ü bersetzung einfacher Sätze aus dem  Französischen und in dasselbe; A neignung eines en t­
sprechenden W ortvorrathes. K leine H ausarbeiten  nach E rfo rd e rn is ; alle 14 T ag e  eine Schularbeit.

G e o g ra p h ie  u n d  G e sch ich te , 4 8 t .  w öch.; aj G e o g r a p h i e ,  2 S t.: Speeielle G eographie 
des übrigen E u ropa mit Ausschluss der österr.-ungar. M onarchie. —  bj G e s c h i c h t e ,  2 S t.: 
G eschichte des M ittelalters bis zum Ja h re  1492 unter ste te r B erücksichtigung der vaterländischen 
M omente.

A rith m e tik , 3 St. w ö ch .: D ie vier G rundopera tionen  in allgern. Z ah len ; d ie Q uadrierung 
und C ubierung ein- und m ehrgliedriger a lgebraischer A usdrücke sow ie dekadischer Z ah len ; A us­
ziehung der zweiten und d ritten  W urzel aus dekadischen Z ahlen; W iederholung des Lehrstoffes 
der früheren C lassen ; Zinseszinsenrechnung.

P h y s ik , 3 St. w öch .: A llgem eine E igenschaften der K ö rp er; W ärm elehre ; M agnetism us; 
E lektricität.

G e o m e tr isc h e s  Z e ic h n e n , 3 St. w öch.; aj G e o m e t r i e ,  2 S t.: F lächengleiche F iguren  
und ihre V erw andlung. *— b) Z e i c h n e n ,  1 S t.: A nw endung d er A lgebra  zur Lösung einfacher 
A ufgaben der P lanim etrie; T heilung  und Construction gerader L inien, D reiecke und Polygone.

F re ih a n d z e ic h n e n , 4 St. w öch.: F lachornam cnte, von der einfachen B lattform  ausgehend 
bis zur C om bination  verschiedener Stilartcn, nach V orzeichnungen an der T a fe l; Farbenharm onie, 
Deck- und L asu rfa rb en ; farblose und polychrom e O rnam en te ; perspectivische und Gedächtnis- 
Zeichnungsübungen.

IV. Classe.

R e lig io n , 2 St. w öch.: G eschichte der O ffenbarungen des N. B . ; A postelgeschichte; K irchen­
geschichte bis auf Constantin  d. Gr.

D e u ts c h e  S p ra c h e , 3 St. w öch.: Zusam m enfassender A bschluss des gesam m ten gram ­
matischen U nterrich tes; Zusam m enstellung von W ortfam ilien mit Rücksicht auf V ieldeutigkeit 
und V erw andtschaft der W ö rte r gelegentlich der L ectü re ; das W ichtigste aus d er Prosodie und 
M etrik ; einiges über die antike und germ anische G ötter- und H eldensage; die w ichtigsten A rten 
der G eschäftsaufsätze. Haus- und Schularbeiten wie in der II. CI.

S lo v e n isc h e  S p ra c h e , 2 St. w ö ch .: Zusam m enfassender A bschluss des gesam m ten g ram ­
m atischen U nterrichtes; Zusam m enstellung von W ortfam ilien mit R ücksicht auf V ieldeutigkeit und 
V erw andtschaft der W örter gelegentlich  der L ectü re ; das W ichtigste aus d er P rosodie und M etrik. 
Schriftliche A rbeiten  wie in der III. CI.

F ra n z ö s is c h e  S p ra c h e , 4 S tunden w öch.: F ortsetzung  der F o rm en leh re ; die Adjectifs 
num eraux; C om paration ; F ü rw ö rte r; die d rei regelm ässigen C on jugationen ; articlc p a r titif ; 
ad v e rb e ; P räpositionen ; Syntax des Pronom  personnel con jo in t.; Frage- und negative F o rm ; 
die gebräuchlichsten unregelm ässigen V erben mit Ausfall des S tam m consonanten. M ündliche
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und schriftliche Ü bersetzungen aus dem  Französischen ins D eutsche und um gekehrt. V erm ehrung 
des W o rtv o rra th es ; vorbere ite te  D ictate. Lectüre leichter Erzählungen. H ausarbeiten  nach E r­
fordernis, a lle 14 T ag e  eine Schularbeit.

G e o g ra p h ie  u n d  G esch ich te , 4 St. w ü ch .: a) G e o g r a p h i e ,  2 S t.: Specielle G eographie 
A m erikas, A ustraliens und der österreichisch ungarischen M onarchie, m it B erücksichtigung der 
V erfassungsverhältnisse des K aiserstaates. —  b) G e s c h i c h t e ,  2 S t.: Ü bersicht der G eschichte 
der Neuzeit, m it eingehender B ehandlung der G eschichte von Ö sterreich.

A rith m e tik , 4 St. w ö ch .: W issenschaftlich durchgeführte L eh re  von den vier ersten Rech- 
nungsopera tionen ; T h eilba rkeit der Z ah len ; grösstes gem einsam es Mass, kleinstes gem einsam es 
V ielfaches; gem eine und D ecim albrüche; V erhältnisse und P roportionen nebst A nw endungen; 
G leichungen des ersten  G rades mit e iner und m it m ehreren U nbekannten.

P h y s ik , 3 St. w ö ch .: M echanik, Bew egungsarten, Kräftenpar& llelogram m , S chw erpunkt; ein­
fache M aschinen; B arom eter; L uftpum pe; A kustik ; O ptik.

C hem ie , 3 St. w öch.: D ie w ichtigsten physikalisch-chem ischen E rscheinungen und Pro- 
cesse; kurze C harak teristik  d er E lem ente und der verschiedenen A rten der aus ihnen entstehenden 
V erb indungen .

G eo m e trie  u n d  g e o m e tr isc h e s  Z e ic h n e n , 3 8 t .  w ö ch .; a) G e o m e t r i e ,  2 S t .: S tereo­
m e tr ie .—  b) G e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n ,  1 S t.w ö ch .: E rk lärung  und D arstellung d er K egel­
schnittslin ien , e lem entare Entw icklung der w ichtigsten E igenschaften dieser L inien und deren 
A nw endung zu T angenten-C onstructionen; D arstellung geom etrischer K örper und einfacher tech ­
nischer O bjecte in horizontaler und verticaler Projection auf G rund der A nschauung.

F re ih a n d z e ic h n e n , 4 St. w öch.: E rk lärungen  über Stil und S tila rten ; O rnam ente aus dem 
griechischen, röm ischen, rom anischen, gothischen und Renaissance-Stil nach G ypsm odellen.

V. Classe.

R e lig io n , 1 St. w ö c h .: K irchengeschichte von C onstantin  dem G rossen bis au f die 
neueste Zeit.

D e u ts c h e  S p ra c h e , 3 St. w öch.: Form en und A rten der epischen und lyrischen D ich tung ; 
Ilaup trich tungen  der P rosa; Ü bungen im V ortragen poetischer und prosaischer Schriftstücke; 
Lesung  en tsprechender D ichtungen, mit besonderer Rücksicht auf die antike. In jedem  Sem ester 
sechs Aufsätze, m eist zur häuslichen Bearbeitung.

S lo v e n isc h e  S p ra c h e , 3 St. w öch .: A bschluss und W iederho lung  d er gesam m ten Syntax. 
In jedem  S em ester sechs schriftliche, abw echselnd Haus- und Schularbeiten.

F ra n z ö s is c h e  S p ra c h e , 3 S t. w ö ch .: E rgänzung der F o rm en leh re ; unregelm ässige, defec- 
tive und unpersönliche Z eitw örter; C onjunction; d er zusam m engesetzte Satz; E lem ente der 
W ortb ildung. M ündliche und schriftliche Ü bersetzungen aus dem Französischen und in dasselbe; 
M em orieren kurzer L esestücke; vorbere ite te  D ictate. H ausarbeiten  wie in der IV. Classe, m onat­
lich eine Schularbeit.

I ta lie n isc h e  S p ra c h e , 3 St. w öch.: Lese- und A ussprache-Lehre, F orm enlehre  des A rtikels, 
S ubstan tiv s, A djectivs, P ronom ens, N um erale , der einfachen Zeiten d er V erba. M ündliche und 
schriftliche Ü bersetzungen aus dem  Italienischen und in dasse lbe; A neignung eines entsprechenden 
W ortvorrathes. H ausaufgaben nach E rfo rdern is; a lle 14 T ag e  eine Schularbeit.

G e sc h ic h te , 3 St. w öch.: G eschichte des A lterthum s, besonders der G riechen und R öm er, 
mit H ervorhebung  d er culturhistorischen M om ente; W iederho lung  der einschlägigen g eogra­
phischen Partien.

M a th e m a tik , 5 St. w öch.; aj A l g e b r a :  K ettenb rüche; unbestim m te G leichungen des 
ersten G rades; Po tenzen ; W urzelgrössen; L ogarithm en; G leichungen des zweiten G rades mit 
e i n e r  U nbekannten . —  bj G e o m e t r i e :  P lanim etrie, streng w issenschaftlich behandelt.

N a tu rg e sc h ic h te , 3 St. w öch.: Som atologie; Zoologie, m it genauer B erücksichtigung der 
w irbellosen T hiere.

C hem ie , 3 St. w öch.: A norganische Chemie.
D a rs te lle n d e  G eo m etrie , 3 St. w öch.: D urchführung der E lem entaraufgaben  d er darste l­

lenden G eom etrie; über orthogonale  Projection mit Rücksicht auf die einschlägigen Schatten- 
constructionen.

F re ih a n d z e ic h n e n , 4 St. w öch.: S tudien  über den R cgelkopf in verschiedenen L agen ; Bau 
des m enschlichen Schädels, nach V orzeichnungen an d er T afe l; R eliefköpfe nach G y psm odellen ; 
Ü bungen im G edächtniszeichncn.
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VI. Classe.

R e lig io n , i St. w öch.: G enerelle D ogm atik, die besondere G laubenslehre.
D e u tsc h e  S p ra c h e , 3 St. w öch.: L iteraturgeschichte des deutschen M ittelalters in Ü ber­

sich ten ; der indo-europäische Sprachstam m  und seine A bzw eigungen; die na tiona len S ag en k re ise ; 
Lectiire einiger A bschnitte aus dem  N ibelungenliede nach dem  G rundtex te  unter H ervorhebung  
der unterscheidenden M erkm ale der m ittelhochdeutschen und neuhochdeutschen S prachform en; die 
Bildung der neuhochdeutschen Schriftsprache und die w ichtigsten E rscheinungen der neuhoch­
deutschen L ite ra tu r bis zur M itte des 18. Jahrhunderts. G elesen w urde eine Auswahl von K lopstocks 
O den, aus Schillers und G öthes lyrischen D ichtungen, Lessings Em ilia G alotti, Schillers M aria 
S tuart. Ü bungen im V ortrage poetischer Schriftstücke. Schriftliche A rbeiten  wie in d er V. Classe.

S lo v e n isc h e  S p ra c h e , 3 St. w ö ch .: S tam m bildungslehre; L ectiire : Schillers W ilhelm  Teil, 
übersetzt von C egnar. Ü bungen im L esen des A ltslovenischen. L iteraturgeschichte bis auf 
T ru b ar. Schriftliche A rbeiten  wie in der V. Classe.

F ra n z ö s is c h e  S p ra c h e , 3 St. w öch.: Syntax, insbesondere Rections-, Modus- und T em pus­
lehre, A dverbialsätze. Interpunctionslehre. Lesung von M usterstücken aus d er C hrestom athie von 
Bechtel, verbunden m it b iographischen N otizen über die betreffenden A utoren. Sprechübungen im 
A nschlüsse an die Lectiire. A lle 14 T ag e  eine H ausarbeit, alle 4  W ochen eine Schularbeit.

I ta lie n is c h e  S p ra c h e , 3 St. w ö ch .: F ortsetzung d er F o rm en leh re , die S teigerung der 
A djectiva, die drei C onjugationen d er schwachen V erba; Syntax der R edetheile , des einfachen 
und des zusam m engesetzten Satzes. M ündliche und schriftliche Ü bersetzung aus dem Italienischen 
ins D eutsche und um gekehrt. Haus- und Schulaufgaben wie in der V. Classe.

G e s c h ic h te , 3 St. w ö ch .: G eschichte des M itte lalters und der N euzeit bis zum west- 
phälischen F rieden, mit specieller Rücksicht auf die österreichisch-ungarische M onarchie; W ied er­
holung d er einschlägigen G eographie.

M a th e m a tik , 5 St. w ö c h .: a) H öhere  G leichungen, w elche auf quadratische zurückgeführt 
w erden können; quadratische G leichungen mit zwei oder m ehreren  U nbekannten ; E xponen tia l­
gleichungen; unbestim m te G leichungen des zweiten G rad es; arithm etische und geom etrische 
P rogressionen mit A nw endungen; C om binationsleh rc ; b inom ischer L ehrsatz. —  bj G eo m etrie : 
ebene T rigonom etrie , S tereom etrie.

N a tu rg e s c h ic h te , 2 St. w ö ch .: B o tan ik ; K ry p to g am en ; anatom isch-m orphologische C harak­
terisierung der einzelnen G ruppen ; M orphologie d er P hanero g am en ; C harak ter der w ichtigsten 
Pflanzenfamilien.

P h y s ik , 4  St. w öch .: M echanik fester und flüssiger K ö rp e r ; schw ingende B ew egung ; 
Akustik.

C hem ie , 3 St. w ö ch .: O rganische Chemie.
D a rs te lle n d e  G eo m etrie , 3 St. w ö ch .: O rthogonale  Projection der Pyram iden und Prism en, 

ebene Schnitte und N etze d ieser K ö rp e r ; S chattenbestim m ungen; das W ichtigste über die D ar­
ste llung d er krum m en L in ien ; D arstellung d er Cylinder-, Kegel- und R otationsflächen; ebene 
Schnitte und B erührungsebenen in einem  Punkte dieser F läch en ; D urchdringung  der genannten 
F iguren.

F re ih a n d z e ic h n e n , S tudien nach antiken und m odernen G y p sk ö p fen ; O rnam ente nach 
polychrom en M usterb lättern ; Ü bungen im G edächtniszeichnen und in der Perspective.

VII. Classe.

R e lig io n , 1 St. w ö ch .: S ittenlehre.
D e u ts c h e  S p ra c h e , 3 St. w ö ch .: W ieland, Lessing, H erder, Schiller, G öthe und ihre Zeit; 

E rk lärung  der H auptpunkte der D ram atik. G elesen w urde Lessings L aokoon, G öthes Iphigenie 
auf T au ris , H erm ann  und D o ro th ea , einzelne Scenen aus F a u s t; S hakespeares Ju liu s Caesar, 
Schillers D on C arlo s , D ie Braut von M essina zur häuslichen B earbeitung gegeben. Übungen 
im  freien V ortrage über selbstgew ählte  T hem en. Schriftliche A rbeiten  wie in der VI. Classe.

S lo v e n isc h e  S p ra c h e , 3 St. w ö ch .: L iteratu rgesch ich te  bis auf die G egenw art. Schriftliche 
A rbeiten  wie in der VI. Classe.

F ra n z ö s is c h e  S p ra c h e , 3 St. w ö ch .: A bschluss und  W iederho lung  der G ram m atik, Parti- 
c ip ia lconstructionen , ellipt. Sätze; Lectüre ausgew ählter S tücke aus der C hrestom athie von Bechtel 
m it b iographischen N otizen über die betreffenden A utoren . Sprechübungen. Schriftliche A rbeiten 
wie in der VI. Classe.

I ta lie n is c h e  S p ra c h e , 3 St. w ö ch .: D ie sta rken  V erba. V ervollständigung der Syntax 
durch die Participial- und G eru n d ia l-C o n stru c tio n en ; d ie elliptischen Sätze und Interpunction,
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Lectiire h istorischer, reflektierender und oratorischer Prosa. Ü bersicht der w ichtigsten Perioden 
der L iteraturgeschichte . A lle vier W ochen eine schriftliche Ü bersetzung aus dem D eutschen ins 
Italienische als Haus- und eine solche aus dem  Italienischen ins D eutsche als Schularbeit.

G e sch ich te , 3 St. w ö ch .: G eschichte des 18. und 19. Ja h rh u n d erts  mit H ervorhebung  der 
culturhistorischen M om ente; W iederholung der einschlägigen G eographie; Ü bersicht d er Statistik 
Ö sterreich-U ngarns und der V erfassungsverhältnisse.

M a th e m a tik , 5 St. w ö ch .: aj A l g e b r a :  W ahrscheinlichkeits- und Lebensversicherungs- 
R echnung; Berechnung des M oduls und A rgum ents; graphische D arstellung com plexer G rössen.
—  bj G e o m e t r i e :  A nalytische G eom etrie in d er E b en e ; sphärische T rigo n o m etrie ; W ieder­
holung des gesam m ten Lehrstoffes durch L ösung von Ü bungsaufgaben.

N a tu rg e sc h ic h te , 3 St. w ö ch .: aj M i n e r a l o g i e :  K ry sta llog raph ie ; M ineralphysik und 
System atik. —  b) G e o l o g i e :  D ie einzelnen G lieder des E rdganzen ; dynam ische G eologie; 
Petrog raph ie  und Form ationslehre.

P h y s ik , 4 St. w öch.: M agnetism us; E le k tr ic itä t; O p tik ; W ärm elehre; astronom ische G ru n d ­
begriffe.

D a rs te lle n d e  G e o m e tr ie , 3 St. w öch.: V ervollständigung des in d er V. und VI. Classe 
vorgenom m enen Lehr- und Ü bungsstofles, betreffend die B erührungsaufgaben und Schattencon- 
structionen; E lem ente der L inearperspective und A nw endung derselben zur perspectivischen 
D arstellung geom etrischer K örper und einfacher technischer Objecte.

F re ih a n d z e ic h n e n , 4 St. w ö ch .: F ortsetzung der Übungen im Zeichnen der K öpfe, Büsten 
und O rnam ente nach schw ierigen G ypsm odellen ; Ü bungen in der Perspective nach der N atur 
und im G edächtniszeichnen.

D er für alle Schüler obligate  T u rnun terrich t w urde in G em ässheit des hohen  M inisterial­
erlasses vom 20. Septem ber 1S75,  2 . 1 4 2 5 8 ,  und im Sinne der mit dem  hohen  M inisterial­
erlasse vom 15 A pril 1S79 verlau tbarten  Instructionen von dem  T u rn leh re r an der h ierortigen 
k. k. L ehrer-B ildungsanstalt, H errn  J u l i u s  S c h m i d t ,  ertheilt. Je d e  der vier U nterclassen hat 
zwei, die V., VI. und VII. C lasse gem einschaftlich eine U nterrich tsstunde w öchentlich.

In Bezug auf die d e u t s c h e  S p r a c h e ,  G e o g r a p h i e  und G e s c h i c h t e ,  M a t h e ­
m a t i k ,  N a t u r g e s c h i c h t e ,  P h y s i k ,  g e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n ,  d a r s t e l l e n d e  G e o ­
m e t r i e ,  F r e i h a n d z e i c h n e n  und S c h ö n s c h r e i b e n  sind sow ohl inbetreff des für die ein 
zelnen Classen vorgezeichneten Lehrzieles als der angesetzten w öchentlichen S tundenzahl die 
Bestim m ungen des mit dem hohen M inisterialerlasse vom 15. A pril 1879, Z. 5607, kundgem achten 
N orm allehrp lanes m it d e r für den U nterricht in der G eom etrie und im geom etrischen Zeichnen 
im Sinne des hohen M inisterialerlasses vom 23. A pril 1SS0, Z. 6 2 3 3 , m odificierten Lehrstoff- 
vertheilung zur vollen G eltung gekom m en.

D er U nterrich t in der französischen, italienischen und slovenischen Sprache w urde gem äss 
der mit dem  hohen M inisterialerlasse vom 3. Mai 1880, Z. 1 0 7 5 4 , für d iese L ehransta lt n o r­
m ierten M odificationen des N orm allehrp lanes ertheilt. D as Italienische in der V., VI. und VII. Classe 
w ar für jene  Schüler obligat, für welche das Slovenische nicht obligat w ar. Das Slovenische als 
U nterrichtssprache kam  nur bei diesen selbst in A nw endung. D as Slovenische ist zufolge des 
hohen  M inisterialerlasses vom 3. Mai 1880, Z. 10754, für a lle Schüler ob ligater L ehrgegenstand, 
welche beim  E in tritte  in die Realschule von ihren E ltern  als S lovenen erk lärt w erden. Solche 
Schüler besuchen in den drei O berclassen statt des italienischen den slovenischen U nterricht.
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4. Haus- und Schulaufgaben.

n) Deutsche Sprache.

V. Classe.

i.) N atu r und K unst (BegriffsVergleichung). —  2.) M ythe und M ärchen. —  3.) B estrafter Muth- 
wille (E rzählung nach gegebenem  Entw ürfe). —  4.) Aus dem  L eben (freie E rzählung). 5.) Philem ons 
H ü tte  (aus der Idylle «Philem on und Baucis»). —  6.) Die Burgruine (aus G oethes «N ovelle»). —  
7.) K rauengestalten der O dysse. —  S.) Ein Blick in das T h ie rleb en  des M eeres. —  9.) D ie ho ­
m erische G ö tte rw e lt .—  10.) D er P o stw a g e n .—  11.) D ie junge Saat. —  12.) Ü ber die E isen­
bahnen (ein Zw iegespräch). —  13.) D er K rieg, ein nothw endiges Übel (?). — 14.) D ie H eiligkeit 
des G esetzes (nach P latons D ialog «K riton»). —  15.) C hrie : W ohlthätig  ist des Feuers M acht 
(Schiller). —  16.) N atur und W esen der röm ischen K aiserw ürde.

VI. Classe.

1.) T heodoricli der G rosse in Sage und G eschichte. —  2.) H erbstliche Grüsse. 3.) K am pf 
und S ch lachtenbilder aus dem  N ibelungenliede. 4.) Die sittliche Idee im L iede von der N ibe­
lungen N oth. —  5.) Die W eltanschauung W althers von d er V ogelw eide (nach seinen D ichtungen).
—  6.) «Ein schade ist g u o t, der zween frum inen gewinnet» (W alther von der Vogel w e id e ) .—
7.) E hre t das H a n d w e rk .—  S.) H ans Sachsens poetische Sendung. —  9.) D er G ang der Cul tur  
der M enschheit (nach Schiller). — 10.) F rüh lingsbo ten , —• 11.) Ü ber die schöne F orm  des V or­
trages (Praktische E rgebnisse aus Schillers A bhandlungen über die nothw endigen G renzen beim 
G ebrauche schöner Form en). 12.) Ü ber das T u rn en  (ein G espräch). —  13.) K lopstocks Ju g en d ­
pläne. —  14.) D ie deutsche R eichsritterschaft am  E nde des XV. Jah rhunderts. —  15.) D ie Stunden 
d er W eihe (O de von Ivlopstock). —  16.) W eibliche C harak terb ilder in «Emilia G alo tti» . — 17. Auf­
bau der T ragödie  «M aria S tuart» (von Schiller).

VII. C lasse.

1.) Ju lius C aesar in der D arstellung bei Shakespeare. —  2.) V eränderungen d er E rdrinde  
durch W asser. —  3.) D ie Kri t ik,  die Q uelle der E rkenn tn is (darzulegen an d er Beweisführung 
Lessings in den ersten  sechzehn A bschnitten von L essings « L ao k o o n » ).—  4.) Entw ürfe für die 
D arstellung der neun Musen durch den D ichter und durch den bildenden Künstler. —  5.) H erder, 
der «Apostel d er H um anität» . —  6.) G ötz von Berlichingen und K arl M oor (D as R evolutionäre 
in Schillers und G öthes Jugenddram en). 7.) D er W iderstreit der Pflichten in G oethes «Iphi­
genie auf T auris» . —  8.) Die K löster in den B abenbergschen L anden . —  9.) D ie W olken. —
10.) Aufbau und Entw icklung des T rauersp ie ls «Don C a rlo s » .—  11.) Schiller und die Revo­
lution —  12.) D er P farrer von G rünau (V oss’ Louise) und der P fa rrer in G öthes H erm ann und 
D orothea. —  I 3-) D ie Ström e als C ulturverm ittlcr. 14.) D er'E influss der geographischen Lage 
Ö sterreichs auf seine Geschicke. (Reifeprüfung.)

b) Slovenische Sprache.

V. Classe.

I.) K ake važnosti je  tiskarstvo  za človeško om iko? —  2.) S čim si pridobe narodi stalno 
slavo? (Na podlagi U m ekove pesni «Velcovitost človeških del».) —  3.) K ake prednosti i kako 
korist nam  ponuja kupčijstvo? —  4.) K ake misli nas obidejo p ri čitanji Slom škove basni «Laver in 
rožm arin?» —  5.) N a razvalini. (Na podlagi llo lzapfe lnove «Na posipu hudega grada» .) —
6.) K aj je  ohranilo  pri G rkih čut jedinstva? —  7.) C irilska vaja. (Smrt K raljeviča M arka.) —  
S.) Kaj je lava? K ake prikazni opazujem o na lavi? — 9.) S rbska sklanja i sp re g a te v .—  10.) K ake 
važnosti je  b ila  ustava Servija T u lija  za razvoj rim ske države? —  11.) K ako se je  razvijala člo­
veška om ika po pesnikovih besedah? K ako ulogo igra K raljevič M arko v srbskej narodnej 
pesni »Sestra L eke kapetana»? M arkov značaj po tej pesni.

4
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VI. Clasae.
i.)  N a početku šolskega leta. (Razm atranje). —  2.) K ake dogodke popiše pesnik v «Ago- 

vanji» i kako karakterizuje Cengič-ago? —  3.) S čim se tolažim o v nesreči? —  4.) V sebina M ir­
kovega govora v «Četi». K ake splošne razm ere razkriva M irko v svojem govoru? —  5.) Zakaj 
se zidajo m esta ob rekah? —  6.) Bivališča, pravo i vera sta rih  Slovanov. —  7.) Značaj Smail 
age-C engijida. —  8.) Pesniške lepote pesni «Smrt Smail age-Cengijiča». —  9.) Crtom irov značaj.
— 10.) K ako se je  razvijal v srednjem  veku na Angleškem  parlam entarizem ? —  11.) K aki d o ­
godki ločijo novi vek od srednjega? —  12.) Ali je  meč ali plug gospodar sveta?

VII. Classe.
1.) Uzroki tridese tle tne  vojske. —  2.) *Za tudjinca ništa nem aš —  T ud ja  m ajko, kad te 

moli — T udje diete tvoje nije!» (Prerad .) —  3.) Zakaj je  potrebno  o sam em  sebi prem išljevati?
—  4 .) O d kod prihaja, da nekoje dele sveta še tak o  m alo poznam o? —  5*) Potovanje ob Savi.
—  6.) N aj se vsestransko razjasni Vodnikova pesen «Moj spom inek». —  7.) Zgodovina i osoda
bohoričice, danjčice i metelčice. —  8.) «T a tu ,  oni tam kaj vpije: —  ««Svet je  polen sleparije!»*
— Skoda da  nar bolj glaseči —  T o l’k ra t je  slepar n ar veči!» —  9.) K ratek  životopis J. Žemlje
i vsebina jegovih najim enitnejših pesni, osobito  pesni «Jek od B alkana». —  10.) D obra  i slaba stran
vojske. — 11.) Ocenite Preširnovo žalostinko «V spom in M atija Copa» te r razjasnite literarne raz­
m ere pri Slovencih v dotičnej dobi. —  12.) Kak pom en ima Pfem ysl O takar II. za avstrijsko 
zgodovino?

5. Freie Gegenstände.

a) Slovenische Sprache für Nicht-Sloveiien.
D as hohe k. k. M inisterium  für Cultus und U nterricht hat mit E rlass vom 19. Septem ber 

1880, Z. 13377,  gestatte t, dass für die Schüler nicht-slovenischer M uttersprache ein aus drei Ja h r ­
gängen bestehender slovenischer Freicurs, m it je  drei S tunden w öchentlich, errich tet wurde. Den 
U n terrich t erthe ilte  im ersten Ja h rg an g  der wirkl. L eh rer Josef B orgh i, im zweiten und dritten  
Jah rg an g  der Professor Franz Levee.

Besuch: I. Ja h rg a n g , 1. Sem ester 28, 2. Sem ester 2 2 ; II. Ja h rg an g , 1. Sem ester 16, 2. Se­
m ester 13; III. Jahrgang , I. Sem ester 8, 2. Sem ester 9 Schüler.

Lehrplan: I. J a h rg a n g : D ie B uchstaben und deren  A ussprache, die W ortbetonung , S ilben­
tren n u n g , R ech tschreibung , die F orm enlehre und deren praktische A nw endung nach dem  «Slo- 
venischen Sprach- und Übungsbuch» von D r. Ja k o b  Sket. M onatlich zwei Schulaufgaben und eine 
H ausarbeit. —  II. Ja h rg a n g : D er übrige T heil der F orm enlehre, nam entlich das N um erale und 
das V erbum ; die syntaktischen H aupteigenthüm lichkeiten  und deren praktische A nw endung, b e ­
sonders der G ebrauch der verba perfectiva und imperfectiva, sowie auch d ie Casuslehre. Lehrbuch 
und Zahl der schriftlichen A rbeiten wie im I. J a h rg a n g .—  III. J a h rg a n g : D ie P artik e ln , der 
übrige T heil d e r Syntax , die W ortb ildungslehre. Bei d er L ectüre gelegentliche W iederholung 
der gesam m ten Form enlehre. Lehrbuch wie im 1. Ja h rg an g  ; C hrestom athie. M onatlich eine Ilaus- 
und eine Schulaufgabe.

b) Analytische Chemie.
Zu diesem  von Prof. Barth. K napitsch in vier S tunden w öchentlich ertheilten  U nterrichte 

w urden zufolge der hohen V erordnung des H errn  M inisters für Cultus und U nterricht vom
15. April 1879, Z. 5607, nur die Schüler der zwei letzten Classen der O berrealschule zugelassen, 
und zwar besuchten  denselben im 1. Sem ester 8, im 2. Sem ester 4 Schüler. D urchgenom m en wurde 
die qualitative A nalyse einfacher und zusam m engesetzter K örper.

e) Modellieren.
Prof. Fran/, G lobočnik un terrich tete  in vier S tunden  w öchentlich im i. Sem ester 9, im

2. Sem ester 8 Schüler aus den drei O berclassen nach verschiedenen plastischen M odellen aus 
der O rnam entik ; S tudien des m enschlichen K opfes und der T h ie re  im Relief, m it besonderer 
Rücksicht auf p rak tische  V erw ertung.
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d) Gesang.
D ieser U nterricht w urde von dem D om chor - D irigenten  H errn  A nton F ö rs te r in zwei 

Cursen in fünf S tunden wöchentlich e rth e ilt; hievon entfielen zwei S tunden auf den I. Curs, je 
eine Stunde auf den  II. C urs: A  (K nabenchor), B  (M annerchor) und A  und H zusam m en (ge­
m ischter Chor).

Im I. C urse w urde das E lem entare  d er G esangskunst bis zum A bschlüsse der D ur-T on­
arten  mit ein-, zwei-, drei- und vierstim m igen B eisp ie len , L iedern und C hören vorgenom m en, 
und zw ar theils nach eigener Gesangsschule, theils verschiedenen L iedersam m lungen entlehn t, 
un ter Zuhilfenahm e der Galin-Paris-Chev&schen Zifl'ernmethode eigener Verfassung.

Im  II. Curse w urden die M oll-Tonarten nebst W iederholung der D ur-T onarten  vorgetragen, 
daneben m annigfache C höre und L ieder geistlichen und w eltlichen Inhaltes einstudiert.

Im  i. Sem ester 79, im II. Sem ester 62 Schüler.

4*
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7. Unterstützungsverein.
D ieser V erein hat die U nterstützung dürftiger, gesitte ter und fleissiger R ealschüler durch 

Beischaffung von S chulbüchern , Z eichenrequ isiten , K leidungsstücken , Aushilfen in K rankheits­
fällen u. s. w. zum Zwecke.

D er Verein zählt gegenw ärtig  90 M itglieder, darun ter 8 gründende und 82 unterstü tzende; 
seine W irksam keit ist aus deni nachstehenden, der G eneralversam m lung vom 6. Jän n er 1885 für 
das Ja h r  1884 vorgelegten  Jahresabschlüsse zu ersehen.

Nr. E i n n a h m e n fl. kr. |

1 C assarcst vom Ja h re  1883........................................................ 94 58
2 G eschenk d er krainisclien S p a r e a s s e ....................................................... 200 --
3 » des H errn  W aldherr und seines I n s t i t u t e s ......................... 5° --
4 » » » B ü r g e r .......................................................................... 20 —
S M itgliederbeitrage pro 1884 .................................................... 104 --
6 C o u p o n - E r lö s ......................................................................................................... 69 --

Sum m e . . . . 537 5*

Nr . A u s g a b e n fl. kr.

1 F ür L ehrbücher, Schreib- und Z e ic h e n r e q u is i t e n ............................... 312 8 t
2 » G e ld u n te r s tü tz u n g e n ................................................................................ 126 25
3 » K le id u n g sstü ck e ............................................................................................ 68 —
4 » das Eincassieren der M i tg l ie d s b e i t r ä g e ........................................... 3 80
5 » Q u i t tu n g s s te m p e l ....................................................................................... — (>3

G csam m tausgabe . . . . 5 " 49
Cassarest p ro  1 8 8 4 ............................................................................................. 26 9

Summe . . . . 537 58

Ausserdem  sind dem V ereine nachfolgende Spenden zugeflossen: Von den H erren  E duard  
M ahr und A lbert Zeschko eine grössere M enge Schreib- und Zeichenrequisiten; von d er Buch­
handlung K linkhardt in W ien 6 Exem plare von W illow itzer’s deutschen G ram m atik, 3. A uflage; 
von der Buchhandlung K leinm ayr & Bam berg in Laibach 5 E xem plare von K auer’s Chem ie, 
5. Auflage. D ie «Laibacher Zeitung» nahm  die K undm achungen des Vereines unentgeltlich auf.

D er Vereinsausschuss besteh t aus folgenden M itgliedern:
D r. J o h a n n  M r h a l ,  k. k. O berrealschuldirector, O bm ann.
F r i e d r i c h  K r i ž n a r ,  k. k. O berrealschulprofessor, O bm ann-Stellvertreter.
F r a n z  K r e m i n g e r ,  k. k. O berrealschulprofessor, Vercinscassier.
A n d r e a s  S e n e k o v i č ,  k. k. O berrealschulprofessor, V ereinssecretär.
F r a n z  E d e r ,  Bürger und H ausbesitzer.
F r a n z  G l o b o č n i k ,  k. k. O berrealschulprofessor.
E m a n u e l  R i t t e r  v o n  S t ä u b e r ,  k. k. O berrealschulprofessor.

Verzeichnis der p. t. Mitglieder des UnterstUtzungsvereines.
H err  Auer G eorg, Brauereibesitzer.
D er löbl. Aushilfscasseverein.
H err Baum gartner Johann, Fabriksbesitzer.

» Belar Leopold, L eite r der II. städt. Volksschule.
» Beyschlag K arl, D irector der G asfabrik.
» Bilina Ferdinand, Bürger und H andelsm ann.
» D r. B inder J. J ., k. k. O berrealschulprofessor.
» Birschitz Erasm us, A potheker.
» Borghi Josef, k. k. O berrealschulprofessor.
» Bürger L eopold, H andelsm ann, R itter des Franz Josef-O rdens.
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Sc. Excellenz F re ih e rr  Conrad von Eybesfeld, M inister für Cultus und U nterricht.
H err  D eschm ann K arl, M useal-Custos und L andtags-A bgeordneter.

» Dim itz August, k. k. Finanz-D irector.
» D reo A lexander, Sparcasse-Präsiden t, R itter des O rdens der eisernen K rone III. Classe, 

G rosshändler.
» E der Franz, Bürger.
» E ger Franz, H andelsm ann.
» D r. E isl Adolf, kais. R ath , Strafhaus- und Bahnarzt.
» D r. Fux Franz, Prim ararzt.
» G lobočnik F ranz, k. k. O berrealschulprofessor.
» G ürke A nt., Sections-Ingenieur, Besitzer des goldenen V erdienstkreuzes mit der K rone.
» H afner Jakob , L ehrer.
» H om ann F riedrich , Realschulassistent.
■* L udw ig G raf H oyos, R ittm eister.
» llo zh ev ar Jo h ., k. k. R egierungsrath.
» Isatitsch F ranz, k. k. O berlandesgerichts-H ilfsäm terdirector.
» Jagod ic Em anuel, k. k. S teuer-O berinspector.
» Janesch  Johann  jun., Fabriksbesitzer.
» D r. Ja rc  Anton, inf. Probst.
* K ästner M ichael, H andelsm ann.
» D r. K eesbacher F riedrich , S anitätsrath , R itter des Franz-Josef-O rdens.
* K napitsch B althasar, k. k. O berrealschulprofessor.
* K ordin  Josef, H andelsm ann.

Frau  K osler-Rudesch Marie.
H err  K o ttek  E duard , H ausbesitzer und U hrm acher.

» K raup Moriz, Spinnfabriks-D irector.
> K rem inger Franz, k. k. O berrealschulprofessor.
» K risper Josef, H andelsm ann.
> K risper J . Vincenz, H andelsm ann.

K rižnar F riedrich , k. k. O berrealschulprofessor und geistlicher R ath.
» Levee F ranz, k. k. O berrealschulprofessor.
» Luckm ann Josef, H andelsm ann.
» Luckm ann K arl, H andelsm ann, R itte r des Franz-Josef-Ordens.
» Luckm ann T heodor, R ealitätenbesitzer.
» M ahr A rthur, L eh rer an der H andels-L ehranstalt.
» M ahr E duard , H andelsm ann.
» M ahr F erd in an d , D irecto r der H a n d e ls -L eh ran sta lt, kaiserl. Ra t h,  Besitzer des goldenen 

V erdienstkreuzes mit der K rone.
■» M aurer H einrich, H andelsm ann.
> M ayer Enterich, H andelsm ann.
* M ikusch Lorenz, H andelsm ann.
* Milic Rudolf, Buchdruckereibesitzer.
» D r. M rhal Jo h ., Schulrath , k. k. O berrealschuldirector.
» M ühleisen A rthur, H andelsm ann.
» P erdan Johann , H andelsm ann.
» D r. Pfefterer A nt., Hof- und G erichtsadvocat.
> Pirc K arl, suppl. Realschulprofessor.
> P irker L eopold , H andelsm ann.
» Plautz Johann , H andelsm ann.
» P roft Clemes, k. k. O berrealschulprofessor.
v Raič Anton, k. k. O berrealschulprofessor.
» v. R edange Josef, jubil. k. k. Landtafel-D irector.

F rl. R ehn G abriele, Erziehungsinstituts-Inhaberin.
H err Sam assa A lbert, Besitzer des go ldenen V erdienstkreuzes, k. k. H of-G lockengiesser 

» D r. Schaffer Adolf, Landtags-A bgeordneter.
» D r. wSchrey R obert, E d le r von Redlw ert, Hof- und G erichtsadvokat.
» Seem ann Ignaz, H andelsm ann.
t> Senekovič A ndreas, k. k. O berrealschulprofessor.
* Sim onctti F erd ., H ausbesitzer und Juw elier.

D ie löbliche krainische Sparcasse.
D ie löbliche priv. Spinnfabriks-G esellschaft.
H err E. R itter v. S täuber, k. k. O berrealschulprofessor.
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H err Stedry W enzel, jubil. O beringenieur.
Se. Excellenz H err  D r. v. S trem ayr, zw eiter Präsident des obersten  G erich ts- und Cassations­

hofes.
H err Stric, Privatier.

» D r. Suppantschitsch  Franz, Hof- und G erichtsadvoeat.
» Subic Johann , suppl. G ym nasialprofessor.
» T ill K arl, H andelsm ann.
» T reun  K arl, H andelsm ann.
» T rin k er A lbert, H andelsm ann.
» R egierungsrath  Professor D r. V alen ta  Alois, D irector der L andes-W ohltfiä tigkeitsanstalten .
> V erderber Johann , k. k. S teuer-O berinspector.
> V ilhar Johann , P rivatier.
» Vovk Franz, P rivatier.
» Voss W ilhelm , k. k. O berrealschulprofessor.
•» V rhovec Johann , suppl. R ealschulprofessor.
•» W aldherr Alois, Institutsvorsteher.
» W itschl F ranz, Landesingenieur.
» Zeschko A lbert, H andelsm ann.
» Zeschko Julius, P rocuraführer.
> Ziakowski Em il, k. k. O berrealschulprofessor.
» Z öhrer Josef, M usikdirector.

In diesem  Ja h re  sind dem V ereine zwei M itglieder H err Janesch  sen., Fabriksbesitzer 
und H e rr  R aim und Pirker, k. k. Landesschulinspector, durch den T o d  entrissen w orden.

D er B erich tersta tter spricht im N am en d er unterstützten Schüler allen W ohlthätern  den 
innigsten D ank aus und erlaubt sich, den Verein allen edlen Jugendfreunden bestens zu em pfehlen.

8. Schriftliche M aturitätsprüfung am Ende des Schuljahres
1884/85.

D eutscher A ufsatz.
D er Einfluss der geographischen L age Ö sterreichs au f seine Geschicke.

Sloven ischer A ufsatz.
K ak pom en im a Pfem ysl O takar II. za avstrijsko zgodovino?

Französische Sprache.
aj Zustände in D eutschland zu E nde des dreissigjährigen K rieges (Schiller); ein Dictat, 

zu übersetzen ins Französische. — b) Jaques L afitte ; ein D ictat, zu übersetzen ins D eutsche.

Italien ischo Sprache.

a H absburgs M auern; ein D ictat, zu übersetzen ins Ita lien ische. —  b) Gli anni giovanili 
di Carlo V .; ein D ictat, zu übersetzen ins D eutsche.

M athematik.

aj Man bestim m e den W ert von 7  S für a  =  i 8o °. —  b) E in  gleichschenkligess u r a  h
D reieck mit dem  Schcnkcl / » =  i o c m  d reh t sich um d enselben ; wie gross ist das Volum en des 
entstandenen R o ta tionskörpers , wenn d er W inkel an d er Rasis [3 =  53° 7 '4 9 "  ist? —  cj E in 
rech ter W inkel BAC, dessen Schcitel im Innern eines K reises mit dem  C entrum  O und dem 
R adius r  liegt, d reh t sich um  seinen Scheitel. D as vom Scheitel au f die veränderliche Sehne B C  
gefällte Perpendikel treffe diese in /'. Es soll d e r geom etrische O rt der P unkte / ’ bestim m t 
w erden. 1— dj W ann hat die Sonne am längsten T ag e  in L aibach d ie  H ö h e  von 40°?
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D arstellende Geom etrie.
aj Zwei sich schneidende E benen und eine K ugel von bestim m tem  R adius r sind gegeben. 

Es ist der geom etrische O rt der B erührungspunkte auf den Ebenen anzugeben, wenn die Kugel 
zwischen den E benen sich bew egt. —  bj Eine K ugel A, ein Kegel B und auf der M antelfläche 
des letzteren ein Punkt C sind gegeben ; durch C ist an die K ugel und den K egel eine gem ein­
schaftliche B erührungslinie zu ziehen. —  cj Es ist das perspectivischc Bild eines geraden Kegels, 
der auf d er G rundebene steht, zu entw erfen; den Selbstschatten  und den Schatten dieses K örpers 
auf der G rundebene zu erm itteln .

9. Lehrmittel-Sammlungen.
Die Bibliothek.

Lehrerbibliothek. Neue Anschaffungen: V erordnungsb latt des U nterrichts-M inisterium s 
pro  1885; Zeitschrift für das R ealschulw esen, 10. Ja h rg an g ; Zeitschrift für m athem atischen und 
naturw issenschaftlichen U nterricht, 16. Ja h rg an g ; D er N aturforscher, 18. Ja h rg an g ; Zeitschrift für 
analytische Chem ie, 24. Ja h rg an g ; Journal für praktische Chem ie pro 1885; der N aturh isto riker,
7. Ja h rg an g ; R abenhorst, K ryptogam en F lora, 2. Aufl., 3 . 1kl., 3 .— 4. L ie f .; Peterm ann, g eogra­
phische M ittheilungen, 31. Bd.; Peterm ann, E rgänzungshefte 7 5 — 76; Schumi, Archiv für H eim at­
kunde, 2. Bd., 1. H eft; Schumi, Urkunden- und R egestenbuch des H erzogthum s K rain, 2 Bd.,
1. H eft; Zarncke, literarisches C en tra lb la tt p ro  1885; L itera tu rb la tt für germ anische und rom anische 
Philologie , 6. J a h rg a n g ; Archiv für slavische Philologie, 8. Bd., 1. 2. H eft; Brockhaus, Conver- 
sations-Lexikon, 13. Aufl.; 8 .— 10. B d .; Pypin Pech, slavische L iteraturgeschichte , 2. Bd., 2. H älfte ; 
W eiss, W eltgeschichte, 2. Aufl., 5. Bd., 2. H älfte ; K rones, D ie Freien von Saneck und ihre C hronik 
als G rafen von Cilli; V ölker Ö sterreich-U ngarns, 2. B d ., 2. H älfte ; Q uellenbuch zur alten 
G eschichte, 2. A btli., 3. H eft; G uthe, L ehrbuch  d er G eographie, 5. Aufl.; Supan, physische 
G eographie ; Leunis, Synopsis, 3. Aufl., 2. T h ., 2. B d.; T scherm ak, M ineralogie, 2. Aull., 1. H älfte ; 
die von der «M atica slovenska» in L aibach pro  1884 herausgegebenen W erke; D ühring, neue 
G rundm ittel zur A nalysis; E rism ann, G esundheitslehre ; Scherer, die Zukunft der B linden.

Durch Schenkung: V o m  h o h e n  k. k . U n t e r r i c h t s - M i n i s t e r i u m :  Botanische Zeit­
schrift pro 1884; S tatistik  der Seeschiffahrt und des Seehandels in den österreichischen Häfen 
im Ja h re  1883; N avigazione austro-ungarica a l l ’estero nel 1883; Com m ereio di T ries te  nel 1883; 
N avigazione in T ries te  nel 1884. —  V o m  1 ö b l .  k r a i n i s c h c n  L a n d e s a u s s c h u s s e :  V ošnjak, 
poročilo o km etijski enketi dne 17. in 18. aprila  1884 v Ljubl j ani ,  davon auch die Ü bersetzung 
ins D eutsche. —  V o n  d e r  k r a i n .  S p a r c a s s e :  Rechnungsabschluss derselben am Schlüsse des 
Ja h res 1884. — V o n  d e n  H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e k a m m e r n  i n P i l s e n ,  P r a g  u n d  
R e i c h e n b e r g :  D ie S itzungsprotokolle p ro  1885. —  V o n  d e r  B u c h h a n d l u n g  K l e i n m a y r  
& B a m b e r g  i n L a i b a c h :  W ien e r, D arstellende G eom etrie, 1. Bd. —  V o m  H e r r n  P r o f .  
V a l j a v e c  i n  A g r a m  dessen W erk : Prinos k naglasu u (novoj) slovenštini. —  V o m  H e r r n  
S c h u m i  i n L a i b a c h  dessen W erke: Archiv für H eim atskunde, I . Hand und Urkunden- und 
R cgestenbuch des H erzogthum s K rain, 1. Bd., beide auf B üttenpapier gedruckt. —  V o m  H e r r n  
Pr o f .  L e v e e  i n L a i b a c h :  Lucanus, die Staatshilfe und die P red ilbahn ; B audouin de Courtenay, 
nek tere  opazke ruskega profesorja. —  V o m  H e r r n  G e o r g  W e h r ,  suppl. G ew erbeschulprof. 
in Innsb ruck : W eissenborn, die Ü bersetzung des Euklid  durch  C am pano und Zam berti.

Durch Tausch:  214 Program m e von M ittelschulen, 20 von anderen  A nstalten.
( legenw ürtiger S tand der L eh rerb ib lio thek : 1495 Bände, 1245 Hefte.
Sohülerbib liothek : L jubljanski Zvon, 5. leto ; W esterm ann, Illustrierte  M onatshefte, 

57. 58. B d.; H irt, G eographische B ildertafeln ; K res, 5. le to ; E rle r, D eutsche G eschichte, 3. B d.;
D ahn , E in  K am pf um Rom , 1.— 4. Bd.; die vom H erm agoras-V ereine pro  1884 heniusgegebenen 
W erk e ; D as W issen der G egenw art, 3 B ände; H agen, N orica, 5. Aufl.; Jurčičevi zbrani spisi,
2 .— 3. zvezek ; S cherer, G eschichte der deutschen L ite ra tu r; Schm idt, Lessing 1. B and; N arodna 
b ib lio teka, 10.— 17. snopič; K nau th , Sieben Bücher deutscher D ichtungen, 6. Auflage; Gregorčič, 
Poesie, 2. na tis; G eibcl, A ltclassisches L iederbuch ; Z öhrer, D o n au h o rt; M ajar, O dkritje A m erike; 
O tto , M änner eigener K raft; H ebel, Schatzkästlein für die Ju g e n d ; M enge, E inführung in die 
antike K unst; K oblar. Zgodovina fard ljubljanske škofije, 1. zvezek; O sterw ald , E rzäh lungen; 
E nderes und W illkom m , F rüh lingsb lum en; C arus Sterne, Som m erblum en; die vom llieronym us- 
vereine Agram  pro  1884 herausgegebenen W erke; Sigism und, A rom ata ; E ichendorf aus dem 
Leben eines T augen ich ts; Schm id’s ausgew ählte S chriften , 1.— 12. L ieferung; Vrtec, 15. leto; 
V erhandlungen des I. bairischen C hem ikertages; Schm idt-W eissenfels, deutsche H andw erker-
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B ibliothek, 14 Bändchen; L judska knjižnica 1.— 10. snopič; Redwitz, H erm ann S tark, I .— 6. B and; 
Zölirer, Ö sterr. Sagen und M ärchenbuch; Alešovec, N e v Am eriko!

Durch Schenkung: V o n  d e r  B u c h h a n d l u n g  K l e i n m a y r  & B a m b e r g  i n  L a i b a c h :  
N eum ann , m ath. F orm elbuch ; Illustrierte W eltgeschichte. V o m  H e r r n  P e t e r  v. R a d i e s  in 
L a i b a c h :  P roschko , S trahlenfeste aus der G eschichte des erlauchten H auses H absburg . V o m  
H e r r n  V r h o v e c ,  suppl. R ealschulprofessor in L aibach : Bäuerle’s E rinnerungsbuch der Unter- 
thanenliebe.

G egenw ärtiger S tand der S chü lerb ib lio thek : 1487 Bände, 348 H efte.

Das physikalische Cabinet
erhielt folgenden Zuwachs:

1.) G rosse Zungenpfeife (C) mit zwei verschiedenen Schallbechern. —  2.) In terferenzröhre 
nach Duincke. — 3.) M elde’s A pparat zur D arstellung der B ildung stehender W ellen  an gespannten 
Saiten. —  4.) Zwei grössere M agnetstäbe. —  5*) 12 kleine Secundär-Elem ente mit Pachytrop.

Im ganzen zählt das C abinet 358 N um m ern mit 684 Stücken. A nkauf für die Cabinets- 
b ib lio th e k : I la r tle b e n ’s elektro-techn. B iblio thek, Bd. X X V  bis X X V t. —  K rebs, D ie Physik im 
D ienste der M enschheit.

Das Naturaliencabinet

enth ielt im abgelaufenen Schuljahre folgende B ereicherungen:

A) Zoologie.
Cynocephalus Babuin (Babuinaffe). —  M ustelia foina L. (H ausm arder; das R ohexem plar, 

vorzüglichster E rhaltung , ein G eschenk des H errn  Forstm eisters v. O b e r e i g n e r  in Schneeberg.)
—  G yps fulvus Gm el. (weissköpfiger G eier von Zeyer in O berkra in ; das R ohexem plar wurde 
vom H errn  M usealcustos C a r l  D e s c h m a n n  überlassen). —  M ontacilla su lphurea Bechst. (Bach­
stelze; das R ohexem plar w urde geschenkt vom H errn  Professor A. Ra i č ) .  —  Psittacus amazo- 
nicus L. (Am azonen - Papagei, geschenkt von A. C h i o z o t t o ,  Schüler der I. b  CI.) —  Cuculus 
canorus L . (Kuckuck, 2 E xem plare) und Circus cinereus Mont. (W iesenw eihe). —  An w irbellosen 
T h ie ren  erh ielt die Sam m lung: G rossen Stock von M adrepora surcutora E . H ., ein Geschenk 
des H errn  G enerals G r o l l e r  v. M i l d e n s e e .  —  M adrepora (Explanaria), C ra ter (Seetrichter), 
G orgonia sp. (H ornkoralle) und F ungia agariciform is Lam . (Pilzstern , vom Schüler d er II. a CI. 
C a r l  B e e r . )  —  Suberites dom uncula N ord . —  Ein stehender Bienenstock (System Rothschütz) 
w urde geschenkt vom H errn  Baron L. R o t h s c h ü t z  zu P ösendorf in K rain.

B) Botanik.

D iese A btheilung erh ie lt keine wesentliche Bereicherung.

C) Mineralogie und Geologie.
Als G eschenk iiberliess der Schiller der III. CI. A r t h u r  v. A l b o r i  ein 11 Cm. langes 

Stück anatolischen M eerschaum s. —  A ngekauft w urde eine geschliffene Platte des G ranits von 
M authhausen , R ealgar von Kapni k ,  eine geschliffene A chatkugel von O berstein und m ehrere 
M arm ore.

D) Bücher und Abbildungen.
aj Von den H erren  V erfassern w urde geschenkt:

B o n o m i  A., A vifauna T riden tina . R overedo 1884.
D e l a i t e  C., D eila vita et degli scritti di G iovanni A ntonio Scopoli cenni di G. Voss. V ersioni 

dal Tedesco. R overedo 1884.
D e s c h m a n n  C., D ie H ügelg räber der P fa rre  ß ründ l im G erichtsbezirke G urkfeld  in Unter- 

krain. W ien 1884.
R o t h s c h ü t z  L ., Illustrierter B ienenbetrieb.
T h u e m e n  F., Die pilzlichen Parasiten der W eiden. K losterneuburg  1884.

b) Von H errn  B aron L. R o t h s c h ü t z  in Pösendorf:
E in C ulturbild  der Provinz Schlesien. Festschrift f. d. 27. V ersam m lung deutscher Land- und 

F orstw irte . Breslau 1869.
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c) Durch A nkauf:
V erhandlungen  der k. k. zoologisch-botanischen G esellschaft und der geologischen R eichsansta 

in W ien ; Jah rg an g  1884.
Personen-, Ort- und Sachregister d er 3. zehnjährigen Reihe (1871 bis 1880) der V erhandlungen 

der k. k. zoologisch-botanischen G esellschaft. W ien 1884.
C l a u s  C., Zoologie. 3. Auflage. M arburg  und Leipzig 1885.
C o h n  F ., Beiträge zur Biologie d er Pflanzen. IV. Band, 1. H eft. Breslau 1884.
D e  C a n d  o l l e  A., D er U rsprung der Culturpflanzen. Leipzig 1884.
H a t l e  E ., D ie M inerale des H erzog thum es S teierm ark. G raz 1884.
H e g e r  F r., F erd inand  von H ochstetter. W ien 1884.
H e u f l e r  L., D ie G olazberge in der T schitscherei. T riest 1845.
K l e i n  H ., F ortschritte  der B otanik. N r. 5. K öln und Leipzig 1884.
T s c h e r m a k  G ., M ineralogie. 2. Aufl. W ien 1885.
A bbildung des grossen G eisers in Island. —  In F arbe  ausgeführt vom Schüler der V II. Classe

A n t o n  G v a i z .

Der gegenwärtige Stand der Sammlung ist:

Zoologie W irbelth iere  243 ; w irbellose T h ie re  17 01 5 ; Skelette  und S kelettheile , anato ­
m ische P räpara te  und M odelle 68.

Botanik: H erbarium  Plem elianum  (12 F ascikel); Thuem en, M ycotheca universalis (23 C ent.); 
K ryptogam en (6. F asc ikel); sonstige botanische G egenstände 100; Sam ensam m lung 212.

Mineralogie und Geologie: N aturstücke 728 ; Edelstein-Im itationen 31 ; K rystallm odelle 130. 
A bbildungen 109; A pparate  9 ; technologische G egenstände 50; Bücher 4 6 6 ; H efte  und 

B lätter 493.

Das geographisch-historische Cabinet
erhielt durch A nkauf folgenden Zuwachs:

Dr. Jos. C h a v a n n e ,  Physikalisch-statistischer A tlas der österreichisch ungarischen M o­
narchie, L ieferung 5 bis 6. — Die G eneralstabskarte  von K rain. —  Neue Ü bersichtskarte der 
Ö sterreich-ungar. M onarchie, herausgegeben vom k. k. m ilitärisch - geographischen Institute in 
W ien. (Fortsetzung.) —  M ittheilungen d er k. k. geographischen G esellschaft in W ien , J a h r ­
gang 1884. —  Zeitschrift des deutschen und österreichischen A lpenvereines, Ja h rg an g  1884. — 
M ittheilungen des deutschen und österreichischen A lpenvere ines, Ja h rg an g  1884. — F. H i r t ,  
G eographische B ildertafeln. —  K. H o l z e l ,  E isenbahnkarte  von Ö sterreich-U ngarn. — H e r m a n n  
W a g n e r ,  G eographisches Jah rbuch , X. Band, erste Hälfte.

Das geographisch-historische C abinet besitz t derzeit 88 K arten  und T ableaux, 9 A tlanten, 
3 G loben, 11 plastische K arten , 2 Pläne, 61 historische und 15 geographische C h arak te rb ild er; an 
Büchern 50 Bände und 8 H efte.

Chemisches Laboratorium.

Angeschaftt w urden: E in M ikroskop mit Ö l-Im m ersion, ein H ygrom eter für den Exsiccator 
und eine Sam m lung von m ikroskopischen P räpara ten ; ferner die nothw endigen G lassachen und 
Chem ikalien.

D ie H andb ib lio thek  w urde verm ehrt du rch : E s c h e n b a c h e r ,  D ie Feuerw erkere i;
H e i n z e r l i n g ,  G efahren  und K rankheiten  in der chem ischen Industrie; S c h ä d l c r ,  T echno­
logie der F e tte ; D r. H u e p p e ,  D ie M ethoden der B akterienforschung, und W a g n e r ,  Ja h res­
bericht der ehem . Technologie.

H err A potheker P i c c o l i  schenkte ein A räom eter für F lüssigkeiten  und G lascylinder. 
Im ganzen besitzt das L aboratorium  116 grössere A pparate.

Freihandzeichnen.

A ngekauft w urden : Prof. Josef L a n g l ’s liilder zur G eschichte, io  L ieferungen, T aschen­
form at; B argue et G erom e, Coiirs de dessin, K opfstudien.



10. Gewerbliche Fortbildungsschule.
Diese L ehranstalt ist m it der k. k. O berrealscliule verbunden und besteh t aus drei Classen, 

in welche für das verflossene Schuljahr 192 Schüler aufgenom m en und nach ihren V orkenntnissen 
und G ew erben vertheilt w urden, und zw ar: T. Classe 5° . II. Classe : A btheilung für Kunst- und 
K leingew erbe 45, A btheilung für M aschinengew erbc 29, A btheilung für Baugew erbe 17; III. C lasse: 
A btheilung für Kunst- und K leingew erbe 29, A btheilung für M aschincngew erbe 16, A btheilung 
für Baugew erbe 7. —  Von diesen Schülern besuchten  den U nterricht in der Chem ie im 1. J a h r ­
gange 31, im II. Jah rgange 10; den  U nterricht in d er Physik 18, im M odellieren 19; se lbständige 
A rbeiter oder G ehilfen waren 17, von denen die m eisten nur den Z eichenunterricht in der 
betreffenden A btheilung oder nur den M odellierunterrich t besuchten.

Dem A lter nach standen die Schüler zwischen dem 13. und 44. Lebensjahre.
S ubventionen :

aj aus S ta a t s m i t t e ln ..............................................2000 fl.
b) von der S tadtgem einde L a i b a c h ...................500  *
cj aus dem  krainischen Landesfonde . . . .  380 »

zusam m en . . 2880 fl.
Von diesen B eiträgen w urden die Rem unerationen für U n terrich tse rth e ilu n g , Leitung, 

K an/leierfo rdern isse 11. s. w. b e s tr it te n , fiir arm e Schüler L ehrbücher, Schreib- und Zeichen­
requisiten gekauft und folgende L ehrm ittel beigeschalTl:

A b th e ilu n g  fü r  K u n s t-  u n d  K le in g e w e rb e : Ja k o b sth a l, G ram m atik der O rnam en te ; 
M eurer, Klachornam ente.

A b th e ilu n g  fü r  M a sc h in c n g e w e rb e : 1 W age sam m t G ew ich ten , L aubsägen, Schrauben- 
zwengen.

A b th e ilu n g  d er B a u g e w e rb e :  Zeichenvorlagen von H e s k y ; einfache M öbel von
Oscar Beyer.

G e o m e tr isc h e s  Z e ic h n e n : l län se lm an n , O rnam entik ; Ande l ,  geom etrisches O rnam ent.
P h y s ik : Zwei T herm osäu len  m it G asbrennern.
B ib lio th e k : R ichter K a rl, Z ink, Zinn und B lei; T echnische K atechism en 1, 2, 3, 11; 

C en tra lb la tt für das gew erbliche U nterrichtsw esen, 4 Bände; llesky , A nleitung zum Zeichnen 
einfacher O bjecte , 1. und 2. T heil. —  Die B uchhandlung K leinm ayr & Bam berg in L aibach 
schenkte ein E xem plar von W enk’s Baumechanik.

Modellieren: 28 Stück G ipsabgüsse, angekauft vom k. k. Museum für K unst und Industrie  
in W ien; Prof. A. K ieb ach e r’s G ipsabgüsse, 28 Stück.

11. Verordnungen der k. k. Unterrichtsbehörden.
In theilw eiser A bänderung des M inisterialerlasses vom 14. März 1870, Z. 2370, betreffend 

die A bhaltung der A ufnahm sprüfungen in die erste  C lasse der M itte lschu len , ha t Se. Kxcellenz 
der H err  M inister für Cultus und U nterricht mit dem  hohen E rlasse vom 27. Mai 1884, Z. 8019, 
an g eo rd n e t: D ie A ufnahm sprüfung aus der R eligionslehre ist b loss m ündlich, aus der U nterrich ts­
sprache und dem Rechnen schriftlich und m ündlich vorzunehm en. Von d er m ündlichen A ufnahm s­
prüfung können Schüler befreit w erden : aj aus der R eligionslehre, wenn die Religionsnote aus 
dem  vierten Schuljahre d er V olksschule nicht geringer als «gut»,  b) aus der U nterrichtssprache 
und dem R echnen , wenn die schriftliche L eistung m indestens «befriedigend» und die N ote im 
Volksschulzeugnisse m indestens «gut» ist. Von d er F o rd e ru n g  d er B ekanntschaft mit den Regeln 
der In terpunction  und ihrer richtigen A nwendung beim  D ictandoschreiben ist künftig  abzusehen. 
Sind in einem  Prüfungsgegenstande die Zeugnisnote u n d  die C ensur aus der schriftlichen Prüfung 
entschieden ungünstig , so ist d e r Schüler zur m ündlichen P rüfung nicht zuzulassen, sondern als 
unreif zurückzuweisen.

12. Zur Chronik der Realschule.
Im L eh rkörper sind gegen das V orjahr keine V eränderungen  vorgekom m en. N achdem  der

I.ehram tscandidat und 1;. k. R eservelieutenant H err F erd inand  G ellinek  eine V erw endung an einer 
M ilitär-B ildungsanstalt gefunden h a tte , w urde der I .ehram tscand idat H err F riedrich  Ilom an  als 
Assistent beim  Z eichenunterrichte bestellt.



D ie im Jul i  1884 auf zwei M onate reprob ierten  A biturienten dieser L ehranstalt un te r­
zogen sich am  14. Sep tem ber der W iederholungsprüfung.

Am 16. Septem ber w urde das Schuljahr 18S4/85 mit einem  feierlichen G ottesd ienste  e r­
öffnet. Die A ufnahm sprüfungen in die erste C lasse w urden am  14. und 15. Septem ber, die Auf- 
nahms- und W iederholungsprüfungen für die übrigen (..'lassen am  16. und 17. S eptem ber abgehalten .

Am 23. Septem ber geleiteten  der L eh rk ö rp e r und die R ealschüler den verstorbenen 
k. k. L andes-S chulinspector H errn  R aim und P irker zur letzten R uhestätte . Seit der E rrichtung 
der Realschule im Ja h re  1852 w irkte  H err Raim und P irker an derselben als L eh re r  der deutschen 
Sprache und A rithm etik bis zu seiner im Ja h re  1872 erfo lg ten  E rnennung  zum Landes-Schul- 
Inspector in sehr erspriesslicher W eise. Sein unerm üdlicher E ifer für das G edeihen der Schule, 
die Vielseitigkeit seines W issens zog die A ufm erksam keit seiner M itbürger auf sich ; er w urde 
1869 in den G em einderath gew ählt und blieb in dieser K örperschaft b is 1882. A ls O bm ann 
des O rtsschu lrathes besorgte er a lle Schulangelegenheiten der S tadt, und die D urchführung des 
neuen V olksschulgesetzes für Laibach ist sein V erdienst. Im Ja h re  1S78 w urde P irker auch 
O bm ann des hiesigen Local Ausschusses des B eam tenvereines und tru g  zu dessen gedeihlicher 
Entw icklung w esentlich bei. D ie ausserordentlich  grosse Betheiligung der Bew ohner L aibachs 
und d er Lehrerschaft des L andes an dem Leichenbegängnisse spricht für das segensreiche 
W irken des D ahingeschiedenen und sic h e rt ihm ein b leibendes A ndenken im Lande.

Am 4. O ktober feierte der L e h rk ö rp e r  und die Schüler das A llerhöchste Nam ensfest 
Sr. k. und k. apost. M ajestät unseres allergnädigsten K aisers F ranz Jo se f  I. und am 19. N ovem ber 
das A llerhöchste N am ensfest Ih rer M ajestät der K aiserin E lisabeth  mit einem  solennen G ottes­
d ienste  und der A bsingung d er V olkshym ne. D er L ehrkörper w ohnte an jenem T age auch dem  
in der D om kirche celebrierten  H ocham te bei und war bei den für die M itglieder des A lle r­
höchsten K aiserhauses abgehaltenen Seelenäm tern vertreten .

An S01111- und Feiertagen hatten  die Schüler katholischer Confession gem einschaftlichen 
G ottesd ienst und em piiengen im V erlaufe des Ja h res dreim al die hl. Sacram ente der Busse und 
des A ltars.

Am 11. D ezem ber betheiligten sich die R ealschüler an dem feierlichen Em pfange des 
neuernannten  hochw . Fürstbischofs Dr. Ja k o b  Missia und am  16. D ezem ber ha tte  der L eh rkö rper 
die E hre, sich H ochdem selben vorzustellen und seine G lückw ünsche darzubringen.

D er k. k. G ym nasialdirector H err  Ja k o b  S m olej, b isher mit der Inspection der M ittel­
schulen in K rain provisorisch betrau t, w urde mit der A llerhöchsten Entschliessung Sr. kaiserl. und 
königl. M ajestät vom 7. D ezem ber 1884 zum Landes-Schulinspector ernann t und übernahm  die 
Inspection  der Volks- und  M ittelschulen des Landes.

D as erste Sem ester wurde am 14. F eb ru ar geschlossen, das zweite am 18. begonnen.
D ie schriftlichen M aturitätsprüfungen w urden vom 8. bis 13. Juni ,  die mündlichen am

30. Juni ,  die schriftlichen und m ündlichen V ersetzungsprüfungen vom 17. Jun i bis 4 . Ju li abgehalten .
Das Schuljahr w urde am 15. Jul i  beendet.
D ie das ganze Ja h r  hindurch h ierorts vorkom m enden F ä lle  von B lattern , D iphtheritis , T yphus

11. s. w. verursachten  vielfache S törungen im Schulbesuche. O bgleich un ter den R ealschülern selbst 
nur wenige E rkrankungen  v o rkam en , so m ussten doch infolge der V erfügungen d er hierortigen 
Sanitätscom m ission Schüler aus jenen H äu sern , in welchen K rankheitsfälle constatiert wurden, 
vom U nterrichte fern gehalten  w erden.

13. Aufnahme der Schüler für das Schuljahr 1885/86.
D as Schuljahr 1885 '80 wird am 16. Septem ber eröffnet w erden. D ie A ufnahm e d er Schüler 

findet am 13*» l,ni  ̂ *5* Sep tem ber s ta tt; an diesen und den nächstfolgenden Pagen w erden
auch alle Aufnahm s-, W iederholungs- und N achprüfungen abgehalten  w erden.

ln die I. C lasse ein tretende Schüler haben  m ittels eines Tauf- oder G eburtsscheines nach­
zuweisen, dass sie das 10. L ebensjahr entw eder schon vollendet haben  oder es im ersten  Q uar­
tale desselben Schuljahres vollenden w erden. Zugleich wird von ihnen bei d e r A ufnahm e ein 
F requentationszeugnis der V olksschule, w elcher sie im letztverflossenen Schuljahre angehört 
haben, gefordert w erden, welches die ausdrückliche Bezeichnung, dass es zum Zwecke des Ein 
trittes in eine M ittelschule ausgestellt w urde, ferner die N oten  aus d er R elig ionslehre, d e r U nter 
richtssprache und dem  Rechnen zu en thalten  hat.

Bei d er A ufnahm sprüfung in die I. C lasse w erden folgende A nforderungen geste llt: Jenes 
Mass von W issen in der Religion, w elches in den vier Jahrescursen  der Volksschule erw orben  werden 
kan n ; F ertigke it im Lesen und Schreiben der U nterrichtssprache; K enntnis d er E lem ente aus 
der F orm enlehre der U nterrich tsprache; F ertigke it im A nalysieren einfach bek leideter Sätze; 
Übung in den vier G rundrechnungsarten  mit ganzen Zahlen.
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Von ändern  M ittelschulen kom m ende Schüler müssen das Studienzeugnis vom letzten 
Sem ester mit der Entlassungsclausel sow ie auch etw aige Schulgeldbefreiungs- oder Stipendien- 
decrete vorweisen.

Je d e r neu ein tretende Schüler zahlt eine A ufnahm staxe von 2 fl. io  kr. und einen Beitrag
von 60 kr. für die Schülerb ib lio thek ; diesen B eitrag  en trichten  auch a lle  der L ehranstalt bereits
angehörende Schüler.

D a das Slovenische zufolge des hohen M inisterialerlasses vom 3. Mai 1880, Z. 10 754, 
für jene Schüler ein ob ligater L ehrgegenstand  ist, w elche beim  E in tritte  in die Realschule von 
ihren  E ltern  als Slovenen erk lärt w erden , so erg ib t sich für letztere die N o th w en d ig k e it, ihre 
K inder persönlich zur A ufnahm e vorzuführen und im V erhinderungsfälle ihre diesbezügliche 
bestim m te E rk lärung  der D irection schriftlich zukom m en zu lassen.

Im Sinne des hohen E rlasses des k. k. L andesschulra thes für K rain  vom 12. Mai 1884,
Z. 601, können auch Schüler nicht-slovenischer M uttersprache zum ob ligaten  slovenischen U nter­
richte zugelassen w erden , wenn sie die diesbezügliche E rk lärung  ih re r E ltern  vorw eisen und 
die erfo rderlichen Sprachkenntnisse besitzen, w elche durch eine A ufnahm sprüfung e rp rob t werden. 
F ür solche Schüler bleib t dann das Slovenische durch alle folgenden Studienjahre an dieser 
L ehransta lt ein o b liga ter G egenstand.

L a ib a c h , im Ju li 1885.
Dr. Mrhal.



Rangordnung der Schüler
am Schlüsse des Schmialires 1884/85.

I. a.

1. H e y ro v sk y  P a u l  aus W ien.
2. W e is s  H e in r ic h  aus W ien.
3. V id m a r  W ilh e lm  aus L aibach.
4. T erp o titz  Anton aus St. L eo n h ard , S te ier­

mark.
5. M rahs K arl aus Kann, S teierm ark.
0. K ovačevič V ladim ir aus Brčka, Bosnien.
7. v. O bereigner Josef aus Schneeberg.
8. H am perl L eopold aus Laibach.
9. G lantschnig L eopold  aus W olfsberg, 

K ärnten.
10. G alič O skar aus Laibach.
11. Schesek O skar aus Laibach.
12. Pospischil A dolf aus Selo.
13. K alm us Franz aus Prag.
14. Schrauzer K arl aus M arburg.
15. Del N egro  Victor aus Pola.
16. Cleinscich Johann  aus Zellach, K ärnten.
17. K ubelka W enzel aus Laibach.
18. W allik E duard  aus T riibau, M ähren.
19. W encel H einrich aus Laibach.
20. L einert F riedrich  aus S tanislau, Galizien, A\
21. Peyer Ju lius aus St. A ndrä in K ärnten.
22. Brunner Severin aus R adm annsdorf.
23. T schech  K arl aus Cilli.
24. Boeckl August aus L aibach.
25. Marizza O ctavian aus T riest.
26. G audy E duard  aus H e lta u , Siebenbürgen.
27. Antosiewicz E duard  aus Laibach.

I. b.

1. U m b e rg e r  A lo is aus Laibach.
2. Kunc Alois aus Laibach, R.
3. W ernig Alois aus Laibach.
4. Vovk P eter aus Zwischenwässern.
5. Ju h  Jo se f  aus Laibach.
0. N atlačen Josef aus St. X aver in S teierm ark .
7. Leskovec E ngelbert aus Laibach.
8. D itrich  Johann aus A delsberg.
9. Belič F ranz aus W aitsch bei L aibach.

10. F leš Johann  aus Reifniz.
11. Mechlc A nton aus Laibach.
12. O m ersa Josef aus K rainburg.

Classe.

28. Pröckl F ranz aus Laibach.
29. Papp A lexander aus Laibach.
30. W ratschko O thm ar aus M arburg, A\
31. D renik  F ried rich  aus G urkfeld.
32. F ortich  Josef aus Laibach, A*.
33. K uketz E duard  aus Fium e.
34. v. Ceconi Ilu m b e rt aus Fium e.
35. Škofič Alois aus St. Veit bei Egg.
36. H erzm ann Ludw ig aus Leoben.
37. Spitzer H ieronym us aus A gram .
38. T erpo titz  G eorg aus Studence, S teierm ark .
39. Sedlak Emil aus A delsberg.
40. F öderl W ilhelm  aus K o rn eu b u rg , N ieder 

Österreich.
41. Bräu A ugust aus M arburg, R.
42. M ayer Johann  aus F riesach, K ärnten.
43. M üller Johann  aus Tschernem bl.
44. M osser Valentin aus Villach.
45. K ovačevič Milivoj aus Brčka, Bosnien.
46. Rom auch K arl aus Laibach.
47. Strel P eter aus L aibach.
48. P latzer A ugust, R itter v., aus Sesana, 

K üstenland.

Nicht lodert blieben :

C im adori Raim und aus T riest.
M ayer M aximilian aus Laibach.
Schumi K onrad aus Laibach.

Classe.

13. O koren  Josef aus G rosslupp.
14. B eber F ranz aus St. U lrich bei Sagor.
15. M encinger Johann  aus W ocheiner-Feistriz. 
ib . 'Brinšek Em il aus D ornegg.
17. Bučar Anton aus Brezje.
18. C hiozzotto A dolf aus Venedig.
19. K ovač K arl aus A ltenm arkt.
20. Ju rca  Vincenz aus Reifniz.
21. M illautz Ja k o b  aus Laibach.
22. L ind tner G abriel aus Laibach.
23. H orvat Franz aus Laibach.
24. K ham  Franz aus Laibach.

* F e tte  S ch ritt bezeichnet Schüler m it a llgem einer V orzugaelasse.



25. K o rb ar Anton aus U nter-H rušca bei Laibach. 
2Ö. M esesnov E duard  aus W aitsch bei Laibach.
27. H lebš Bartholom äus aus Laibach.
28. Verli F ranz aus Zirkniz.
29. A gnola F ranz aus Gleiniz.

II. a.

1. K o llm an n  R o b e r t  aus Pettau.
2. E ichelter Fongrat/, aus T rifail.
3. W anek M oritz aus Laibach.
4. Ferenchich A dalbert aus Brünn.
5. Beran Josef aus Pressburg , 
ü. F öderl Johann  aus Laibach.
7. Spanner W ilhelm  aus E ggersdorf, S teier­

mark.
8. W encais E duard  aus Illyrisch-Feistriz.
9. Rexingcr Karl aus Görz.

10. D oberlet V ictor aus Laibach.
11. Beer K arl aus Bozen.
12. K raschna Faul aus Laibach.
13 D origo  Isidor aus Udine.
14- L aib lin  Karl aus Laibach.
15. D etter Max aus Laibach.
16. v. Pulciani-G lücksberg K ajetan aus T riest.
17. D el N egro C aesar aus Pola.
18. K renner Alois aus Bischoflack.

Nicht lodert blieben:

G rilc Johann  aus W atsch.
K och M ethod aus K rainburg .
F o tokar Ludw ig aus Laibach.

Classe.

19. Me/.an Raim und aus Laibach.
20. Pfundner R udolf aus W olfsberg, K ärn ten .
21. F ritsch  Victor aus Laibach, R.
22. Jeršan  Johann  aus Laibach.
23. H am ann Ernst aus Laibach.
24. Scaria H erm ann aus K rainburg

Nicht lodert blieben '.

Flaclc A ugustin aus Laibach.
Mandl Jo se f  aus Graz.
Paul in W ilhelm  aus Spalato.
Persich K aspar aus Q ueenstow n, E ngland . 
Sedlak E rnest aus A delsberg.
Spinar L udw ig aus Oliniitz.

Krankheitshalber nngepriift:

Strzelba Josef aus Laibach.

II. b. Classe.

1. V a le n č ič  J o h a n n  aus D ornegg.
2. H a fn e r  A n to n  aus Bischoflack.
3. Zwenkel A nton aus L ichtenw ald, Steierm .
4. R ihar Johann  aus Loitsch.
5. Jagodič Josef aus St. M arein bei E rlach ­

stein in S teierm ark .
6. Lužar F ortuna t aus Grosslaschiz.
7. M oos K arl aus Laibach.
8. Ciuha A lois aus H rušica bei Laibach.
9. D om ladiš August aus U lyr.-Feistriz.

10. Pavčič Josef aus Grosslaschiz.
11. Lunaček A dolf aus L aserbach
12. Verbič Jakob  aus O berlaibach.
13. D etela  R udolf aus E hrenau  bei Bischoflack.
14. G ašperin A nton aus Bischoflack.
15. Žnideršič A lois aus Laas.
16. PeruSek F ranz aus Podcerkev bei Laas.

17. L einfellner H u b ert aus M aria am  See in 
K ärnten.

18. S teinm etz K arl aus E isnern.
19. Jakše  Johann  aus Laibach.
20. Svoboda A dolf aus K rnica im K üstenlande.
21. Pongratz A nton aus Laibach.
22. Puppis Johann  aus Loitsch.
23. Czurda W ladim ir aus Zoll.

Nicht lodert blieben:

K ukla H erm ann  aus Laibach.
Lah A nton aus Laas.
Lenassi Josef aus Planina.
Pollak Jo sef aus Stein.
S pilar Ludwig aus St. Peter am  K arste. 
W indisch Josef aus L aibach.

III. Classe.

1. W e is s  E m il aus T halheim  in U ngarn.
2. U n g e r  F ra n z  aus M arburg, R.
3. Ž n id a rš ič  J o s e f  aus Podgorica.
4. M uha A nton aus C orgnale im K üstenland.
5. Luckm ann Paul aus Jauerburg . 
b. Dom icelj F ranz aus Zagorje.
7. Schettina Raim und aus Laibach.
8. W olf A nton aus A delsberg.
9. Volc Emil aus Ferlach, K ärnten.

10. K otnik Franz aus Verd bei O berlaibach.

11. H arisch  M oriz aus Laibach.
12. L arisch  Ju liu s aus Tiifler.
13. v. O bereigner Emil aus Polička, Böhm en.
14. llozh ev ar A nton aus Laibach.
15. Armič Jo se f  aus Lustthal bei Laibach, 
iü . Zmugg R obert aus Selo bei Laibach.
17. v. A lpi R udo lf aus Laibach.
18. M üller O tto  v. N ordegg aus N iedernfels, 

Baicrn.
19. v. A lbori A rthu r aus T riest.
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20. V ider K arl aus Laibach.
21. Götzl A ugust aus Laibach.
22. M egušar R ichard aus M öttling.
23. D o lens E duard  aus K rainburg .
24. G olias H einrich aus Laibach.
25. A ndretto  Max aus Selo bei Laibach.
26. Pigassi A nton aus Budua in D alm atien.
27. K uketz R udolf aus Sistiana, K üstenland.
28. D olar Prim us aus T rstenik .
29. Finizio Dionnedes aus T riest.
30. G audy Cäsar aus Laibach.
31. D oberle t Raim und aus Laibach.
32. Deu Franz aus N eum arktl.
33. Gvaiz W ilhelm  aus Laibach.
34. L ad tstä tte r G ebhard t aus St. Veit bei Lienz, 

T iro l.
35. E gger L eopold  aus Laibach.
36. S trita r Josef aus Videm, Steierm ark.

IV .

1. Antončič Johann  aus Tschernem bl.
2. E d lin g er L eopold  aus Laibach.
3. N ekrep  Victor aus Laibach.
4. K rem inger Ludw ig aus K arlstadt.
5. F rohm  H einrich aus M arburg, A*.
6. B obik A lbin aus Laibach.
7. R us F ranz aus Streindorf.
8. K ollm ann F riedrich  aus Laibach.
9. O roszy K arl aus Salloch.

10. Vaš O thm ar aus Losonz, Ungarn.

V .

1. Janesch Johann  aus Laibach.
2. Irg l E rnst aus Trifail.
3. Czerm ak A lbin aus Laibach.
4. K ubelka Josef aus Laibach, A*.

, 5 - Zhuber v. O krög  Paul aus Laibach.
6. L ang Seifried aus L ichtenberg .
7. D reyhörst A chilles aus Tarvis.
8. Jakopič R ichard aus Laibach.

V I.

1. Sbrizaj Johann  aus Senosetsch.
2. L ang F ranz aus Laibach.
3. Junz Johann  aus Laibach.
4. Belec Jakob  aus St. G eorgen a. d. St., 

S teierm ark, A\

V II.

1. Gvaiz Josef aus Laibach.
2. Zellich L eopold aus Selo bei Laibach.
3. R aktelj T heodor aus L aibach.
4. K ratochw ill E duard  aus Reifniz.

37. R an th  F riedrich  aus Laibach.
38. Pollak A nton aus Stein.
39. E rw arth  Franz aus V ordernberg , S teierm ark.
40. K lem entschitsch K arl aus Graz.

Nicht lodert blieben:

K um p Alfons aus Laibach.
M arassovich Johann  v. R oncislap aus 

Scardona, D alm atien.
M ayer August aus Reifniz.
W ieser M atthäus aus St. W alpurgen, 

K ärnten.

Krankheitshalber ungeprüft :

Cigoj Ludw ig aus Laibach.

Classe.

11. Jacchia A rthur aus T riest.
12. Ö hlliofer L am bert aus Laibach.
13. W agner E dl. v. W agnersheim  L eopold  aus 

Lin/..
14. T reo  A nton aus Laibach.

Nicht lodert blieben:

Križ Ladislav aus Čubar, K roatien . 
M elliwa A dolf aus W agensberg.

Classe.

9. K reulitsch  F riedrich  aus R ann, Steierm.
10. Paulin D em etrius aus T rau , D alm atien, R.

Nicht lodert blieben:

G erm  Felix  aus T riest.
L o n ia rif  Josef aus Selce, K roatien. 
Schinigoi Em idio aus V eglia, Istrien .

Classe.

5. Roschiitz-Rothschütz Siegfried, F re ih err  v., 
aus Smerek.

Nicht lodert blieb:

Š trukelj Jo se f  aus Laibach.

Classe.

5. Gvaiz A nton aus Laibach.
6. Mayr Johann  aus K rainburg.
7. Kovač Victor aus Laas.
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